
ErsteösterreichischeSparkasse .ImFebruar . J .wurdenbei derErsten
österreichischen Sparkasse von 21 . 992Parteien K 18,110 . 269eingelegt
und von 16 . 819Parteien K 14,649 . 506gekündigt .Am28 .Februar belief

sich der Einlagenstand auf 621,980 . 535K .Hypothekar - Darlehenwurden

undzwarausschließlich zur Zeichnung5 .KriegsanleiheK2,630 . 000
zugezählt ,dagegenK833 . 996zurückgezahlt ;Endedes Monatesbelief
sich der Standder Hypothekar=Darlehenauf 326,665 . 129Kronen .Die
Pfandbrief - Darlehenbeliefen sich am28 .Februar auf 18,579 - 092Kronen ,
an 60 jährigen Pfandbriefen waren 18,871 . 000Kronen im Umlaufe .Wechsel

Kronen
wurden 18,884 . 386/eskomptiert und 21,617 . 774Kronen einkassiert .Der

Stand des Wechsel -und Salinen - Portefeuilles betrug am 28 -Februar
57,175 . 263Kronen .

Gemeindevermittlungsämter .Bei den GemeindevermittlungsämternMariahilf und
Josefstadt finden in diesem Monatean jedemMittwoch ,. i .am . ,14 . ,
21 .und 28 .März vormittags Verhandlungen statt .

Eine neue Tagesheimstätte im 2 .Bezirk .Die GemeindeWienhat imVorjahre
dem Vereine Kinderschutzstationen die Zustimmungzur Errichtung einer
Tagesheimstätte in der sogenannten Venedigerau erteilt und vomKriegs¬
ministerium wurde dem Vereine eine Kriegsbaracke auf diesem Platze aufge - ¬

stellt .DerStadtrat beschloßin seiner heutigenSitzungnacheinem
Antrage des Vizebürgermeisters Hoß für den Betrieb der Tagesheimstätte

eine SubventionimHöchstausmaßevon38 . 000Kronenzu bewilligen .Inder
Heimstätte werden70 Knabenund 70 Mädchentagsüber beaufsichtigt und
verköstigtwerden.

Errichtungeines Kohlenlagerplatzesin Floridsdorf .NacheinemAntrage
des Vizebürgermeisters Hierhammerbeschloß der Stadtrat auf einemvon
der Floridsdorfer Brotfabrik . G.gemieteten BahngrundamFloridsdorfer
Bahnhoffür die Kohlenablieferungunddie FrrichtungeinerKohlenver-¬
kaufsstelleeinenKohlenlagerplatzherzustellen .DerFabrikwurdefür
die unentgeltliche Ueberlassung des Grundes der Dank ausgesprochen .Der

Grundwurdevorläufigbis 1 .April . J .überlassen .

UebersiedlungeinesAmtes.DieFachabteilung12desStadtbauamtes(Ver-¬
kehrswesen )amtiert vom5 .März . J .angefangenim neuenAmtshause
1 .BezirkFelderstraße,EingangRathausstraße14 ,4 .Stock.

KommunalsparkasseDöbling .Bei der KommunalsparkasseDöblingwurdenim
abgelaufenenMonatevon1108Parteien 560 . 165Keingelegt undvon836
Parteien 275 . 716Kbehoben .Endedes Monatesbetrug derEinlagenstand
12,705 . 336K ,der Stand der Hypothekar - Darlehens8,291 . 316K .



WIENERRATHAUS KORRESPONDENZ
Wien ,Donnerstag 1 .März abends No85 .

Abgabedes Volksrindfleisches .DieVerteilungdes
Volksrindfleischesan die Mitgliederder WienerFleisch¬
hauer - Genossenschaftfindet morgen( Freitag )in derGroß¬
markthalleab i 12Uhran die Nummern345bis 151und
übermorgenebenfalls ab 2 12 Uhran die Nummern150 bis1

statt .



27 .Jahrg .Wien,Freitag ,2 .März1917 .Nr .86.

Eine neue Brunnenfigur .Der Stadtrat beschloß nach einem Antragedes
StR .Schwer ein von dem Bildhauer Thecdor Stundl angebotenes zur

Ausführung in Erzguß bestimmtes Modell darstellend einen Knaben ,rei¬
tend auf einer Schildkröte anzukaufen und zur Ausschmückungeines

kleinen Brunnensin einer Gartenanlagezu verwenden .AlsAufstellungs¬
platz für den Brunnen ist die Schmuckanlage im 9 .Bezirk Liechtenstein
straße nächstdemBauernfeldplatzin Aussichtgenommen .DieGesamt¬
kosten beziffern sich mit 7000Kronen .

FischzuchtderGemeindeWien .DerStadtratbeschloßnacheinemAntrage
des VizebürgermeistersHierhammer ,mehrereFischarten in denWeiher
der Wientalwasserleitungin Unter - Tullnerbacheinsetzen zulassen .
Als Besatz sind 3000 Stück Karpfen und 200 KilogrammHechte zu je 30
dkg und 500 Stück Schleihe zu je 15 dkg in Aussicht genommen .Zur
Fütterungder Fischesind jährlich 30MeterzentnerFischfutter(Knochen¬
mehl) erforderlich .Fürdie Aufzuchtist eine Zeitdauervon2Jahren
festgesetzt .Die Durchführung des Fischeinsatzes ,die Fütterung ,etz .
wurde dem Genossenschaftsvorsteher der Fischhändler Rudolf Hammerschmidt

übertragen .Die erforderlichen Fische werdenaus Kroatienbezogenwer¬
den .BeimUeberfall undbei der Schleusedes Weiherssindgeeignete
Vorrichtungen anzubringen ,um das Wegschwemmender Fische zuverhindern .
Die Kostenfür diese Einrichtung ,welcheder Approvisionierungder
Stadt Wienzu gute kommensoll ,in der Höhevon 10 . 000K wurdeninder

letzten Sitzunggenehmigt.
in

Verkaufvon Kriegswurst .Außer/denbereits verlautbarten Verkaufsstän-¬
den für Kriegswurst auf Märkten wird diese Wurst morgen( Samstag )
nochin folgendenStändenundFilialen der WienerGroßschlächterei
unter den bekannten Bedingungen abgegeben werden :2 .Bezirk Radinger - ¬

straße ;3 .Bezirk Kardinal Naglplatz und Kleistgasse ;4 .Bezirk Markt¬
halle Phorusplatz ;5 .BezirkKohlgasse ;10 .BezirkMarktEugenplatz
undQuellenstraße ;11 .BezirkMarktEnkplatz ,12 .BezirkMarktNieder-¬
hofstraße ,13 .Bezirk Missindorfstraße ,14 .Bezirk Markt Meiselstraße ,
17 .Bezirk Markt Dornerplatz ,20 .Bezirk Innstraße und Markt Hannover¬

gasse ;21 .Bezirk Floridsdorf Am Spitz 1 .

Die BezirksvertretungNeubauhält Donnerstag ,den 8 . . M.um5Uhr
nachmittags eine Sitzungab .

PensionierungvonLehrpersonen .DerStadtrathat nacheinemAntrage
des Stadtrates Tomoladen Ansuchender Oberlehrer Justin Lonsky ,Karl
Pfeifer und EdmundReim sowie des BürgerschullehrersAdolf Petschann
um Zuerkennung ihrer vollen Bezüge anläßlich der Pensionierung zuge -

stimmt .



WienerRathaus-Horrespondenz.
Herausgeberundveranbw.RedakteurGranzMicheus.

Dien.l .NeuesRächaus.
27 .Jahrg .Wien ,Samstag,3 .März1917 .Nr87.

Die Kriegskücheim AmtshauseFelderstraße .In dieser Wochewurdedie
von der GemeindeWienerrichtete Kriegsküchefür die Landes -und
Gemeinde-Angestelltensowiefür eine ReihevonStaatsbeamten ,welche
in der NähedesRathausesihrenAmtssitzhaben ,imneuenAmtshausein
der Felderstraße eröffnet .Die Kücheist wohleine der größtenihrer

Art ,es können dort gleichzeitig 2500 Mahlzeiten ,das sind 7500Portio - ¬
nen hergestellt werden .Die Anlagebesteht aus einemgroßenfreundli¬
chenSpeiseraumfür Beamteundeinemfür Diener .Auchfür dieFilial¬
kriegsküche im Lehrerhause wird dort gekocht ,ebenso für dieAngestell - ¬
ten der Straßenbahndirektionundfür die Kinderheimstättein derLaudon-¬

gasse .DieKochkücheenthälteinenRiesen-Gasherd,7KochkesselUnd
2 großeBack -undBratschränke ,in welchletzteren gleichzeitig1600
Portionengebackenoder gebratenwerdenkönnen .Eine technischeNeuerung
ist ein Warmwasser - Apparatmit 600 Liter Inhalt ,in welchem das Wasser¬

auf 70 Gradvorgewärmtwird undautomatischabfließt .DieProjektefür
dieAnlagestammenvonInspektorHäuslerunddemOberingenieurdes
StadtbauamtesIng .Fuchs ,die Einrichtunglieferte die FirmaFriedrich
Siemens .DieverschiedenengroßenSchwierigkeiten ,mitwelchenmanbei
der Errichtungder Kriegsküchezu kämpfenhatte ,wurdendankderener -¬
gischenBetätigungdes ObermagistratsratesDr .Dontüberwunden .Die
LeitungderKriegskücheobliegtdemVereinederBeamtenderStadtWien,
dessen Präsident Oberrechnungsrat Viktor de Pontis sein bewährtes

organisatorischesTalentselbstlosin denDienstderBeamtenschaft
stellte .Eine Reihe von Persönlichkeiten besichtigte die neueAnlage ,

darunter Ihre Exzellenz Frau Berta Weiskirchner ,der Präsident des

Oberlandesgerichtes Dr .v .Vittorelli ,Senatspräsident Dr .Appel ,die
Gemeinderätekaiserlicher Rat HuschauerundPhilp ,Obermagistratsrat

Dr .Dont ,Buchhaltungsdirektor Hillinger . a .Alle sprachen sichüber
diemustergiltigeAnlageinlobendenWortenaus.

DieDirektionder,städt .Straßenbahnenteiltmit:
Der Betriebsschluß der Straßenbahnen . /Eswird aufmerksam gemacht ,daß

dereingeschränkteStraßenbahnverkehrauchanSonn -undFeiertagenmit
demBetriebsschlußum½9 Uhrabendsab Ringaufrechtbleibt .Vonden
äußerenEndstationenfahrendaherdieletztenWagenumdieganzeFahr¬
zeit bis zumRing( bis Stunden) früher ab ,also um2 8 Uhr ,späte :
stens 8 Uhrabends .Es wird dringend angeraten ,die Heimfahrtgeraume
ZeitvorBetriebsschlußanzutreten,daessonstunmöglichist ,inder
letzten StundeundnamentlichzumBetriebsschlußalle wartendenFahr¬
gästeüberhauptzubefördern.

Abgabestellenfür städtisches Sauerkraut .Dievonder GemeindeWienge- ¬
schaffenen Abgabestellenfür städtisches Sauerkraut habenihreTätigkeit
bereits begonnen .Die Abgabestellen wurdennicht nur auf denoffenen
Märkten und in den Markthallen ,sondern auch in den einzelnen Bezirks¬

teilenerrichtet .SiesinddurcheinegrüneTafelmitderAufschrift
„Abgabestellefür städtisches Sauerkraut “gekennzeichnet .DieAdressen
der Abgabestellenkönnenbei denMarktamtsabteilungendereinzelnen
Bezirkein Erfahrunggebrachtwerden.SämtlicheAbgabestellenfünren
nureinheimischesSauerkraut ,dessenPreisvom5 . . M.an70Heller
füreinKilogrammbeträgt .VoneinzelnenSauerkräutlernundHändlern

Sauerkrautabgegeben,dasausausländischerRohwareerzeugt

wurde.DerPreisdieserWarebeträgt96h ,bezw.1Kronefür1kg.

BezirksvertretungLeopoldstadt.BezirksvorsteherDr .Blaselhatsich
wiederandie Frontbegebenunddie GeschäfteseinemStellvertreter
Rollübergeben.

VerkaufvonKriegswurst.Außerin denbereitsverlautbartenVerkaufs-¬
ständengelangtdie KriegswurstvonDienstagden6 . . M.an auchnoch
bei folgenden Ständen auf der Märkten und in denHallen unter
denbekanntenBedingungenzurAbgabe:2 .BezirkMarktImWerdbeiWil¬
helmTuffek ,3 .BezirkGroßmarkthallebei Ignaz Heiligtag ,4 .Bezirk
NaschmarktbeiRosalieRinshofer;5 .BezirkMarktAmHundsturmbei
FranzTargler ;9 .BezirkDetailmarkthallebei MarieThurner ;10 .Be¬
zirkEugenplatzbeiJohannMetzger;11 .BezirkEnkplatzbeiJosef
Josef Schuller ;12 .BezirkNiederhofstraßebei Alois Schöller ;14 .Be¬
zirk Schwendergassebei RichardGasche ;15 .BezirkMariahilfer Sraße
bei JosefaBuchmeister ;Reithofferplatzbei AntonieStritzl ;10 .Bezirk
Yppenplatzbei LerenzRuhmbauer ;JohannNepomukBergerplatzbei
GeorgKreid ;17 .BezirkDornerplatzbei JohannHeiselmayer;18 .Bezirk
KutschkergassebeiAnnaKern ;19 .BezirkHannoverplatzbeiKathsrina

Rieder ;
Ferner wird der Verkauf der Kriegswurst auch noch bei nachge - ¬

nanntenStändenundFilialenderGroßschlächtereivonDienstagan
stattfinden :12 .BezirkEichenstraße,14 .BezirkZollernsperggasse ;
15 .BezirkNeubaugürtel21 ,16 .BezirkMaroltingergasse,21 .Bezirk
Stadlau ,Genochplatz.

AusdemRathause.DerStadtrattritt inderkommendenWocheDonnerstag
undFreitag zu Sitzungenzusammen.- Samsnag ,den10 .März-dem
TodestageDr .Luegersfindet um9 Uhrvormittagsin derVotivkirche
eine Gedächtnismesse für den Verblichenen statt .



WIENERRATHAUS KORRES
Wien ,Samstag 3 .März 1917abendsPONDENZ

Ng88 .

DerGeburtstagdesKönigsvonBulgarien .Anläßlich
des Geburtstagesdes KönigsFerdinandder Bulgarenhatte
BürgermeisterDr .Weiskirchnernamensder Stadt Ziendie
ehrerbietigstenGlückwünschezumAusdruckgebrachtKönig
Ferdinanderwiderte :AufdasFreudigstebewegtvandenmirimNamender . undk .Reichshaupt-undResidenzstadtWienan¬
läßlichmeinesGeburtsfestesdargebrachtenaufrichtigen
GlückwünschesageichEurerExzellenzsowiederBürger-¬
schaftWiensmeinenherzlichstenDankdafür .Dietreuen
Wünsche ,die Euer Exzellenz am heutigen Tage für die glück - ¬
liche ZukunftmeinesVolkeszumedlenAusdruckbringen ,
erfüllenmeinHerzmitinnigerFreude,umsomehr,alsich
michder Sympathiender EinwonnerschaftWiensseitjeher
in besonderemMaßeerfreuendürfte



WienerRathausKorrespondenz.
Herausgeberundverandw.RedakleurGranzMicheu

Wien.l .NeuesRächaus.
27 .Jahrg .Wien ,Montag ,5 .Februar 1917 .Nr .89 .

Abgabe von Volksrindfleisch .Die Verteilung desVolksrindfleisches
in der Großmarkthalle an die Mitglieder der Fleischhauer - Genossen¬

schaft findet für die Nummernvon1 bis 150morgen( Dienstag ?von
halb 12 Uhrangefangenund für die Nummernvon 151 bis 345am
Mittwochvonhalb 10 Uhrangefangenmit einer Mittagspausezwischen
halb 1 undhalb 2 Uhramletzteren Tagestatt .Andiesenbeiden
Tagen wird die Verteilung ausschließlich an die genannten Nummern

vorgenommen .

Vorrückungvon Lehrpersonen .Der Stadtrat hat nach einemAntrage
des Stadtrat Tomola ernannt :die Volksschullehrerinnen 2 .Klasse
Julianne Kristof ,Hedwig ' Annéund Pauline Viertbauer zuVolks¬

schullehrerinnen 1 .Klasse ,die provisorische Lehrerin 2 .Klasse
Marie Appel zur Volksschullehrerin 2 .Klasse und die provisorischen
Lehrer 2 .Klasse Alfons Arnold und Viktor Buchgraber zuVolksschul - ¬

lehrern 2 .Klasse .

Ernennungen .Der Stadtrat hat ernannt :Dr .Adolf Stempfl zumMagi¬
stratskommissär ,Dr .Gustav Plenk zumSekundararzt 1 .Klasse ,
Moritz Heinrich Serve zum Architekt 1 .Klasse ,Josef Mally zumBau¬

aufsichts - Oberrevident ,Dr .Erich PolaschekzumAdjunkten1 .Klasse
der städtischen Sammlungen ,im Konskriptionsamt :Alois AugustKriz ,
undRudolfDumbacherzu Kontrolloren ,ArturFriedrichRotter ,Johann
Dobesch ,Rudolf Neuwirthund WilhelmKienast zu Kommissären ,Karl
Pach ,Otto Jedlicka und Vinzenz Bielohlawek zu Offizialen undWilhelm
Leitgeb zumAkzessisten ,im Status der Kanzlei :Franz Girschnerzum
Oberoffizial ,Oswald Kohl und Karl Leibinger zu Akzessisten ,Albert
Buntzel zum Kanzlisten 1 .Klasse ,Leo Scherzer und Josef Waselzu

Offizialendes Zentral -Wahl -undSteuerkatasters ,FranzPetraszum
Akzessisten im Exekutionsamt ,MarieMetzli und Karoline Brskowskyzu
Kanzlistinnen 1 .Klasse im Arbeits -undDienstvermittlungsamte ,
Johann Donhofer ,Anton Kumpfund Heinrich Schüppler zuAmtsdienern
1 .Klasse .

Diplome .DerStadtrat hat nacheinen AntragedesVizebürgermeisters
Hoß dem Gemeinderat Direktor Philp für die mehr als zehnjährige

Tätigkeit im Bezirksschulrat und Dr .Franz Kapaun ,RaimundDaniel ,
LudwigLiebingundLudwigPelzer für die mehrals zehnjährigeTätig¬
keit im Ortsschulrates des 9 .Bezirkes das Diplomverliehen .



27 .Jahrg .Wien ,Dienstag ,6 .März1917 .Nr .90 .

Preiszuerkennungfür hervorragendeBauten .Der Bürgermeisterhatauf
Grunddes Vorschlages des für die Preiszuerkennung vonkünstlerisch ,
technisch und hygienisch hervorragenden Bauten im Gemeindegebiete Wien

eingesetzten Preisgerichtes dem Entwurfe für den Bau eines Landwehr- ¬
Truppenspitales 13 .Bezirk Heinrich Collinstraße ( Eigentümer Firma

Ingenieur Karl Stigler und Alois Rous ;Architekten HermannAichinger

undHeinrichSchmid )einenPreis von2000K ,demEntwurfe3 .Bezirk
Schwarzenbergplatz 5 ( Eigentümer Dr .Bruno Pollack vonParnau ;

Architekt Oberbaurat Ernst von Gotthilf )und dem Entwurfe 15 .Bezirk
Johnstraße 56 - 58( Eigentümer Bau -und Wohnungs- Genossenschaft„ Heimat "

. . . . . ;Architekt Robert Kalesa )je einen Preis von 1000 Kzuer - ¬
kannt .

Feierlichkeiten im Rathause .Donnerstag ,den 8 . . M.wird derBürger-¬
meister die BeeidigungneuernannterBürgerder Stadt Wienvornehmen
und das Diplom für die mehr als 1Ojährige verdienstvolle Mandatsaus¬

übung überreichen :den Armenräten des 8 .Bezirkes Alfons von

Koscielecki ,Bezirksrat WilhelmLange ,AntonLöw ,Karl Lubenow ,Dr .
Karl Titze ,den Armenrätendes 16 .Bezirkes Gottlieb Gödel ,Leopold
Großmann ,Heinrich Hartmann ,GeorgHofer ,Josef Knap ,HansLitschauer ,
Franz Lukschal ,Leopold Seif ,Adolf Schinke ,Johann Schippany und

Bezirksrat Franz Tichy ,dem Armenrat des 20 .Bezirkes Johann Popperl ,

sowieden Ortsschulräten des 9 .BezirkesRaimundDaniel ,Oberbaurat
Dr .Franz Kapaun ,LudwigLiebing und Bezirksrat LudwigPelzer .

LainzerFriedhof .Vom1 .April . J .angefangenwerdendieeigenen
GräberimLainzer-SpeisingerFriedhofe ,an denendasBenützungsrecht
seit 30 .Juni 1915 oder seit einem früheren Zeitpunkte erloschen ist ,
wiederbelegt .Gesuche um allfällige Erneuerung des Benützungsrechtes

sind längstens bis 1 .April 1917 bei der Magistrats - Abteilung10
( 1 .BezirkNeuesRathaus ,Stiege3 ,Hochparterre )einzubringen .Ver¬
spätet überreichte Gesuchewerden nicht in Verhandlunggezogen .

EnterdigungenausdiesenGrabstellensindnurvorderenWiederbelegung
zulässig ;die bezüglichen Gesuchesind an die genannte Abteilungain¬
zubringen .Mit dem 1 .April werden die Grabsteine und - kreuze fallwei¬

se vonden Grabstellen entfernt .Sie werdendenjenigenParteien ,die
binnenJahresfrist ihr Eigentumnachweisen ,ausgefolgt ;über denver - ¬

bleibendenRestverfügtdieGemeinde.



IENERRATHAUSKORRESPONDENZ.
Wien ,Dienstag ,6 .März1918 .Abends.Kr .0 .I .

Obmännerkonferenz .UnterdemVorsitzedes BürgermeistersDr
Weiskirchnerundin AnwesenheitderdreiVizcbürgermeister
fandheuteeineSitzungderObmännerderWienerGemeinderats¬
parteien statt ,in welcherder Bürgermeisterüher die amvorigen
FreitagimMinisterratspräsidiumabgehalteneBegrechungberich¬
tete undAufschlußüberdie abeichtder Regierunghinsichtlich
einerVersorgungderminderbemitteltenBevölkerungsschichtenmit
billigeremFleischegab.

AndiesenBerichtschlossicheineDebatte,anwelcher
sämtlicheMitgliederderKonferenzteilnahmenundzudemein¬
mütigenEntschlussekamen,derRegierungsofertprovisorischeelung
Maßnahmenzu empfehlenund behufs definitiver Reg der
AngelegenheitnäherevomMagistrateaufGrundderDebatteauszu¬
arbeitendeVorschlägezuunterbreiten .

SekretärDrFastenbauerundderDirektorderstädt .Gas-¬
werke MenzelberichtetenüberdieKohlenversorgung,

OberkommiseärSchrammüberdenStandderEartoffelvorräte
undMagistratesekretärDr .RockopfüberdieMehl -undBrotver¬
sorgung,wobeierkonstatierte,dasdieBrotrayonierungin
zufriedenstellenderWeisedurshgeführtwurdeunddaßwennhie
unddasichStöckungenergaben ,diesenichtals MängelderRayonie
rungaufzufasseneind ,sondernsich aus dernichtimmerregelmägi¬
genBelieferungvonMehldurchdie . GV .argahanxhefausstell-¬

ten NachvierstündigerDauerschloßderBürgermeisterdae
Obmännerkonferen2



WienerRathausKorrespondenz.
Herausgeberundverandw.RedakteurGranzMicheu¬

Dien .I .NeuesRächau¬
27 .Jahrg .Wien .Eittwoch ,7 ,März1917 .Nr .92 .

Uebersiedlungdes Brauhaus- Büros.DasStadtbürodes Brauhausesder
Stadt Wien befindet sich vom9 . . M.angefangen im neuenAmtshaus

1 .Bezirk EbendorferStraße 1 zu ebenerErde .

LebensmittelfürdieStraßenbahner.UnterderFührungdesLandesaus-¬
schussesKunschakspracheineAbordnungderStraßenbahnermitInspek¬

tor Rauscher an der Spitze beim Ernährungsminister Höfer wegenZuwei¬
sung von Nahrungsmitteln an die Zentralfürsorgestelle der städtischen

Straßenbahnen vor .Der Minister versprach ,demAnsuchensoweit esihm

möglichwäre ,zuentsprechen .DieHerrenbegabensichsodannzum
BürgermeisterDr .Weiskirchner ,machtenihmMitteilungvonderVor-¬
sprache beim Minister und baten ihn ,er mögeauch seinerseits alles ,
was in der Machtder Gemeindeverwaltungliege ,vorsorgen ,umden

Angestellten der städtischen Straßenbahnendie DeckungdesBedarfes
an Lebensmitteln sowie an Holz und Kohle zu erleichtern .Bürgermeister
Dr .Weiskirchner sagte ebenfalls den Herren die Erfüllung ihrer

Wünsche,soweitdieGemeindehiezubeitragenkönne ,zu .Beidieser
Gelegenheit sprachen die Vertrauensmänner dem Bürgermeister undder
Gemeindevertretung ihren besten Dank für die letzthin beschlossene
Erhöhungder Teuerungszulageaus .

AutogrammeHindenburgs .Der Adjutant des Generalfeldmarschallsvon
Hindenburghat an BürgermeisterDr .WeiskirchnernachstehendesSchrei¬
ben gerichtet : ,Es läuft täglich eine gewise Zahl Bittgesuche von
Schülern der . k .Haupt -und Residenzstadt Wien ein umUebersendung
von AutogrammenSeiner Exzellenz des Herrn Generalfeldmarschallsvon
Hindenburg ,die grundsätzlich keine Berücksichtigungfindenkönnen .

Euer Exzellenz bittet Unterzeichneter sehr ergebenst ,im Hinblick auf

die Nutzlosigkeit dieser Schreiben undin Rücksichtnahmeaufüberflüssi¬
ge Belastung beiderseitiger Postanstalten die dortigen Schulbehörden

darauf aufmerksammachenzu wollen ,daß Seine Exzellenz der HerrChef
bei der überaus großen Inanspruchnahmeseiner Zeit leider nicht inder
Lageist ,auf die Wünscheder Schülereinzugehen . "

- - - - - - - - - - - - - - - - - - —
Dankder 84er für Liebesgaben .Der Kommandantdes 4 .Feldbataillons
des Infanterie - RegimentesNr .84 Oberstleutnant Ritter v .Hiltl hat
nachstehendes Schreiben an den Bürgermeister gerichtet :Umunserer
Dankbarkeit für die uns zugesendeten Liebesgaben auch durch die Tat

entsprechenden Ausdruck zu verleihen ,haben Offiziere und Mannscheft

des mir unterstehenden 4 .Feldbataillons des Inf . Reg .Frh . v .Bolfras

Nr .84 in der Kampfstellung eine Sammlung eingeleitet .Ich erlaube mir
Euer Exzellenz mitzuteilen ,daß mit gleicher Post 1300 Kronen andie

Gemeiie Wienabgehenundbitte über diesen Betragzu einemderlieben
Vaterstadt Wiennutzbaren Zwecke ,vielleicht „ Frühstück derWiener
Schulkinder “verfügenzuwollen. "

Bürgermeister Dr .Weiskirchmer erwiderte : ,Mit aufrichtiger Freude

habeich die Mitteilungüberdie vondenKriegernIhresFeldbataillons
durchgeführteSammlungzur Kenntnisgenommen .DieserrährendeAkttreu¬

herziger Dankberkeit ist mir ein neuerlicher Beweis für die meide

Liebe unserer Wiener Kinder zu ihrer Vaterstudt .Ich bitte EuerHoch -

wohlgeborenfürdieübermittelteSpendevon1300KdenwärmstenDankder
Stadt Wienentgegenzunehmenundhievondie HerrenOffiziere undMann¬
schaftenIhresruhmbedecktenFeldbataillonsir Kenntnissetzenzuwollen:

DerBetragwurdederZentralstelleimRathausefürdieFrüh¬
stücksaktionzugewendet .

Nachmusterungen.LautEinberufungskundmachungRhabendie 1899gebore-¬
nen Landsturmpflichtigen ,welche am Erscheinen an den für sie bestimm¬
ten Musterungstagen durch unüberwindliche Hindernisse abgehalten waren ,

sich einer Nachmusterungskommission vorzustellen .Im Sinne der vor¬
stehenden Bestimmungwird bekanntgegeben ,daß in der Zeit vom3 .bis

28 . . M.in WienNachmusterungenvorgenommenwerden .Es werdenalle

jene MusterungspflichtigendesGeburtsjahrganges1899 ,welcheaus
irgendeinerUrsachevorderMusterungskommissionnichterschienen
sind ,aufgefordert ,bei Vermeidungstrenger Bestrafung ihrer Muste¬
rungspflicht zu entsprechen .Zu diesem Behufe haben sich diese Muste¬
rungspflichtigen umgehendin der Kanzlei amMusterungsplatzeanzumel- ¬

denundzwardienachWienzuständigenim3 .BezirkLandstrasser
Hauptstraße 97 ( DrehersBierhalle )und die fremdzuständigenim . Bezirk
Kolonitzgasse 15 ( AllgemeineVolksschulefürKnaben. )

-----------------¬
Glückwunschfür Freiherr vonConrad .BürgermeisterDr .Weiskirchnerhat
an FeldmerschallFreiherrnConradvonHötzendorfnachstehendesSchrei¬
ben gerichtet :Ich gebe mir die Ehre ,Euer Exzellenz zur Verleihung
desGroßkreuzesdesMilitär-Maria-Theresien-OrdensundzudemimAller-¬
höchstenHandschreibenzumAusdruckgebrachtenaußerordentlichgnädigen
HuldbeweisemeineergebenstenundherzlichstenGlückwünschezuübermit¬
teln .Euer Exzellenz genießen die von heller Begeisterunggetragene
Liebe und Hingebung unserer Wehrmacht ;aber auch die Bürger desweiten

Reichesblicken mit Stolz und Genugtuungauf Ihre militärischen Erfol¬
ge undIhre vorbildliches Wirkenzur VerteidigungdesVaterlandes .
SoentbietenBürgerundSoldatenindergleicheninnigenWeisedem
verehrten Feldmarschall die besten Segenswünsche für die Zukunft ;möge

es EuerExzellenzbeschiedensein ,an der anderenwichtigenStelle ,zu
welcher Exzellenz nach dem kaiserlichen Wort berufen werden ,die
gleichen Erfolge zu erringen ,bis der Trotzeund Haß unserer Feinde

gebrochenist . "

uminderallgsmeinenöffentlichenundunentgeltlichenAusspetsung,von
welcherdermalenrund80 . 000Personenverköstigt werden ,Flelachabgeben
zu können .Alle diese Personen sind bever sie der unentgeltlichen Aus - ¬

speisungteilhaftigwurden,vondenFrauen-Hilfskomiteesir den21Bezirs
kenrechexhiert wordenundgehörenzweifellos zu derbedürftigsten

Schichtejener Bevölkerung ,welcherdie RegierungHilfe angedeihenlassen
will .Rund 20 . 000Personen nehmen an den von der Gemeinde Wien aus den

MittelnderZentralstelleimRathauseunterhaltenen35Kriegsküchenteil ,
undwärein diesenKriegsküchenFleischzu billigsten Preisenzuverab¬
reichen ,ebenso in den Volksküchen ,in den Suppen -und Tee - Anstaltenund
ähnlichen Vereinseinrichtungen ,so daß schon im ersten Augenblickeine
Bevölkerungsschichte von rund 150 . 000Personen des unentgeltlichen oder
billigeren Fleischbezugesteilhaftig würde .Die vorbezeichnetenAnstal¬
ten sind ohne weiteres ausgestaltungsfähig und können auf eine Leistungs¬

fähigkeit für die Verköstigung von 200 . 000Personen gebracht werden .
Die Obmännerkonferenzsei sich bewußt ,daß damit nur eineproviso¬

rische Maßnahme getroffen werde ,daß es sich sberum einen definitiven

Ausbau handle und in dieser Beziehung unterbreite die Obmännerkonferenz
der RegierungdenVorschlag ,alle Personen ,welcheunterZugrundelegung
einer Jahres - Einkommensquotevon800Kfür Erwachseneund500Kfürje¬
des Kind weniger als 6000 K Jahreseinkommen beziehen ,in jene Bevölke¬

rungsschichteeinzubeziehen,welchedesbilligerenFleischbezugesteil¬
haftig werden soll .Gleichzeitig kann die Obmännerkonferenz nicht umhin ,

auf die Schwierigkeitender Durchführungdieser Maßnahmenin Wienund
auf das bedeutende Erfordernis an Vieh hinzuweisen .Es sei daher in
erster Linie Pflicht der Regierung ,der Gemeindedie auf Wienentfallen¬
de Qubte an Geld bezw .an Vieh bekanntzugeben ;die VerwendungdesGeldes

bezw .Fleisches wäreder Gemeindezuüberlassen .
Der Ministerpräsident nahm die Ausführungen des Bürgermeisters mit

größtemInteresse entgegen ,würdigteinsbesondereden alsprovisorische
MaßnahmeerklärtenVorschlagundsagtezu ,daßin wenigenTagenauf
Grund der Verhandlungen mit dem Ackerbauministerium der Gemeindedie
nötigen Aufschlüssebehufs Durchführungder weiteren Organisationmitge¬
teilt würden

Gemeinderat Reumann ersuchte den Ministerpräsidenten unentwegt

auf den Abbauder Vieh -und Fleischpreise hinzuwirken und wiesdarauf
hin ,daßunter Umständendurchdie Fleischaktionder Regierungeinsol¬
cher Abbaubehindert werde .

Die ObmännerkonferenzbeimMinisterpräsidenten .
In Ausführung des Beschlusses der gestrigen Obmännerkonferenz

begabsich heute BürgermeisterDr .Weiskirchnermit den Obmännernder
Gemdinderatsparteien Dr .Hein ,Reumannund von Steiner zumMinister¬
präsidenten Grafen Clam- Martinic ,umdie Fleis chaktion derRegierung
im Hinblicke auf die besonderen Verhältnisse der Reichshaupt -und

ResidenzstadtWienzu besprechen .BürgermeisterDr .Weiskirchnerbe¬
grüßte diese Aktionder Regierungmit dankbarer Anerkennung ,wenner
auch gestehen müsse ,daß durch diese Aktion nur ein Teil derErnährungs¬
fragen zur Lösunggebracht werdeund brachte sodanndeneinstimmigen

Beschluß der Obmännerkonferenz ,der Regierung folgende Vorschlägezu
unterbretenzur KenntnisdesKabinettschefs:

Die geplante Fleischaktion der Regierung solle wennmöglichsofort
einsetzen ,infolgedessen sei ohne weitere Erhebungen eine proworische
Maßnahme zu verfügen ,derch welche den bedürftigsten Bevölkerungsschich¬

ten sofortzein teils unentgeltlicher ,teils billiger Fleischbezug gewähr¬

leisiet werden .Die Otmännerkonferenz spreche sich dafür aus ,daß - vonder

Regierung sofort das nötige Fleischquantum zur Verragung gestellt werde ,

Gemeinderat Dr .Hein wies auf die allgemeinen Schwierigkeiten der
VolksernährunginWienhin.

GemeinderatvonSteinerforderteeinenAbbauderZentralstellen
undwies auf die Notwendigkeithin ,daß schonjetzt alleVorbereitungen
getroffen werden ,umnach Kriegsschluß den legitimen Groß -undKlein¬
handel wieder in seine Rechteeinzusetzen .

LöblicheRedaktion !
Ich erlaube mir Sie auf den im heutigen Amtsblatte enthaltenen

ausführlichenArtikelunter „AllgemeineNachrichten “überdieKohlennet
derstädtischenElektrizitätswerkeunddieVersucheSiezubeheben,
ausdrücklich aufmerksam zu machen .

Mit vorzüglicher Hochachtung F .Micheu.



NZUSRAT
ittwoch 7 März abien,

DienächsteHauslistenabgabeundAusgabederZucker-¬
karten .AmSamstag ,10 .Märzsindbei denBrot -undMehl-¬
kommissionendieHauslistenabzugeben.AufGrundderselben
werdenamSamstag,den17. . MedieneuenZuckerkartenausge-¬
gebemwerdenDadie ordnungsmäßigeKartenausgabevonder
rechtzeitigen Ueberreichungder Hauslisten abhängt ,ist der
hiefür angesetzte Termin genau einzuhalten und es wirdsich

empfehlen ,die Hausverwaltungenfür den Fall ,als siediese
Mitteilungnichtlesensollten ,hieraufaufmerksamzumachen.

niontigatellung.
InderheutemittagsausgegebenenNotiz„DieObmänner-¬

konferenzbeimBürgermeister"3 .Absatzsollesheißenanstatt
800Kronenfür Erwachseneund500Kronenfür jedesKind
1000KfürErwachseneund600Kfür jedesKind
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27 .Jahrg.Wien,Donnerstag,8 .Wärz1917.Nr .94.

AuszeichnungenundBeeidigungen .Heuteals amerstenDonnerstagüber¬
reichte BürgermeisterDr .Weiskirchnerin seinemEmpfangssaloneine
ReihevonAuszeichnungen.Besonderseindrucksvollgestaltete sichdie
imGemeinderatssitzungssaalevorgenommeneBeeidigungneuerBürger ,der
erstenFeierdieserArtseitKriegsausbruch.ZudenFeierlichkeiten
hatten sich eingefunden :Stadtrat Hermann ,die GemeinderäteBreuer ,

ThilDrößler ,Hötzel ,Feulitschke ,Partik,/Reininger ,Roth ,Rotter ,Rummelhardt ,
Rykl ,Schimekund Ullreich ,die Bezirksvorsteher Bergauer ,Staryund

Priedl ,Bezirksvorsteher-StellvertreterVieröcklundEbeling ,Handels-¬
kammerratZesewitz ,weitersMagistratsdirektorDr .Nüchtern,dieMagi-¬
stratsräteFormanek,Dr .Winkler,Schaufler,Dr .Sagmeister,. a.

Vorerst überreichte der Bürgermeister Diplome an die Armenräte des

8 .BezirkesAlfonsvonKoscielecki,AntonLöw,KarlLubenow,Dr.Karl
Titze ,andieArmenrätedes16 .BezirkesGottliebGödel ,LeopoldGroGmann,
GeorgHofer ,JosefKnap,HansLitschauer,LeopoldSeif ,AdolfSchinke,
JohannSchippanyundBezirkeratFranzTichysowieandieOrtsschulrätedes
2 .BezirkesRaimundDaniel ,OberbauratDr .FranzKapaun ,LudwigLiebing
AndBezirksratLudwigPelzer .BürgermeisterDr .Weiskirchnerhieltandie
Ausgezeichneteneine Ansprache ,in welcher er ausführte :Ichfügedieser
AuszeichnungmeinenpersönlichenDankunddie Bitte an ,daßSie trotzder
schwerenZeitundderUngunstderVerhältnisse ,unterdenenwiralle ,be¬
sondersaberdieminderbemittelteBevölkerungschwerleiden ,unentwegt
ausharrenauf IhrenPosten .In diesenhartenZeitenist die armeBevölkes
rungargbedrängtundderBegriffArmutsteigtimmerhöherundhöher.
WasunternormalenVerhältnissennochals ausreichendzurLebenshaltung
galt ,ist durchdie Ereignisse längst überholt undimmermehrBevölkerungs
schichten ziehen ein in den Kreis derer ,die wir als minderbemittelt der
sozialen und charitativen Hilfe würdigerachten müssen .Ich bitte aber

auchjeneHerren,dieimBezirks-undOrtsschulratetätigsind ,demSchul¬
wesendiegrößteAufmerksamkeitzuzuwenden.MittiefemBedauernsehenwir ,
wieunsereJugendverwildertundwiesich Erscheinungenzeigen ,dieich
geradein unseremliebenWiennicht für möglichgehaltenhätte .DerSchul¬
dienstist durchdieKriegsyerhältnissereduziertundauchandereUmstände
bringenes mit sich ,daß die Kindernicht jene Erziehunggenießen ,dieich
für denAufbauder Gesellschaftin künftigenZeitenfür notwendigerachte .
LassenSiesichabernichtathalten ,auchweiterIhreKräftein denDienst
der Schulezu stellen ,so Gottwill kommenwir ja dochin absehbarerZeit
inandereZeiten ,wowirin Friedenswerkenwiederaufbauenkönnenzur
Ehre und Ansehen und zum Ruhmeunzerer geliebten Vaterstadt .

NachderAngelobungvonneuenMitgliedernderMietämter-Senate
nahmBürgermeisterDr .WeiskirchnerimGemeinderats-Sitzungssaaledie
BeeidigungneuernannterBürgervor .Er führte in seinerEidesansprache
an die Bürgeraus :Ich hoffe ,daßjeder vonIhneneinesSinnesist ,das
eszumStolzgereicht ,BürgerderStadtWienzuseinundzuheißen.
Schwere Aufgaben lasten auf der Gemeindeverwaltung und alle obFreige¬
wählte oder Beamte sind von den Sorgen des Amtes in dieser Zeit arg

bedroht .Alle ,dieMandatederBürgerschaftinnehaben ,oderwelchean
derSpitzevonGenossenschaftenstehen ,wissenes mitmirzuwürdigen,
wieesnurdurchdastreueZusammenhaltenallerehrlichenBürgerdieser
Stadtmöglichist ,dieseharteZeitzuüberstehen. .Esist einegeraume

Fristverstrichen,seitindiesemSasleeineBürgerbeeidigungstattfand.
MitIhnenbeginnteineneueReihevonBürgern,undichhoffe ,daßSie
sichdergroßenArmeederWienerBürgeranschließen,welchealleZeit
treuzuKaiserundReich ,aberauchtreuzuihrergeliebtenVaterstadt
gehaltenhaben .

Nachder Verlesungder EidesformeldurchMagistratsratFosmanek
fuhrBürgermeisterDr .Weiskirchnerfort :Esist daserste Mal ,daunter
der RegierungKaiserKarlsI .WienerBürgerbeeidigt werdenundicherlau
bemirdenVorschlagzumachen,daßwirausdiesemAnlasseeinHuldigungs¬
telegrammandie Kabinettskanzleirichten .( LebhaftereinmütigerBeifall )

AbgabevondeutschenKohlrüben(Wrucken).DasreichlichereAnrollenvon
Wruckenermöglicht ,die bereits an einzelnenTagender Wocheüblichge¬
weseneausschließliche AbgabevonWruckenwiedereinzuführen .Eswerden
daher Samstag ,den 10 . . M.ausschließlich Wruckenauf denWiener

Märktenabgegeben.

LieEinschränkungenimKinematographenbetriebe .DerFräsidentdes
ReichsverbandesderKinematographenbesitzerOesterreichsKarl ,Herzeg
erschienheutevormittagsbei BürgermeisterDr .Weiskirchner ,umdessen
UnterstützungfürdieKinematographenbesitzer ,welchedurchdieEin¬
schränkungsmaßnahmenin ihrer wirtschaftlichenExistenzschwerbetroffen
sind ,zu erbitten .HerrHerzogverwiesdarauf ,daßdieKinematographen¬
theaterfast drei Wochengänzlichgesperrtwarenundin dieserZeit
keineEinnahmenhatten ,deesenungeachtetaberdie großenRegienfür
Miete ,für die Films ,für das Personal . . w.weitertragen mußten .
Diejetzt genehmigteverringerteSpielzeitkönnenochimmernichtdie
Auslagendecken ,so daßweitmehrals die HälftederKino-Theaterpassiv
sind Er verwiesweiters darauf ,daßin Berlin undin zahlreichenanderen
Städtendie Schließungder KinotheatervondenBehördenabgelehntwurde,
unddaßdieErsparnisseanStromwieausdenMitteilungendesDirektors
Karelhervorgeht,fast garnichtinsGewichtfallen .

BürgermeisterDr .Weiskirchnererklärte ,daßersehrgernebereit
sei ,sich des Kinematographen - Gewerbesanzunehmen ,er werdesowohlbeim
Statthalter als auch beimMinister des Innern vorsprechen ,umdie
VerhältnissederKinobesitzerdarzulegen,wenngleicherbetonenmüsse,
daGdie KohlenzufuhrnachWiensich nurin geringfügigerWeiseverbessert

habe .

DieStraßenverunreinigung.DieUnsitte,nichtmehrverwendetePapiere,
insbesondere Straßenbahn - Fahrscheineauf den Straßen und sonstigen Ver¬

kehrswegenwegzuwerfen ,hatsichinjüngsterZeitingesteigertemMaße
unangenehmbemerkbargemacht,dainfolgedesdurchdieKriegsverhältnis¬
se bedingtenMangelsan Straßensäuberungspersonaledie rascheBeseitigung
dererwähntenAbfälleerschwertist .AngewissenvielbenütztenHalte¬
stellen der Straßenbahn ist die Strassenfläche geradezu übersät mit

fortgeworfenenFahrscheinen.DerMagistratmachtaufmerksam,daßes
zufolgeMagistrats-Kundmachungvom30 .April1914verbotenist ,öffent-¬
licheStraßenundGehwegedurchWegwerfenvonPapier(Zeitungsblättern,
Ankündigungszetteln,Fahrscheinen,Papierabfällen ,u .dgl . )zuverunrei¬
nigenunddaßUebertretungendiesesVerbotesmitGeldbis zu400Koder
Arrestbiszu14Tagenbestraftwerden.VondemOrdnungssinnderBevöl-¬
kerungwirderwartet ,daßdieseMahnunggenügenwird ,die gerügtenVer¬
unreinigungenhintanzuhalten .ZuwiderhandelndewirddieSicherheitswache
unnachsichtlichzurAnzeigebringen .SiehäbendieangedrohtenStrafen
zugewärtigen .



27 .Jahrg .Wien,Freitag ,9 .März1917.Nr .95.

DieObmännerder GemeinderatsparteienbeimErnährungsminister.Bürger-¬
meister Dr .Weiskirchner sprach mit den ObmännernderGemeinderatspartei - ¬
en Dr .Hein ,Reumannund von Steiner beim Minister Höfer ,demLeiter des

AmtesfürVolksernährungvor .DerBürgermeisterüberbrachtedieVorschlä¬
ge ,welche die Obmännerkonferenzbereits amVortage demMinisterpräsiden - ¬
tenüberreichthatte .MinisterHöferbegrüßteanerkennenddieseVorschlä-¬
ge undversprach ,sich mit aller Kraft dafür einzusetzen ,daßinerster
LiniedieFleischaktionjenenBevölkerungsschichtenzuteilwerde,welhhe
an der öffentlichen Ausspeisung teilnehmen .Allerdings sei esnicht

seine Sache ,die nötigeRinderanzahlaufzubringen ,aber er zweiflenicht
daran ,daßdasAckerbauministeriumanderArbeitsei undbinnenkurzer
ZeitdieSicherstellungdernötigenFleischmengengewährleistenwerde.
HinsichtlichderdefinitivenRegelungderFleischaktionfürMinderbemit¬
telte forderteBürgermeisterDr .Weiskirchnerdie Bereitstellungvon
mindestens12 . 000Rindernfür Wien .AuchdiesbezüglichverwiesderMini¬
ster Höferaufdie VerhandlungendesAckerbauministeriums ,gababersei¬
nemZweifelAusdruck,obdieseMengeunterdengegenwärtigenVerhältnis-¬
senaufgebrachtwerdenkönne.

MinisterHöferversprachalles aufzubieten ,umehestensderGemeinde
Wienjene Datenzur Verfügungzu stellen ,welchees ihr ermöglichen ,die
OrganisationbezüglichderFleischverteilungandieminderbemittelten
Schichtender Bevölkerungdurchzuführen .DieVertreterderGemeinde
WienschiedenvomMinistermit demEindrucke ,das das AmtfürVolksernäh-¬
rung bestrebt ist alles aufzubieten ,umder notleidenden Bevölkerung
eine Linderungzubereiten .

Ausden Ziffern ,welcheBürgermeisterDr .Weiskirchnerdem
Minister bekanntgab ,seien insbesondere folgende hervorgehoben :
1,200 . 000Personen zahlen überhaupt keine Steuer ,besteuert sind330 . 000Haushaltungen mit zusammen800 . 000Personen .Unter diesensind
190 . 000Haushaltungen mit 460 . 000Personen mit einem
Jahreseinkommenunter 3000 Kronen ,85 . 000Haushaltungen mit210 . 000
Personenmit einemEinkommenvon3000bis 6000Kronen ,24 . 000Haushal-¬
tungenmit 55 . 000Personenmit einemEinkommenvon6000bis10. 000
Kronen ,16 . 000Haushaltungen mit 40 . 000Personen mit einemEinkommen
von 10 . 000bis 20 . 000Kronenund nur 15 . 000Haushaltungenmit35. 000

Personenmit einemEinkommenüber 20 . 000Kronen .
Aucheine andere Statistik erweckte das besondere Interesse des

Ministers :In Wienbestehen 532 . 000Wohnungen ,davonsind 400 . 000mit
einem Zimmer ( sventuell mit Kabinett und Küche ) ,86 . 000Wohnungenmit

2 Zimmernund Zugehör ,28 . 000Wohnungenmit 3 Zimmernund nur18 . 000
Wohnungenmit mehrals 3Zimmern.

Gelegentlich dieser Audienzbrachte der Bürgermeister auchden
Wunschder Obmännerkonferenzvor ,daßzur FörderungderKartoffelver -¬
sorgng der Stadt Wien eine mindestens 3 wöchentliche Amnestie erlassen

werdefür VerheimlichungderVorräte ,sodaßes aufdieseWeiseden
Landwirtenmöglichgemachtwird ,verborgeneVorräte straflos denstädt .
Verbrauchern zuzuführen .Inbbesondere würde diese Maßnahmein Verbindung

mitderErhöhungderKartoffelpreisewohleinegewisseWirkungausüben,
umder in Wienso beklagenswerten Kartoffelnot einigermaßen zusteuern .

DieTeilnahmeder StadtWienfür GrafZeppelin .BürgermeisterDr .
Weiskirchnerhat andendeutschenBotschafterGrafWedelnachstehendes
Schreibengerichtet : ,Allgemeinist auchin der . k .Reichshaupt-und
ResidenzstadtWiendie Trauerumden nunzu Gott heimgegangenenSchöpfer
derdeutschenLuftlenkschiffe,umdengenialenundunerschrockenenVor¬
kämpferdeutschenGeistesin derBezwingungdesLuftmeeres .Vonden
glücklichenTagen ,da er mitseiner „Sachsen “unterunsweilteundeine
StimmeverehrungsvollerBegeisterungdenGefeiertenin Wienumgabbiszu
seinerletztenFahrt ,dieer nunantritt ,hatdaswasGrafZeppelinge¬
wollt undgeschaffen ,in demfurchtbaren RingenumDeutschlandsund
seiner VerbündetenBestandund Ehre die erhebendstenTriumphegefeiert .
ZeppelinsLeibkonntezerfallen ,abersein Geistundsein Werkwird
nimmervergehen ;sie sind vonjenenZeichen ,die auf dieUnsterblichkeit

deutschenWesensweisen ,auf die UnbesiegbarkeitdeutschenWillensund
deutscherKraft ,auf die UnzerstörbarkeitdeutscherEigenart .Nasdeut-¬
sche Volkdarf einen geistigen Führerunter den Menschenin seineGe¬
schichteaufnehmen.Ich bitte EuerExzellenz ,Sr .Majestätdemdeutschen
Kaiser ,IhremerhabenenHerrn ,die tiefste TeilnahmederStadtWien
gütigst unterbreiten zuwollen . "

Subventionfür dieStadtgemeindeRann .DerStadtratbeschloßnacheinem
Antragedes VizebürgermeistersHosfür die durchdieErdbebenkatastrophe
zerstörteStadtRannin UntersteiermarkeineSubventionvon5000Kzu
bewilligen .BeidiesemAnlasseappellierte der Referentan diewohlhaben¬
de Bevölkerung Wiens ,der schwergeprüften deutschen Grenzgemeinde

Spendenzur Linderungder großenNotlagezuwidmenundrichteteauch
andie WienerPressedasErsuchen ,die Hilfsaktionfördernzuwollen.

T
BeimGemeindevermittlungsamtNaubanFindenin diesemMonateam14 . ,21 .

und 28 .März 10 Uhr vormittags Verhandlungenstatt .



ien ,Freitag ,
KORRESPOND 2

März1918Abends.Nr .9e

Lueger-GedächtnismesueDieWienerBürgervereinigungersucht
diepetMitglieder ,zuderSamstag,den10d M.9 Uhrvormit
tagsin derPropstpfarrkirchezumgöttlichenHeiland(Votiv¬
kirche )stattfindendenGedächtnismessefürdenverewigten
BürgermeisterDr .LuegerrechtzahlreichmitdemVereinsab¬
zeichenversehen,zuerscheinen
VerteilungdesVolksrindfleischenDieVerteilungdesVolks-¬
randfiefschesanderGroßmarkthalleandieMitgliederder
Fleischhauer-GengesenschaftfindetfürdieNummernvon201
bis345morgen(Sametag)abhalb18Uhrmittagsstatt.
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Lueger - Gedächtnismesse .Anläßlich des Jahrestages des Todesdes
BürgermeistersDr .Luegerwurdeheute vormittags in derVotivkirche
eine Gedächtnismesse zelebriert .Die Messe las Pfarrer Mordmit

Assistenz der Pfarrgeistlichkeit .Der Mariahilfer Männergesangsverein

„Arminius "brachte unter der Leitungseines ChormeistersProfessors
Rudolf Hanke die Deutsche Messe von Schubert zum Vortrag .In der
Kirche hatten sich eingefunden :Bürgermeister Dr .Weiskirchner ,die

VizebürgermeisterHierhammer ,Hoßund Rain ,derStadtkommandant
GeneralmajorRitter vonMossig ,der VizepräsidentderStatthalterei
Graf Lamezan ,der Polizempräsident - Btellvertreter Gayer ,Oberstleutnant
Hubert vom Militärkommando ,Oberkurator von Steiner ,die Landesaus - ¬

schüsse Kunschakund Sturm ,die Landtagsabgeordneten Anderleund
Nepustil ,der ehemalige Bürgermeister Dr .Neumayer ,Präsident Brauneis
und dessen Stellvertreter Roth von der Bürgervereinigung ,dieGemeinde-¬

räte Breuer ,Dechant ,Fras ,Goldeband ,Heindl ,Dr .Hemala ,Hermann,
Kerner ,Dr .Klotzberg ,kais . RatKomrowsky,Laubek ,kais .RatNagler,
Panosch ,Payer ,Penz ,Philp ,Rykl ,Schelz ,Regierungsrat Schmid ,Bau¬

rat Schneider ,Schwarz ,kaiserlicher Rat Siegmeth ,Ullreich ,kaiserli¬
cher Rat Wessely ,Wiesinger ,kaiserlicher Rat Wimberger undWippel ,
der ehemalige Gemeinderat Hallmann samt Frau ,die Bezirksvorsteher

kaiserlicher Rat Porzer ,Dirnbacher ,Bergauer ,Hruza ,Adlersflügel ,
kais .Rat Kunzund kaiserlicher Rat Baumann ,der ehemaligeBezirksvor¬
steherJägersberger,MagistratsdirektorDr .Nüchtern,Obermagistratsrat

Pawelka ,Stadtbaudirektor Goldemund ,Oberbaurat Trnka ,Buchhaltungs - ¬

direkter Hillinger ,der Direktor der städtischen Straßenbahnen Ing .

Spängler ,der Direktor der städt .Elektrizitätswerke Karel ,die Magi- ¬
stratsräte Formanek und Dr .Korschann ,Baurat Dr .Paul ,Direktor der

städtischen Sammlungen Probst ,srchivdirektor Hango ,Kanzleidirektor
kaiserlicher Rat Mayer ,Stadtgartendirektor Hybler ,Hauptkassendirektor - ¬
stellvertreter Groh ,Oberkommissär Jiresch und Oberoffizial Scheiblauer ,

die Bezirksschulinspektoren Professor Habernal ,Jahne undProfessor
Dr .Richter ,der administrative Referent - Stellvertreter Paul ,Ober - ¬

inspektor Mayer von der Berufsfeuerwehr ,der Obmanndes Elubs der

Hauptkassenbeamten Luley ,Frau Sophie Guttmann mit denVorsitzenden
zahlreicher Ortsgruppen des Christlichen Wiener Frauenbundes ,Direkter

Kugler ,Kapellmeister Drescher ,päpstlicher Geheimkämmerer Schreiner ,

zahlreiche Mitglieder des Ortsschulrates ,der Armeninstitute undder
freiwilligen Feuerwehren ,Vorstehervon Genossenschaften ,etz .

Die Wiener Bürgervereinigung ,der „ Luegerbund “und der Verein

„ ' Hainbacher "waren mit ihren Vereinsbannernerschienen .
- - - - - - - - - - - - - - - - - - ¬

AusdemRathause .Der Gemeinderathält in der kommendenWocheam
Dienstag ,den 13 . . M.4 Uhr nachmittags eine Sitzung ab .Aufder

Tagesordnung stehen 28 Gegenstände ,welche zumeist laufende

Angelegenheiten betreffen .- Der Stadtrat tritt Donnerstag und

Freitag zu Sitzungenzusammen .

VerkaufvonHäringen.UeberVerfügungdesBürgermeistersDr .Weiskirch-¬
ner werden Häringe ,die von der Gemeinde Wien angekauft wurden ,von

Montag ,den 12 . . M.angefangentäglich solange der Vorratreicht ,
an die vevölkerung abgegeben .Der Preis beträgt für die größeren 52h ,
für die kleineren48h per Stück .DieVerkaufsplätzesindim. Bezirk
GroßmarkthalleAbteilungfür Fleischwaren ,4 .Bezirk auf demNaschmarkt,
6 .Bezirk Markthalle Damböckgasse ,7 .Bezirk Markthalle Burggasse

9 .Bezirk Markthalle Nußdorfer Straße ,10 .Bezirk auf denMärkten

EugenplatzundKolumbusplath,11 .Bezirkauf demMarkteEnckplatz;
12 .Bezirk Markt Niederhofstraße ,14 .Bezirk auf den MärktenSchwender¬

gasse und Meiselstraße ,16 .Bezirk auf demMarkt Yppenplatz ,17 .Bezirk
MarktDornerplatz ,18 .Bezirk auf den MärktenKutschkergasseund
Schopenhauerstraße,20 .BezirkaufdemMarktin derHannovergasseund
21 .Bezirk MarktAmSpitz .Die Verkaufsständesind durchentsprechende
Aufschriften ersichtlich gemacht .Die Abgabeerfolgt nur gegen Vorweisung
der Mehlbezugskarteundzwarerhält ein Käuferhöchst ens 2 StüchHäringe .

MehrHeimarbeiterschutz :
DerZentraldamenbeiratder FrauenhilfsaktionbeimKriegsminister.

In Ausführungeines Beschlusses des Zentraldamenbeiratesder
FrauenhilfsaktionimKriege ,begabensich Donnerstag ,den 1 .Märzdie
Vertreterinnen sämtlicher Frauenorganisationen Wiens unter Führungvon
Frau Bertha Weiskirchner zumKriegsminister .

Nachder Vorstellungder DamenbesprachFrau Kaff inausführlicher
Weise den Zweck der Deputation und werwies auf die großen Wisstände ,die
sich für die Heimarbeiterschaft durch die bisherige Art derVergebung
von Lieferungen für das . . k .Heer ergeben haben .Sie schilderte die

überaus traurige Lage der Heimarbeiterinnen ,die durch den mangelhaften
Schutz der verschiedenen Behörden arg bedrückt und der Verzweiflung

nahegebracht werden .

Die Zentrale der Frauenhilfsaktion übergab bei dieser Gelegenheit
demKriegsminister ein Memorandum ,in welcheman der Handdesreichhal¬
tigen Materiales ,das der Hilfsaktion durch die verschiedenen Organisaz

tionen zur Verfügung gestellt wurde ,alle Sorgen und Wünsche der

Heimarbeiterschaft auf Grund der bisherigen Erfahrungen niedergelegt
waren .Zugleich wurden auch konkrete Vorschläge unterbreitet und
die Möglichkeit gezeigt ,wie dieses Unrecht an den Aermsten der Armen
abgeschafft werdenkönnte .

Seine Exzellenz der Herr Kriegsminister Krobatin hörte sehrauf - ¬
merksam den Ausführungen der Frau Kaff zu und meinte ,daß diese Angele - ¬

genheit eigentlich in das Ressort des Arbeitsministeriums falle .
Fran Freundlich entgegnete ,daß das . k .Kriegsministeriumder - ¬

und als solcher gewis in der Lagesei ,zeit dergrößte Auftraggeber

auf die Bedingungen ,unter welchen solche Lieferungen vergeben werden ,

bestimmenden Einfluß zu nehmen .
Frau Freund - Markusbesprach die Löhne der Unternehmer undSubunter

nehmerund stellte diesen die Löhneder verschiedenenFürsorgesanstalten
gegenüber ,die den Arbeiterinnen bezahlt werden .

Zum Schlusse bat Frau Weiskirchner den Kriegsminister ,auf die

. k .Heeresverwaltungeinzuwirken ,das in Zukunftdie Hilfsaktionund
die anderen Fürsorgestellen bei Vergebung von Arbeiten in erster Linie

berücksichtigtwerdenmögen.
DerKriegsministerversprachbeimAbschiededieschriftliche

Eingabeder Frauenhilfsaktion eingehendstudieren zu lassen unddas

Resultat dieses Studiumsbekanntzu geben .Er machteauchnochdie
Wemerkung ,daß mannicht abgeneigt sei ,zu erwägen ,ob die Heimarbe :

ter und Arbeiterinnen nicht den demnächstneu zu errichtendenLohn¬
undBeschwerdekommissionenfür die Kriegsleistungsbetriebeanzuglie-¬
dern seien .

Damit fand die Audienz ihr Ende und die Vertreterinnen der

Frauenhilfsaktionsindüberzeugt ,daßdie EingabeimInteressedes
Staatesselbstnichtwirkungslosbleibenwird.

Mehlbezugin der kommendenWoche .ImAuftragedes AmtesfürVolks¬
ernährung wird die Kopfquote an Kochmehl in der Woche vom 11 .bis

17 . . M.voneinemhalbenKiloauf ein Viertel Kilopro Kopffür
das gesamte Wiener Gemeindegebiet gekürzt .Diese gekürzte Mengewird

zur Hälfte in Mehlund zur Hälfte in Grieß zugewiesen ,so daßalso
als „ Rest "je ein achtel KilogrammMehlund Gries pro Kopfvonden
Mehlabgabestellen abzugeben ist .Die Verabfolgung der Kopfquote aus - ¬

schließlich in Mehl ist unstatthaft .Für die abgegebenen zweiAchtel
Kilogramm sind fünf Brot - oderMehl " - Abschnittevon der Karte abzutren¬

nen .Der Detailhöchstpreis für 1 kg Weizengries beträgt 90Heller .
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AbgabevonstädtischerMarmeladeBeidererstenAbgabev
vonstädtischerMarmeladegelanges einemTeil derBevölkerung
nicht ,denBedarfzudecken,weildieWarevorzeitigausver-¬
kauftwarUmin HinkunfteinegleichzeitigeVerteilungzusi -¬
chern ,wird in Aussicht genommen ,die Abgabeder Marmeladean

dieVorweisungderMehlbezugskartezuknüpfen.DienächsteAb¬
gabewirdin 10bis 12Tagenerfolgen ,dieEinzelheitenwerden
rechtzeitig verlautbart werden .Daes nicht gelungenist ,die
für die Erzeugungso großerMengenerforderlichenAepfelaufzu¬
bringen ,wirddieMarmelademiteinemkleinenZusatzvonGold-¬
rüben hergestellt ,wie es in Deutschlandals Streckungsmittel
schonüblichist

Volksrindfleisch .DienächstePartieVolksrindfleisch
wirdandie MitgliederderFleischhauer-Genossenschaftam
Montagab9UhrvormittagsandieNummern1bis160undam

Dienstag ab312UhrandieNummern161bis
345verteilt

WIENERRATHAUSKORRESPWien ,Montag 12 .MärzvormittagsONDENZ
N9 99 .

AbgabedeutscherKohlrüben.Morgen(Dienstag )werdenauf
denKienerMärktenanstattKartoffelnausschlieglichWrucken

abgegeben.



Huldigungder WienerBürger .Anläßlichder kürzlichstattgefundenen
BeeidigungneuernannterBürgerhat BürgermeisterDr .Weiskirchner
nachstehendes Telegramman die Kabinettskanzlei Sr .Majestät gerich¬
tet :„ Die heute im Rathause versammelten neu aufgenommenen Bürger ,

welche die ersten sind ,die währendder Regierung SeinerMajestät
unseres allergnädigsten Kaisers und Herrn nun den Bürgereidablegen ,
gedenkenin dieser feierlichen Stunde vor allem ihres erhabenenMo¬
narchenund bringen Allerhöchstdemselbenihre Huldigungdar .Siege- ¬
denken der schweren Kriegszeit und geloben im Bewußtsein dervon

ihnenals Bürgerder . k .Reichshaupt -undResidenzstadtWienüber-¬
nommenenPflichten in treuem Opfermuteauszuharren ,bis demVaterlande
FreiheitundRechtwiedererrungenist ,MögeHabsburgsBannerruhmvoll
siegen über alle Widersacherundmögedanndie SonnedesFriedens
mit ihren Segnungendemgeliebten Kaiser undReichfür vieleJahre
beschiedensein ! Ich bitte diese HuldigungWienerBürgerSeiner
Majestät gütigst unterbreiten zu wollen . "- Kabinettsdirektor Ritter
von Polzer erwiderte auf Allerhöchsten Befehl : ,Seine . . k .Apostoli - ¬
sche Majestät danken den neu aufgenommenenWienerBürgernhuldvollst
für die anläßlich der Ablegungdes BürgereideszumAusdruckgebrach¬
ten treuenpatriotischenGesinnungen. "

BauvonArbeiterwohnhäusern.DiestädtischenStraßenbahnenhabendie
Sommer' schenLiegenschaftenamDöblingerGürtelimGesamtausmaßevon
4096 m2um255 . 100K , . i .62 . 28K per mangekauft .Die Areaumfaßt
8 Baustellen ,auf welchen Bedienstetenwohnhäuser der städtischen

Straßenbahnenerbautwerdensollen .DerStadtrat hat nacheinemAntrage
des Stadtrates Schneider dem Ankauf der Liegenschaften zugestimmt .

FeuerwehrFloridsdorf .Die freiwillige FeuerwehrFloridsdorf hatan
die Gemeindevertretungeine Eingabegerichtet ,nach welcher derStand
dieser Feuerwehrdurch die militärischen Einrückungenderart geschwächt
ist ,daß sie bei Tagüber höchstens 5 Mannverfügt ,weil diezurückge¬
bliebenenMitgliederinfolge ihres Berufesan denAusrückungennicht
teilnehmen können .Es hat sich ein Fall ereignet ,daß bei einer Aus - ¬

rückung zu einer Rettungsaktion nur der Hauptmann und der Depotdiener

zur Verfügungstanden .DerStadtratbeschloßnacheinemAntragedes
Stadtrates Schwer ,die Verfügungendes Kommandosder städtischen Feuer¬
wehr zur Kenntnis zu nehmen ,nach welchen eine Anzahl vonBerufsfeuer¬

männerntagsüberDienstbei der FeuerwehrFloridsdorf machenwird .

BezirksvorstehungFloridsdorv .Donnerstag,den15 . . M.4Uhrnachmit-¬
tags findet eineSitzungder BezirksvertretungFloridsdorfstatt ,in

welcher die Wahl des Bezirksvorsteher - Stellvertreters vorgenommenwird .

Derbisherige Bezirksvorsteher -StellvertreterJohannSchöpfleuthnerhat
sein Mandatzurückgelegt .

DerUmbauderLiegenschaftderGartenbau-Gesellschaft.DerStadtrat
beschlos nacheinemAntragedes Stadtrates Heindl ,die Baulinienfür
die Liegenschaftder Gartenbaugesellschaftim 1 .Bezirkvorläufigzu
bestimmen .DieBaulinienhabenjedocherst dannGiltigkeit ,wenndie
auf der LiegenschafthaftendenDienstbarkeitenzuGunstendesStadterwei-¬
terungsfondsunddes Prinz FerdinandKoburgFideikommissesgelöscht

sind .Die Parzellierung wird durch die Union - Baugesellschaft durchge¬
führt ,welchedie genannteRealität zu demolierenunddie durchdie
Parzellierung gewonnenenBaustellen ganz oder teilweise zuveräußern
hat .Die Verbauung der gegen die Ringstraße zu gelegenen Baustellen hat
mit nur 4 Stockwerkenohne Parterre - Unterteilungzu erfolgen .Die
Fassadendieser Häusersind architektonisch einheitlich auszugestalten .
Auf der Liegenschaft wird eine neue Gasse ,welche senkrecht aufden

Kaiser Wilhelm - Ringsteht und zur verlängerten Schellinggasse führt ,
in einer Breite von26 merstehen .Die Fahrbahnbreitewird mit 12m
bestimmt .Die Bürgersteigewerdenmit Baumreiheneingesäumt .

- - - - - - - - - - ¬BaulicheHerstellungen.
Der Stadtrat hat nach einem Antrage des StR .Zatzka dieHerstel¬

lungundEinrichtungeinesZubaueszur PassierbadeanlageimBaracken¬
spitale 12 .Bezirk Wienerbergstraße 8 mit den Kosten von 32 . 060Ksowie
die Vornahmevon baulichen Herstellungen im Schlachthause St .Marx ,die
durch die gesteigerte Inanspruchnahme notwendig geworden sind ,mit den
Kostenvon6600Kgenehmigt .

StädtischeAuskunfteifür Sommerwohnungen.In der städtischenAuskunftei
für die Vermietung von Sommerwohnungenin Niederösterreich wurdenim
Februar . J .insgesamt150Wohnungenangemeldetund10Wohnungenvermie-¬

tet .Seit Eröffnungder städtischen Auskunftei im Jänner . J .wurden
bisher382Wohnungenangemeldetund22Wohnungenvermietet .DieAuskünfte

an Wohnungssuchendewerdenunentgeltlich erteilt ,ebenso werdendie
Wohnungsanmeldungenunentgeltlich entgegengenommen .

EinneuerExerzierplatzim19. Bezirk .DerStadtrathat nacheinemAntrage
des Stadtrates Dechant beschlossen ,dem . . k .Platzkommando Wienden

städtischen Grund zwischen Hohe Warte und Heiligenstädter Straße zu
Exerzierzwecken unentgeltlich zuüberlassen .

Ernennungen.DerStadtrathat nacheinemBerichtedesVizebürgermeisters
Hoßernannt :ImStatus der Hauptkassa :LeopoldLeoLegerundEdmund
Weiler zu Kontrolloren ,Rudolf Jarosch ,Richard Weis undWillibald
Janousek zu Adjunkten ,im Status des MarktamtesHeinrich Gruberzum
Kommissär ,im Status der Kanzlei Theodor Hirsch zumOffizial undJosef
KratochwilzumAkzessisten .

DieDienstvermittlungsstelleim19 .Bezirk .AnläßlichderAngliederung
des städtischen Wohnungsnachweisesan einen Teil derDienstvermittlungs -¬
stelle des Arbeits -undDienstvermittlungsamtesder Stadt Wienhatder
Stadtrat nach einen Antragedes Stadtrates Fras die Wiedereröffnungder
Dienstvermittlungsstellefür den19 .Bezirkbeschlossen.
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Bürgerklub.DerBürgerklubtrat heuteunterdemVorsitzedes
ObmannesOberkuratorvon Steiner zueeiner Beratungzusammen ,in
welcherdieaufderTagesordnungdermorgigenGemeinderatssitzung
stehendenGeschäftsstückederBeratungunterzogenwurden.

BürgermeisterDr .Weiskirchnerberichtetesodanneingehend
überdenderzeitigenStandderApprovisionierungs-Verhältnisse.
AndenBerichtdesHerrnBürgermeistersknüpftesicheinelängere
Debatte ,an welcher sich die Vizebürgermeister Hierhammerund

Hoß,OberkuratorvonSteiner ,dieGemeinderäteEglauer,Dr .Stich,
JosefMühler,Körber,Kerner,Eigner,Ellend,Hötzel,Dr .Hemala,Ploner undSchimekbeteiligten .

UeberAntragdesKlubobmannesvonSteinerwurdedereinstim¬
migeBeschlußgefaßt ,den Bürgermeisterzu ersuchen ,beider
Regierungvorstelligzuwerden,damitdievomGemeinderatbe¬
schlosseneVermehrungderStadtratsmandateehestensderAller¬
höchstenGenehmigungunterbreitetwerden.
VizepräsidentLohnstein4 .BürgermeisterDr .Weiskirchnerhatan
dieLänderbanknachstehendesSchreibengerichtet :„ DieNachnicht
vondemHinscheidenIhres verdienstvollenVize-Präsidentenund
langjährigenGeneraldirektorsLudwigAugustLohnsteinhatmich
tief ergriffen undich beeile michIhnenaus diesemtraurigen
AnlassemeinetiefsteTeilnahmezumAusdruckezubringen .Die
StadtWienverliertindemVerblicheneneinenihraufrichtig
ergebenenFreund ,dervollesVerständnisbesaßvondenhohenAuf¬
gaben der sich entwickelnden Großstadt und die Kraft unddas
Ansehendes ersten GemeinwesensunserenVaterlandesjederzeit
richtigeinzuschätzengewußthat .Dievorzüglichenfinanziellen
Beziehungen,welchedie GemeindeWienseit JahrenmitderLänder¬

verbinden ,sindzumgroßenTeiledasResultatjenerhonenbank
Auffassung über die ,Ziele freiverwalteter Kulturzentren ,welcheden

VerewigtenwährendseinerWirksamkeitausgeweichnethat.
Darumwird die Stadt Ihrem verstorbenen Vizepräsidenten ,

denich auchpersönlichzu schätzengelernt hatte ,stetsein
ehrendesAndenkenbewahren.

Auch an die Witwe Frau Juliette Lohnstein hat Bürgermei¬
ster Dr .Weiskirchnerein herzlichesBeileidschreibengerichtet
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UnwahreGerüchte .Gegendie immerwiederkehrendenGeruchteüberdas
HerrschenvonHungertyphusin Wien ,überdie AbsperrungvonStraßenund
einzelnerHäuserin verschiedenenBezirkenwirdvomStadtphysikatamtlich
verlautbart :Eine besondereErkrankung ,welcheden NamenHungertyphus
führt ,gibt es überhaupt nicht -In früheren Zeiten wurdenunter diesem
NamenverschiedenetyphöseErkrankungen,hauptsächlichBauchtyphusund
Flecktyphusverstanden .WasnundenStanddieserErkrankungenin Wienanbe
langt ,so warderselbestets undauchin denletzten Monatensehrniedrig :
Es wurdenaus ganz WienErkrankungenan Bauchtyphusgemeldet :ImJänner

30 ,imFeber12 ;anFlecktyphus:imJänner14 ,imFeber23 ;füreine
ZweimillionenstadtgewißverschwindendkleineZiffern ,wobeinochzube¬
rücksichtigenist ,dasvonden23FällendesFebers21Fälleauf4zuge-¬

reiste Flüchtlingsfamilien im 11 .und 20 .Bezirk entfielen .DieErkrank¬
ten kamendurchwegsin Spitalsbehandlung ,ihre Angehörigenundsonstige
ansteckungsverdächtige Personen wurden im städtischen Barackenspital durch
16Tageisoliert ,die DesinfektionundReinigungvonUngezieferwurdein
denWohnungenundan denPersonenstrengstensdurchgeführt ,dochwar
niemals ein Anlas zur Sperrung von Straßen oder Häusern vorhanden .Auch
die übrigen Infektionskrankheiten wie Scharlach ,Diphtherie etz .zeigten

in den letzten Monatenin Wieneinen sehr niedrigen Stand .Diephantasti¬
schen Gerüchte entbehren somit jeder Grundlage .

Richtigaberauchallgemeinbekanntist ,daßinWienseitbeiläu-¬
fig 5 WocheneineInfluenzaepidemieherrscht ,welchevielfachzuentzünd¬
lichen Erkrankungen der Atmungsorgane geführt hat ,wodurch der Kranken¬

standerheblichgestiegenist undauchdieSterblichkeitnamentlichim
hohenAltereineerhöhtewar .Esbetrugdie Sterbezifferauf 1000Einwoh-¬
ner mit Ausschlus der Ortsfremden in den vier Jännerwochen 15 ,in den vier
Feberwochen 21 . 3gegen 17 . 2im Vorjahr .So hohe Sterbeziffern wurdenin

Wienwiederholt in Influenzazeiten beobachtet ,zuletzt im Jänner 1908mit
20 . 3pro mille ,im Jänner 1905sogar mit 25 . 5pro mille ,im Feber mit21 .

Die Erkrankungenwaren auf ganz Wienziemlich gleichmäßigverteilt
undes wird wohlwenigeFamiliengegebenhaben ,in welchennichtim
Feber das eine oder andere Mitglied an einem ein -bis mehrtägigenFieber
mitKopfschmerzen,Schnupfen ,Husten ,allgemeinerAbgeschlagenheitetz .
gelitten hätte .Esist wohlunnötig ,daraufhinzuweisen ,daßauchin
dieser Hinsicht kein Anlaßzu den ganzunberechtigtenundgrundlosenGerüch
ten gegebenwar .

Die Wiener Marktpreise für Schlachtrinder .Von der Regierung wurde ein

teilweiser Abbauder Schlachtviehpreisein Oesterreichangebahnt .Trotzden
war die Wiener Rindermarktkommission noch nicht in der Lage ,auch die

WienerMarktpreise für Schlachtrinder entsprechend herabzusetzen undzwar
aus folgenden Gründen :Der WienerRindermarktist abgesehenvon denungari - ¬
schen und niederösterreichischen Zufuhren auf die Anlieferung vonRindern
aus Böhmen ,Mähren ,Oberösterreich und Steiermark angewiesen ;tatsächlich

ist bis jetzt noch nicht in allen diesen Kronländernder Abbauder
Schlachtviehpreise durchgeführt worden .Dazukommtaber noch vorallem ,
das der Abbau der Schlachtviehpreise im Wesen in der Einführung einer

neuen Qualitätsklasse für Schlachtrinder besteht und erst abgewartet
werden muß ,wie die Einreihung der von den Kronländern anzuliefernden

diese KronländerRinderzu denherabgesetztenFreisendermindesten
QualitätsklasseingrößererZahlanliefernwerden.ZudieserBekanntmachung
der WienerRindermarktkommissionwirdausdemRathauseverlautbart .
Derin dieWegegeleiteteAbbauderSchlachtviehpreisekanneinenErfolg
nur dannzeitigen ,wenndie Klassifikation der Rinderin denAnlieferungs

ländernrichtigdurchgeführtwird ,wenndasfürWienbestimmteSchlachtvie
von den mit der Viehübernahmebetrauten sachverständigen Organender

genanntenLändernicht übertriebenhochbewertetwird ,deshalbnimmtauch
die WienerMarktkommissionzunächstnocheine zuwartendeHaltungein .
DieGemeindeWiengibt aber der ErwartungAusdruck ,daßdie vonderRegie-¬
rungbereitsgetroffenenAnordnungenhinsichtlichderBewertungderRinder
in diesenKronländernfachgemäsdurchgeführtwerden ,damitdieWiener
Rindermarktkommissionbaldigst auchan den Abbauder WienerMarktpreise
für Schlachtrinderschreitenkann .
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LöblicheRedaktion!
Die in der heutigen Nachmittagsausgabeenthalten )erste

Notiz „ UnwahreGerüchte “wurde von der Kriegszensur einstweilen zurück¬
behalten und ist daher vorläufig nicht zubringen .

WIENER GEMEINDERAT .
Sitzung vom13 .März .

Vorsitzender Bürgermeister Dr .Weiskirchner
bringt eine Zuschrift des Finanzministeriums zur Verlesung ,nach wel¬

cher die Freilassung der den städtischen Angestelltenbewilligten
Kriegszulagenvonder EinkommensteuerundBesoldungssteuernichtmöglich

sei .

Gespendet haben :Großindustrieller Dr .Wilhelm Ritter vonGutmann

10 . 000für die ArmenWiens ;die Erbennachdemverstorbenenkaiserlichen
Rat Neuber 1500 K für die Armendes 6 .Bezirkes ;Fabrikant Glaser 1000
Kronen für Armeund 500 K für die Armendes 6 .Bezirkesg ferner haben
die beiden letztemen Wohltäter auch die KaiserJubiläums - Ferienkolonie
und Jugendfürsorge des 6 .Bezirkes mit He 500 K bedacht ;ferner hat

Sin Ungenanntseinwollender unter demDecknamen„Wilhelm "
1500Kzu Handendes Direktorsder Mädchen-Bürgerschule20 .Bezirk
Stromstraße 78 zur Bekleidungvon Kindernmit Schuhengespendet :Hofrat
Professor Dr .Julius vonWiesnerhat letztwillig 1000Kfür dieArmen

des 9 .Bezirkes gespendet .Ferner hat kaiserlicher Rat Dr .Berl zur

Verteilung an die Armen Wiens 1500 Meterzentner oberschlesische Haus¬
brandkohle ,die Konservenfabrik in Bruck . L .118 Kisten Gemüsekonserven ,

zusammen5900kg ,Herr Generalrat . Wetzler15 . 517kg Blutwurstgespen- ¬
det ,welch letztere in der öffentlichen unentgeltlichen Ausspeisung

verwendet wird .Der Sechshauser Volksküchenverein hat für die Armendes

14 .Bezirkes2000StückSpeisemarkengewidmet.
Für die städtischen Sammlungenhat Hofball - MusikdirektorEduard

Strauß testamentarisch eine von Geisenhof verfertigte Violine ,ein Pro¬

grammeines WienerSinfoniekonzertesaus demJahre 1841und einaus
Silber verfertigtes mit goldener Ornamentik ausgestattetes Flügelhorn

derGemeindegewidmet.
CR .Schäfer :ersucht in einer Anfrageder Bürgermeistermöge

vermitteln,dassdieimPrateransässigenBesitzervonKaroussels,
Schiesstättenu .Schaubuden,etc .ihre Geschäftebis 9 Uhrabends
wiederbetreibendürfen .

DerBürgermeistererwidert ,er werdedieseInterpellation
demPolizeipräsidentenübermitteln.

GR.Schäferwünschtferner ,es mögedenWienernVolkssängernge¬
stattet werden ,wenigstensamSamstagundSonntagwiederspielenzu
dürfen ,damitihnennicht die Existenzmöglichkeitgeraubtwirdundsie
dem vollständigen Ruin preisgegeben werden .

BürgermeisterDr .Weiskirchner :Ich anerkennegewissdiebedräng-¬
te Lage dieser Eeute ,aber die Erfüllung dieser Bitte liegt beimPoli¬
zeipräsidenten ,demich sie zumittelnwerde.

GR .Schäfer :bittet schliesslich denBürgermeisterbei denmass-¬
gebendenBehördenfür die Aufhebungder BeschränkungenderKinotheater
vorstelligzuwerden.

Bürgermeister Dr .Weiskirchner :Die Einschränkung des Betriebes der
Kinomatografentheatersind leider die notwendigeFolge derKohlenknapp-¬
heit .Der Kohleneinkauf ist keineswegs derart ,dass jetzt schon andie
Aufhebung der einschränkenden Massnahmengedacht werden kann .DerKoh¬
lenvorrat der städtischen Gaswerkenimmtentschieden ab und ist von
84 t auf 59 t herabgesunken .Eine Deputation der Kinobesitzer warbei

mir und ich habe infolgedessen mit dem Herrn Statthalter die Angele - ¬
genheit besprochen .Sobald es die Verhältnisse gestatten ,dass derBe¬
trieb wieder uneingeschränkt aufgenommen wird ,wird es sicherlich ge¬

schehen ,aber derzeit bin ich noch nicht in der Lage diesbezüglich ein

bestimmtes Versprechen abzugeben .
GR .Dr .Klotzberg :weist in einer Anfrage daraufhin ,dass die

Vieh - undFleischsendungen von Bruck . d .Leitha nach Wien derzeit 4 bis 5

Tage erfordern .Wenndie Temparatur steigt ,so sei Gefahr ,dassdie
Wareverdirbtunddannkonfisziertwird .ErwünschteineVermittlung
desBürgermeisters .

BürgermeisterDr .Weiskirchner :Es ist richtig ,dass in denletz
ten Tagen einige Sendungen unverhältnissmässig lang mittels Eisenbahn

transportiert wurden .Ich werde den Eisenbahnminister umsofortige ge - ¬
eigneteAbhilfeersuchen.

GemeinderatDr .Heinstellt eineAnfrage ,in der esheist :
r kurzemhat das . k .ErnährungsamtdenTransportvonKartoffeln

bis zu 100Kilogrammgestattet .Aberabgesehendavon ,das diesever - ¬
späteteGestattungsichleidernuraufNiederösterreich,nichtaber
auf BöhmenundMährenerstreckt ,wirdder DurchführungdieserVerfügung
des . k .ErnährungsamtesseitensderBezirkshauptmännereinpassiver
widerstand entgegengesetzt ,welcher den Wert der Verfügung für die
Kartoffelversorgungder Stadt Wiennahezuvollständig aufhebt .Ichhabe
zuverläßlicheMitteilungen,daßBezirkshauptmnnerGesucheumTransport¬
bescheinigungerst nachWochenerledigenundvorerstumständlicheErhe¬
bungenpflegen ,welcheihrer Artnachgeeignetsind ,dejenigenGrundbe¬

sitzern ,welche sich zum Transport von Kartoffeln nach Wien bereit

erklärt haben ,diesenTransportgründlichzu verleidenundfaktisch
namöglichzu machen .Es wirdgefragt :Ist der Bürgermeistergeneigt ,
beidem . k .ErnährungsamtenachdrücklicheVorstellungenzuerheben ,daß
denBezirkshauptmännernderstrikteAuftragerteilt wird ,daßGesuche
umBewilligungdesTransportesvonKartoffelnnachWienohnejedenVer-¬
zugin zustimmendemSinneerledigt werden?

BürgermeisterDr .Weiskirchner :VomAmtefür Volksernährungwur- ¬
dendie BezirkshauptmannschaftenangewiesenTransportbescheinigungen
fürKartoffelnin allenFällenauszustellen,wennsie fürStückgüter
bis100kgfür dendirektenVerkehrzumKonsumentenundfürsolche
Kartoffelnverlangtwerden ,welcheder Beschlagnahmenichtunternogen

wurden .
Lautder bei der städtischenKartoffelabgabestelleeingelangten

TransportbeischeinigungenwurdenimFeberTransportbescheinigungen
in Niederösterreichfür 5670kgundimMärz . J .für 1382kgKartoffel
ausgestellt .Sie werdensich erinnern ,dass der gesamteGemeinderat
seit Monatendiese Forderungenerhoben hat ;wennsie nicht denwünschens¬
werten Effekt erzielt hat ,so hat es seinen Grund darin ,dass die Ver - ¬

ordnung zu spät erflossen ist .Nachden militärischen Requisitionen in
Niederösterreichist es selbstverständlich ,dass ein nennenswertesQuan¬
tumnicht erzielt werdenwird .Ich werdepersönlich beimErnährungsmi¬

nister vorsprechen und ihn aufmerksammachen ,dass mit halbenMassregeln

dervomGemeinderateangestrebteZweckkeineswegserfülltwerdenkann
GR .Schlechter :beantragt ,dass der Gemeinderat im Interesse

des Abbaues der Preise nach dem Kriege die Einsetzung eines

Ausschusses von 19 Mitgliedern beschlisse ,bestehend aus demBürger - ¬

meister ,den3 Vizebürgermeistern ,5 Stadträtenund10Gemeinderäten,

welchesichmitdengesammeltenErfahrungenaufdemGebieseder
LebensmittelverborgungdurchBezugesvonRoh -undHilfsstoffenunddergl .
zu befassen ,die einschlägigen Daten zu sammeln und demGemeinderate

einen Bericht und eventuelle Anträge zu stellen hätte - ¬
Der Antrag wird der geschäftsonnungsmäßigen Behandlung zugeführt .

Bürgermeister Dr .Weiskirchner bringt folgende Entscheidung der
Statthalterei zurKenntnis :

„ DerBezirksvorsteher Dr .Leopold Blasel und der Gemeinderat

Dr .OskarHeinhabenin den mitfolgendenEingabensich darüberbeschwert ,
das dem Erstgenannten in der Sitzung des Wiener Gemeinderates vom 23 .Fe¬

bruar 1917 anläslich der Debatte über die Aufnahme eines Anlehens von

250 Millionen Kronen vom Vorsitzenden das Vort nicht erteilt wordensei ,

obgleichdieBezirksvorstehernachdemGesetzedasRechthätten ,jeder-¬
zeit den Sitzungen des Gemeinderates mit beratender Stkmmeanzuwohnen .
Wennhienachdie Beschwerdeführerdas EingreifenderAufsichtsbehörde
im Sinne der § §106 und 107 des Wiener Gemeindestatutes verlangen ,somis

zunächst bemerkt werden ,daß die Beschrerden gegen keinen Beschlußder
Gemeinde oder eine administrative Verfügung ,sondem bloß gegen eine

mündliche Inzidenz - Entscheidung gerichtet sind ,die der Vorsitzende in

Ausübungder ihmzustehendendiscretionären Gewaltgetroffen hat unddaß
in einemsolchenFalle ,das der Aufsichtsbehördezur Verfügungstehende
Mittel zur Beseitigungeines ungesetzlichenVorgehens ,nämlichdasRecht
denangefochtenenBeschluszu sistieren undhierüberzuentscheiden,

kaumanwendbar ist ,weil der Ausspruch des Vorsitzenden ,der dadurch ,daß
das Wortnicht erteilt wurde ,schon vollzogen war ,nicht mehrsistiert

werdenkannundaucheine Entscheidnnghierüber für den konkretenFall
keinerechtlicheWirkunghätte .

Aber abgesehen von diesen formellen Bedenken bin ich aussachlichen

Gründennichtin derLage ,demVerlangenderBeschwerdeführerFolgezu
gebenund von der Anwendungdes staatlichen Aufsichtsrechtes Gebrauchzu
machen .DemBezirksvorsteherDr .Blasel wurdedeshalbnichtgestattet ,
dasWortzu ergreifen ,weilder auf der TagesordnungbefindlicheGegenz
standnachderAnsichtdesVorsitzendenin keinerWeisevomGesichtspunk¬
te der Verwaltungeines einzelnenBezirkeseiner Erörterungbedurfte ,die
Bezirksvorsteheraber imGemeinderatenur zu jenen Angelegenheitenspre¬
chen dürfen ,die den von ihnen vertretenen Bezirk berühren .Indieser
Ansicht kann ein Widerspruch mit den Bestimmungendes WienerGemeindestaz

tutes nicht erblickt werden .

DieBezirksvorstehersindgemäs§ 91desStatutesExekutivorgane
der Gemeindeunddienenzur UnterstützungdesBürgermeistersinden
Angelegenheitendes selbständigenWirkungskreises ,soweit sieden
Gemeindebezirkbetreffen .Der Wirkungskreis des Bezirksvorstehers ist
somit ein begrenzter ,auf die Lokalverwaltungdes Bezirkesbeschränkter
undes liegt in der Naturder Sache ,daß ihnen auchimGemeinderatekeine
anderen als diejenigen Rechte zukommen ,die in ihrer gezetzlich umschrie¬

benenStellung begründet sind .Hieraus ergibt sich ,das sie imGemeinde- ¬
rate nur das Recht haben ,bei jenen Angelegenheiten gehört zu werden ,die
den eigenen Bezirk ausschließlich betreffen ,oder bei denen ,wenndie

Fragedie ganzeGemeindeberührt ,wenigstensbesondereInteressendes
Bezirkeszu wahrensind .Obdiese Voraussetzungenzutreffen ,mußJedoch
in jedem einzelnen Falle der Beurteilung des Vorzitzenden überlassen

bleiben ,der hierüber unter billiger Erwägungaller Umständenachfreiem
Ermessenzu entscheidenhat undjedemfallsberechtigt ist ,dieErterlumg
des Wortes an den Bezirkswersteher dzwærweigærm ,wenn imvorninein
feststcht ,dad der Vernamdluungsgegenstand im keimer besonderen Bezienung
zu der Lokal verwal tuung des betrofffemden Bezirke s steht .Die van denBe¬
schwerdeführern ausgesprocheme Amsicht ,daß der Vorsitzende denBezirks¬
vortaber im jedem Falle rden lassem muste und abwarten hätte sollen
Db er micht dochh zu eimer Angelegemheit des Bezirkes apriche ,woben e



ihmeventuelldasWostentziehenkonnte ,würdein dieserAllgemeinheit
durchgeführt nicht nur die glatte Abwicklungder Debatteerschweren ,
sondern auch die Möglichkeit bieten ,die einschränkendeBestimmungdes

§ 91desStatutesteilweisezuvereiteln.
Die Auslegung ,welche das Gemeinderats - Präsidiumdem Gesetze gegeben

hat ,mußim allgemeinenals zutreffend bezeichnetwerdenundauchdas
Worgehendes Vorsitzendenin demangefochtenenFalle läßt inAnbetracht
derGründe,diehiebeifür ihnmaßgebendwaren ,keineswegsdieAbsicht
erkennen ,die denBezirksvorsteherneingeräumtenRechtezuschmälern.
FürdieAufsichtsbehördeliegtsonachzueinerVerfügungimSinneder
§ §106und107desWienerGemeindetstauteskeineVeranlassungvor. "
DerPericht wird vonder Mehrheitmit lebhaftemBeifalleaufgenommen¬

HieraufwirdandieErledigungderTagesordnnggeschritten.
Nacheinem Antrage des Vizebürgermeisters HierhammerwidmetdieGemeinde
Wien einen Betrag von 20 . 000Kronen zur Gründung von Soldatenheimen

für WienerRegimenter.
NacheinemAntragedesVizebürgermeisterHosswirdbeschlossen,anl-¬

lässlich des 10jährigen Bestandes der Zentral - SparkassaderGemeinde

WieneinenBetragvon100. 000KronenzurErrichtungeinerStiftung
unterdemNamen„JubiläumsstiftungderZentralsparkassaderGemeinde
Wien" zuwidmen,ausderenErträgnisWaisenkinder ,Tuberkulose,
oderFriegsinvalidealljährlichzubeteilensind .

VizebürgermeisterHossbeantragtdieBewilligungeinesNachtrags-¬
Kredites für die „ Kinderpflege - Anstaltder Stadt Wien ,Auslagenfür
dieErnährungderSäuglingeundKostgelderfür1915/16.

GR.Dr .LoewensteinbesprõihtdieGesundheitsverhältnisse,den
Geburtenrückgangunddie Säuglingssterblichkeit .Er werweistdarauf ,
dassderKrieggeradediegesundestenhinweggeraffthabeunddass
auch zahlreiche der Zurückkehrenden an ihrer Gesundheit schwerget

schädigtseinwerden.KeinStaatsei jedochnochdeshalbzuGrunde
gegangen ,weil ihmdurch einen Krieg grosse Verluste anMenschen- ¬
lebenzugefügtwurden,sondernnurinfolgedesFehlensdesNachwuch¬
ses .Essei tief zubeklagen ,dasswährenddesKriegesin derFrage
derSäuglingsfürsorgesoblutweniggeschehensei unddassauchdas
Parlament ,das berufenwäre ,sich in dieser Angelegenheitzuäussern ,
dazukeineGelegenheiterhielt .DerRednerbegrüsstdasneueKranken¬
versicherungsgesetzunddenerhöhtengesetzlichenMutterschutzundfor-¬
dert ,dassdieSäuglingsfürsorgeundderSchutzdesKindesauchden
unehelichenKindernin gleichemMassewiedenehelichenzukommensollte .
DieGemeindehabeaufdiesemGebietedurchZuerkennungdesUnter-¬
haltsbeitrages an die LebensgefährtinnenEingerücktervorbildlich
gewirktundauchdas novellierte bürgerlicheGesetzbuchmitseinen
diesbezüglichenBestimmungen ,diedenledigenMütternundunehelichen
KinderneinegewisseSicherunggewährenseiwärmstenszubegrüssen.
DiesdürfeabernureinAnfangeinergrosszügigenReformsein ;diesich

unddiein erster Linie auf das Pflegekinderwesenerstrecken
denunehelichenKindernalles bietenmüsse ,damitsie nichtdas
MerkmaldesunehelichenKindesauf der Stirne tragenundzunützlichen
MitgliederndermenschlichenGesellschaftwerden.Dievomniederöster-¬
reichischenLandes-AusschussinsLebengerufeneLandesvormundschaft
seiheispielgebendundmüsseallgemeindurchgeführtwerden.DerRedner
erinnertamSchlußeeinerAusführungenandieFürsorge,diederver-¬

storbeneKaiserder Jugendangedeihenliegs undverweistaufdas
Leitwort, für dasKind" ,dasKaiserinZita für dieFürsorge-¬
tätigkeit ausgegebenhat .AndieseAufgabenmüsseder Staatehestens
herentreten,wanndenSchädendesKriegeserfolgreichbegegnetwerdensoll

Vize-BürgermeisterHierhammerübernimmtdenVorsitz.
GR.Bielohlawek:DerHerrVorrednerhatdieVerhältnissevonden

punischenKriegenbis zur Kaiserin MariaTheresiabesprochen ,die16
KinderndasLebenschenkte.

AberdievornehmenLeutevonlleutegehen ,wenn
sie KindersehenwollenhinausnachOttakringoderFloridsdorf .Siebe¬
schäftigensichmitSäuglingsfürsorge ,abernichtmitderSorge ,dass
der Säuglingauf die Weltkommt .DieSäuglingsfürsorgeist einwichtig
ges Gebiet ,dembesonderesAugenmerkzugewendetwerdenmussund ichbe¬

s die GemeindeWienundder Landesausschussin derBeziehung
ihre Tätigkeitvoll undganzerfüllt haben .Esist für dieunehelichen
Kindergesorgt ,so dass in dieser Beziehungkein Einwanderhobenwer¬
den kann .In enger Verbindungmit der Frage der Säuglings - undKinder- ¬
fürsorgestehtdiesozialeFrageundauchdiemoderneErziehung-Esgibt
viele brave Familien ,die Kinder erziehen wollten .Dies waraber
schonzunormalenZeitenschwierig .Esmussalso die sozialeFragein
praktischer"eisegelöstwerden,abernichtinkonstituierendenVersamm¬

lungen und Konferenzen ;wenndiese vorüber sind ,geschieht weiterge¬
wöhnlichnichts .Bei dieser Gelegenheitwill ich ankündigen ,dassder
LandesausschusseingrossesWerkinDruckerscheinenlarsenwird,
in demmanersehenwird ,wasaufdemGebietederSäuglings-undKinder-¬
fürsorgegeleistet wurde .Wennwir schonin einer so bitterenZeit
der Verordnungenleben ,vondenenmancheunerträglichsind ,sowäre
die erhöhteste Aufmerksamkeitderer ,die die Verordnungenerlassen ,
auf die strengeKontrolleder Verhinderungder Kindererzeugungnotwen-¬
dig .DemGeburtenrückgang und seinen Ursachen müsse das grösste Augen -

merkzugewendetwerden.
NachdemSchlusswortedesBerichterstatterswirdderStadtrats¬

antragegenehmigt.
NacheinemAntragedes Vize- BürgermeistersHoßsoll einzweiter

Zuschuss-Kreditfür die Beheizungder Amtsräumein der Höhevon
17 . 280Kbewilligtwerden.

GR .HeroldbemängeltdieHöhederKostenfür dieBeheizungder
Amtsräume ,welchemehrals eineViertelMillionenKroneninAnspruch
nehme .VieleAmtsräumeseienüberheizt ,wasabgesehenvondenKosten,
auchder Hesundheitder Beamtenabträglichsei .Er wünscht ,dassdie
Gebahrungmit demHeizmaterial demWirtschaftsamte übertragenwerde .

Berichterstatter Vize- BürgermeisterHoßerwidert ,dass diesohne¬
diesgeschehe .BeidenhohenPreisenvonHolzundKohleundbeider
SteigerungderZufuhrseiendie Mehrkostenselbstverständlich.

Der Stadtratsantrag wird sodannangenommen.
NacheinemAntragedesVEHoßswirddemVerein„Kinderschutz¬

stationen"fürdenBetriebderTagesheimstätteimPrater-Venedigerau
eineSubventionvon38 . 000Kgewährt.

- Nach einem Antrag des VB .Hoß wird der Gemeinde Rann an der Save

eineSubventionvon5000Kbewilligt. DerReferentappelliertandie
wohlhabendeBevölkerung ,durchSpendenden notleidendenBewohnern
vonRannzuHilfezukommen.

UB .Rainberichtet über die BewilligungeinerTeurungszulage
zu den Erhaltungsbeiträgenfür armeBürger .

GR .BrauneissdanktimNamenderBürgerWiensundderBürgerver-¬
einigung demBürgermeister und demReferenten VB .Rain für die
Durchführung der Erhöhung ,worauf der Antrag desBerichterstatters

angenommenwird.

VB .Rain beantragt die ausnahmweiseErteilung einer Leichenbe - ¬

stattungsgewerbekonzessionduchdasHandelsministeriumzurKennt-¬
nis zu nehmenundvonder Einbringungeiner BeschwerdeAbstandzu
nehmen .( ängenommen)

STR .Dr .HaasbeantragtdieNeuregelungderHöchstgrenze
der FrhaltungsbeiträgefürArme.

GR .Skaret :erinnertandie vonihmseinerzeitgestellten
Anträge ,die kleinsten Erhaltungsbeiträgevon6 auf 10 Kronenzu
erhöhenundfragt an ,obin dieserSacheirgendetwasimStadtrate
geschehensei .

STR.Dr.HaaserwidertinseinemSchlussworte,manseiden
IntentionendesGR.Skaretdadurchnachgekommen ,indemmandieGruppen
mit ganzgeringenBeiträgenbedeutendverringert unddiehöheren
Gruppenbedeutendvermehrhabe.

DieAnträgedesBerichterstatterswerdensodanngenehmigt.
NacheinemBerichtedesStadratesAngermayerwirddenVoranschläg4 "genderstädt .PatronatspfarrkirchenSt .JosefundSt .Florianim

5 .Bezirkezugestimmt.
VE .HossübernimmtdenVorsitz.

MacheinemAntragedesStadratesSchneiderwerdenGründeam
DöblingergürtelimAusmaasvon4096QuadratmeterumK255.100.--¬
fürBedienstetenwohnhäuserderStrassenbahnenangekauft.
NacheinemAntragedesStadratesSchneiderwirddieAusführung
der Rohrlegungender HochquellenleitungundHydrantenaufstellungen
aufdemneuenKüntumazsmarkteundSeuchenhofeim11 .Bezirkmit
denKostenvon122. 287. - -Kronengenehmigt.

NacheinemAntragedesStadtratesZatzkawirdfür einenZubau
zumstädt .Barackenspitalim12 .BezirkWienerbergstr .8 einBe¬
tragvon32.060. --Kgenehmigt.

NacheinemAntragedesSTR.SchneiderwirddieAbweishungvon
denVerbauungsbestimmungenbezüglicheinerLiegenschaftderWohnungs-¬
genossenschaft„Ostmark"imXIII .Bezirkbewilligt.

Vize-BürgermeisterHoßübernimmtdenVorsitz .
GR .Melcherweistdaraufhin ,dassin demvorliegendemReferate

eine Abweichungvonden Baubestimmungenvorliege ,weil dieGebäude
an einemabschüssigenTerrainliegen .RednerbegrüsstdenAntrag ,in
der Meinung ,dass es auchin Zukunftmöglichsein wird ,beiverschiede-¬
nen anderen Gebäudenim Souterrain Räumlichkeitenzu errichten ,dievon
derBauordnungabweichen.SolcheRäumlichkeiten,Derkstättensollenja
auchindeninnerenBezirkenerrichtetwerdenunddenVerhältnissen
einer Werkstätteentsprechen.

HicraufwirdderReferentenantragangenommen.



NacheinemAntragedesSthSchmidwirdderEntwurffürdie
Beleuchtungder VerladerampedesneuenNaschmarktesmitdenKosten
von3400Kronengenehmigt

StR .Tomolabeantragtdie UebergabederStraßenpflegeim
14 .BezirkandiemagistratischeZentralregie

GemeinderatHohensinnererklärt ,trotz der durchdenKrieg
geschaffenenaußerordentlichenVerhältnissehätte der Zustandder

Straßen nicht ein so arger werdenbrauchen ,wie dies infolgeder
Schnesfälleder Fallgewesensei .Er beantragt ,der Gemeinderatmöge
sich grundsätzlich für die Uebernahme der Trottoirreinigung in

eigeneRegieaussprechenunddenMagistratzur Erstattungeines
Kostenvoranschlagesauffordern

DerReferenterwidertinseinemSchlußworte,daßdieArtder
Wiener Trottoirreinigung gewißeiner Reformbedürftig sei ,dassei

auchvomBürgermeisteranerkanntworden,abergegenwärtigseigewiß
nichtdierichtigeZeitdazu.

Der Antzag des Befichterstatters wird sodann angenommen ,der
ZusatzantragHohensinnerabgelehnt.

StRTomolaberichtetüberdie DienstbezügevonLehrpersonen
imFalle ihrer Kriegsgefangenschaftundstellt folgendenAntrag:

WöhrenddesgegenwärtigenKriegessinddenzuaktivenDienstleistun-¬
geneingerücktenGemeindeangestelltenundausgemeindemittelnbesol-¬
deten Lehrpersonen ,die in Kriegsgefangenschaft geraten ,wennsie

demGagistenstandezugehören,undeineneigenenHausstandmit
FrauoderKindhaben,aufdieDauerderKriegsgefangenschaftund

insolange aus diesem Anlasse ihre militärischen Bezügeeingestellt

sind ,statt des ihnen während der Militärdienstleistung anspruchs - ¬

mäßig zukommenden( verringerten )Bezuges neben demQuartiergelde
( Mietzinsbeitrag . sw )der volle GehalteinschließlichGehalts¬
steigerungen( Adjutum ,Remunerationen ,Monatsbezug ,Monatslohn,
Taggeld )anzuweisen.

DieseVerfügungtritt ab 1 .September1916inKraft .
DerAntragwirdangenommen.

Nach einem Antrage des VB .Rain wird die Baulinienänderung für
dieFabriksrealitätim10 .BezirkKolumbusgassegenehmigt.

Diese Angelegenheitbeschäftigte beræts denGemeinderat
undderStadtratsantragwurdedamalsabgelehnt ,weilein Teilder
Culumbusgasseverbautwirdunddie Gefahrdrohnte ,dassdieseGasse
nichtmehrdurchgebrochenwerdenkönne.DerjetzigeAntraglautet

deshalb auf Ueberlassung des Grundes nur auf 30Jahre

mitderBedingung,dass5JahrevordemAblaufeineKündigungein
tretenmüsse

GR .Schlechterbeantragt ,denMagistratanzuweisen,vondiesem
ündigungsrechtesofortgebrauchzumachen .- In demselbe ,Sinne
aprichtakMelcherDerStadtratsantragwirdmitdemZusatzeSchlech-

terangenommen
NacheinemAntragesdesStadtratesWippelsollRudolfKomarek

aus demKaufvertrage bezüglich der Baustellen EckeTriesterstrasse
undWindtenstrasseimX .Bezirkentlassenwerden.

DieGemeinderäteSchlechterundMelchererklären ,dassausdrück
lich festgestelltwerdensolle ,dasshiereinAusnahmsfallvorliegt,
unddassähnlicheAnsuchenvorderErledigunggenaugeprüftwerden
müssen .DerStadtratsantragwirdangenommen .öffentliche

DerVorsitzendeunterbrichthieraufdie/Sitzung,um2„100ter
Stückel"welcheinvertraulicherSitzungreferøiertwerden,der
Erledigungzuzuführen.

Stadtrat
IndervvertraulichenSitzungreferiert/HeinrichSchmidt

überdenVerkaufeinesBaggersderKohlengewerkschaftZillingsdorf
undüberdenVerkaufvonGuss-rohr-Brucheisen

NachWiederaufnahmederöffentlichenSitzungübernimmt
VB.HierhammerdenVorsitzundBerichterstatterStadtratTomolaber ichtet
über die Rechtswirksamkeit der vollzogenen Lehrer - ¬
ernennungenrückwirkendvom1 .Februar1917.

Vize-BürgermeisterHierhammergibtwiederholtdasVize-BürgermeisterHierhammerübernimmtdenVorsitz .
GR.Skareterwähntdiedem. ö.LandesschulratebekannGlockenzeichenundmahntzurRuhe.

gegebenenGrundsätzebeiSchulleiterernennungenundgibt
seinerMeinungAusdruck,dassdagegennichtseinzuwenden
wäre ,wennderStadtratnachdiesenGrundsätzenvorgehen
würde.Rednerzitiertden§48desVolksschulgesetzesund
bemängelt,dasssichderHerrSchulreferentniedarange¬
halten habe .Im weiteren Verlaufeseiner
Ansführungen bespricht Redner die einzelnen Punkteder

diein Oeffentlichkeit hinausgegebenen Rech fertigung in
Sachender letzten Lehrerernennungenund rügtdieselben .

sich
Der Redner wendet gegen die geheime Qualifikation

undgegendie VorstellungenbeimSchulreferenten ,sowie
gegendieAuswahlderBücherfür dieSchüler - undLehrer¬
bibliotheken und erklärt :durch den SchulreferentenTomola
ist einganzausserordentlichgefährlichesSystemeinge¬
führt worden ,das mannur von einem Manneerwartenkann ,
der seine politische Ueberzeugungaus pekuniärenGründen
weggeworfenhat .( LärmundZwischenrufe).

Vize - BürgermeisterHierhammer :„ Dasgeht zuweit !
DasistnichtmehrKritik !IchrufedenHerrnRednerzur

Ordnung .

GR .Skaret : Sie sind heute hier als Schulrefrerent

aberauchals politischerUeberläufereinerPartei .
GR.AndreasMaver:„GehenSiezuPernerstorferund

sagenSieihmdas! "

GR.Skaret:Ichhabeauchimmereineheillose
Angst,wennichhöre,dassirgendeingetaufterJudein
einemAmtsitzt . . . . . . . . . .( StürmischeHeiterkeitbeider
MajoritätundRufe: Wisauch! )WenneingetaufterJude
ineinemAmtesmtzt,woereineExekutivgewaltauszuüben
hat ,weildiesergetaufteJude,umseineObjektivitätzu
beweisenseineneigenenRassengenossengegenüberdie
grösstenUngerechtigkeitenbegeht .( Zwischenrufebei
derMehrheitundRufe: Jadasist dieRasse!)

DerRednerbesprichtdanndasVerhältniszwischenden
ChristlichsozialenunddemReutschnationalemVerbande.
undsagtzumSchlussenochmals,dasser dieArtdesVor¬
gehensdesStadtratesbeidenErnennungeneinenErnennungs¬
skandalnennenmüsse.

Vize-BürgermeisterHierhammerruftdenHednerneuer-¬
lich zurOrdnung.

EssprechensodannnochdieGemeinderät.Andreas
Mayer,Dr .Hein ,WawerkaundKunschakzudiesemReferate.



GR .Mayerweistdaraufhin ,dassHohensinner
nievomOrtsschulrateals Schulleiterværgeschlagenwurde
unddassder Stadtratsreferentseine Anträgeimmer

aufGrundderVorträgedesOftsschulratesstellt .Beim
Falle Hohensinnersei seine Nichtbeförderungumso
begreiflicher ,weil die christliche Bevölkerungnicht
einen Mannan die Spitze einer Schule gestellt wissen
will ,dessen Phrasendreechereien allgemein
bekannt sind ,der ein Anhänger der freien Schuleist

Ein solcher Mann dürfe nicht der Schule sein Gepräge

aufdrücken.
GR.Dr .Hein :SelbstwennmandenStandpunkt

der Majoritätbei Ernennungenakzeptierenwolle ,hätte
mandoch annehmensollen ,dass jetzt währenddesKrieges
dieser Standpunkt fallen gelassen werde .Der Krieghat
gezeigt,dassalleKreisederBevölkerungvonhächstem
PatriotismusdurchdrungenundvonOpferwilligkeiter-¬
füllt sind .Das jetzige Vorgehensei eineAusnützung
derGemeindeautonomiemittenimKriegezupoitischen

Zwecken.
VB .Hierhammererklärt nachdemihmvorliegenden

StenogrammhabeGemeinderatSkareteineAngahlLehrer
al Speicheleker ,HeuhlerundKriecherbezeichnet.
IchrufeihnwegendiesesAusdruckeszurOrdnung.

GR .Wawerkaer lärt geradeder 10 .Bemirkseiein
Beispiel dafür ,dass eich die christlich soziale Partei
bei den Lehrerernennungennicht von denGrundsätzen
leiten lasse ,die ihr unterschobenwerden ,dennvonden
Schulleitern des 10 .Bemirkes gehörn die wenigsten dem

VereinederLehrerundSchulfreundean .GegenReden
wiees die heutigenwaren ,müssendieLehrerschaft
feierlichProtesteinlegen,dennindenReihenderLeh¬
rer ohneUnterschiedderParteigibteskeineSpeichel
leckerundHeuchler ,sonderngeradein ihrenReihenfin¬
det manMänner ,die ihre Ueter eugungnachjeder Rich- ¬
tunghinvertreten.WasdieSchulleiterernannungenbetrifft
so sind übrigens ,als sich die Ortsschulräte noh
aus denLiberalenzusammensetzten .Lehrermitnoch
vielgeringererDienstzeitalsheuteSchulleitergewor¬

GR.Kunschak.DerSeitungsleserwirdsichmorgen
nach demGegenstandeder Sebatte fragen und wennerihn
erfahrenwird ,wirder sichsagenmüssen,glückliche
Leute,diezusoetwasZeithaben. Werumhat essich
eigentlichgehandelt ?UmeinenAntragTomola ,der
sefnerInnitiativezudankenist ,einEntgegenkommen
gegen die Lehrerschaft ,wie es in keinerVerwaltung
auchnicht in der der GemeindeWienjemalsgeübtwurde.
DerLandesschulratsoll bewogenwerdendenSehrern
Dekreteausgustellen,nachwelchenihnengegendie
Bestimmungendes Gesetzes nicht vomkommendenErsten
sondern vomvergangenen Ersten an die infolge derEr¬

nennungerhöhtenGeührenzuerkanntwerdensollen ,
Dies ist umsobedeutungsvoller ,als dervergangene
Erste auchder Quartalerste war :Mansollte nunmeinen ,

dasswenneinSolcherAntraggestelltwird,demReferen
tendieuneingeschränktesteAnerkennungvonSeitender

Lehrerschaft ausgesprochen werdensoll
Aber in der Debatte wurdenAngriffe gemacht in derZeit

desBurgfriedens,wonichtnurderBarteipolitische
sondernvor allen andernder persönlich - eKampfzur

Ruhekommensollte .WasGemeinderatSkaretsich
geleistet hat im GlaubendemGemeinderateHohensinner

einenGefallenzutun ,umsicheinelendesWassersüppche
zumKochenzubringen,dasistverabscheuenswürdigster
MissbrauchderRechteundWürdeeinesGemeinderates .
(lebhafteZustimmung)

StadtratTomoladerVorwurfdesGesinnungswechse
erhobenwurde.UmdasJahr1990herumwarallesin
politischerGährung,eswaral esnebelhaft ,dieeinze
nenPolitikermusstendemEntwicklungsgangefolgen,de
dieVerhältnissenahmenWennhiermiteinersolchen
SchärfepersönlicheAngriffevorgebrachtwerden,so
mussichfastglauben,dassdamiteineBewegunggeförd

werdensoll ,welchesichbisin diehöchstenKreisehin
auf Anhängergeschaffenhat ,unddie daraufausgeh
dieAutonomiederGemeindenundLänderzubeseitigen.
NureinHindernisbestehtnoch,ummitderGemeinde-¬
autonomieüberhauptaufzuräumenunddasistDr.Weis¬
kirchnerundderWienerGemeinderat.GegenüberderUn¬
fähigkeitgewisserMenschenist dieAutonomiegegenüber
derGemeindeundLändereinesteteAnklageundVerurte
lungLethafterBeifallbelderMa,orität)

den



GR.Dr .MittlerpolemisiertgegendieAusführungen
derRednerderMehrheitunderklärt ,erhabesichnur
deshalbnochzumWortegemeldet ,weilaufderGegenseite
diesauchseitensdesGR.Kunschakgeschehensei ,dessen
NamemitallenExzessenderletztenJahreimGemeinderats¬
saale verbundensei .Er sei es auch ,der immervomBurgfrie¬
denspreche ,denselbenaberzueinem„amerikanischen"
mache ,denmanerst entdeckt ,wennmanihnstörenwill .
DerBurgfriede ,der nurmehrdurchdie Zuchtaufrechterhalten
werde ,diesichdieMinoritätauferlege ,seiinsbesonders
dadurchgefährdet ,waszurgegenwärtigenDebattegeführt
habe ,dass die christlichsoziale Parte nicht einmalin

dieserZeitdiesystemathischebewussteAuswahlderLehrer
nachihrenGrundsätzenunterlassenhabe .DasSystemder
Parteiherrschaftbei denLehrerernennungensei tiefbe¬

energisch
dauerlichundesmüsse/gefordertwerden,dassdieLehrer¬
ernennungenendlichohneUnterschiedderpolitischenAn¬
sichtenundUeberzeugungerfolgen.WennAngriffegegendie
Autonomieerhobenwurden ,sosageich Ihnen ,dasses meinefe¬
steUeberzeugungist ,erklärtderRednerzumSchlusse,dass
die Gemeindefassung,wiees heuteist ,nichtbleiben
kann .Autonomiehin ,Autonomieher ,wennsiedazubenützt
wird ,umaufdemGebietedesWahlrechtesderWahldurchfüh¬
rung ,beiErnennungenundbeigewerblichenEntscheidungen
verwendetzuwerden.Siedürfensichnichteinreden,wenn
ernsteMännersichdieseFragevorlegen,dassdieseAutono¬
mieimstandeist ,zubeglücken.ManwirdihnenSündenvor¬
werfen,dieSiebegangenhabenundmanwirddieFrageauf¬S .
werfen ,obdie christlichsoziale Gemeindeautonomiegewahr5

ist .

BürgermeisterDr.Weiskirchner:Esisttiefbedaverlich,S
dasseinfreigewählterGemeinderatdemganzenGemeinderate
die Schandeangetanhat ,einesolcheRedehier zuhalten . E .

(ToserderBeifallbeiderMajorittät.LebhafterWiderspruchderE
Opposotion.DieMitgliederderMajoritätrufen:Pfui! Hinaus5
mitihm !Schande! Skandal!)EskommtzulebhaftenAusein¬.
andersetzungenzwischeneinzelnenGemeinderaätenundder
Lärmdauertsekundenlangfort ,auchnochalsReferent
STR.Tomolazusprechenbeginnt.

VorsitzenderBürgermeisterDr .Weiskirchner:Ichfin¬
deIhreAufregungfürberechtigt,aberichbitteSie ,dasSchlusswortanzuhören

ZwischenGR.HötzelundmehrerernMitgliederderlibe¬ralenMinderheitkommtesneuerlichzueinerAuseinander¬
setzungwegeneinesZurufesdesGR.Hötzeldernichtver¬



Esist endlichwiederRuheimSaaleeingetreten,STR.
Tomolahält untergespannterAufmerksamkeitseinSchlusswort
inwelchemerdaraufhinweist,dasssämtlicheJünglingeund
Mädchen,welcheinWieneineLehrerbildungsanstaltmitReife¬absolvierthabenin einAlter ,in welchemvonpolitischer
GesinnungnochkeineRedeseinkann,vomBezirksschulrate
angestelltwerden.BeiderErnennungimStadtrateseiernichtmehris jedesandereMitglied ,welchesseinVotumab¬
zugebenhatunder trageesdeshalbnureinsiebzehntelder
Verantwortung .DieErnennungerfolge auf GrundderErklärung
der Bezirksschulinspektoren und Redner habe nie einemBe¬
zirksschulrateangehört .Erhoffe ,dassdieBezirksschulin¬
spektoren ,deren Amtin unqualifizierbarer Weiseherabge¬
setztwerde ,sichGenugtuungverschaffenwerden.ImUebrigen
kommenso guteundvorzüglicheQualifikationenwiebeider
Lehrerschaftnirgendsvor undwenndavoneine Ausnahmeein¬
tritt ,soist derbetreffendeFalldurchDisziplinarerkennt¬
nisseaktenmässigsobelegt ,dassniemanddassniemandan
dieserQualifikationKritikübenkann .WennGR.Skaretmein-¬
te mirzudenvielenWiderwärtigkeiten,die mirdasAmt
einesSchulreferentenauferlegt,durchseinepersönlichen
VorwürfedieQualmeinesAmtesnochzuvermehren,dann
täuschter sich .AngriffevondieserSeite lassenmichvoll¬
kommenkalt .( Lebhafter Beifall bei dermeurnelt .
DieletztenLeiterernennungenwerdenhautpsächlichdeshalb
beanständet ,weil sie lauter Ghristlichsozialebetroffen
habensollen .Ich weisses nicht ,obdie ErnanntenGhrist¬
lichsozialesindunddashatmirauchGR.Skaretnicht
vorwerfenkönnendassich jemalseinenBewerbernachsei¬
nerParteizugehörigkeitgefragthätte .WennDienstjüngere
ernanntwordensind ,so ist dasnurein Beispieldafür ,
in welcherWeiseder StadtratwirklicheVerdienstebelohnt
RednerkommtdesweiterenaufdieeinzelnenVorwürfedes
GemeinderatesSkaretzusprechen .GR .Skarethatmir

meinepolitische Vergangenheitvorgeworfen .Seitmeinem
Eintritt in denGemeinderatimJahre1893gehöreichdem
Bürgerklubanmundbin nochheuteMitglieddieserKörperschaft:
Imübrigenist keinervondenälterenunteruns ,dernicht
damalsin derZeit derGärhrungin dendeutschnationelen
Versammlungenerschienenwäreundgesprochenhätteunddass
ichdamitdasRichtigegetroffenhabe ,daszeigtsichauchin
unseenTagen.WiedamalsBindensichauchheutefieder
DeutschnationaleundChristlichsozialezusammen,umgemeinsam
dieBevölkerungeinerbesseenZukunftentgegenzuführen(Lebhaf¬
terBeifall . )

BeiderAbstimmungkannderVorsitzendeBgm
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27 .Jahrg .Wien,Mittwoch,14 .März1917.Nr .104.

Zuckerkartenausgabe .Samstag ,den 17 . . M.gelangen in derbisher
üblichen Weisedie Ergänzungszuckerkartenfür die Zeit vom18 .Februar
bis 31 .März 1917 mit 2 Abschnitten à 1/8 kg und die Zuckerkarten für
den Monat April mit 8 Abschnitten å 1/8 kg zur Ausgabe .Es wird auf - ¬

merksamgemacht ,daß der Stammder Ergänzungszuckerkarteaufzubewähren
ist ;die Zuckerverkäuferhabendaher die Stämmezurückzustellenund

darauf aufmerksam zu machen .- Kaffeekarten werden diesmal nicht aus¬

gegeben.
- - - - ¬

NeueGassenbezeichnung .Der Stadtrat hat nach einemAntragedesStadt - ¬
rates Knoll den bisher unbenannten Gehweg ,der zwischen der Rußberg¬
straße und dem Mühlweg im 21 .Bezirk parallel zu diesen zur Strebers¬
dorfer Straße führt ,nach dem im Jahre 1872 verstorbenen Präsidenten

der Eskompte-GesellschaftAlbrechtRitter vonRogge ,welchereinbedeu¬
tendes Legat zu wohltätigen Zweckenstiftete ,mit „ Roggegasse “benannt .

Ernennungen .Der Stadtrat hat ernannt :Franz Poyer zumKanzlei - ¬
Direktions - Adjunkten ,Heinrich Finke zum Kanzlei - Oberoffizial ,im

Status des Steueramtes :Anton Baschtarz ,Hans Full ,Julius Worofsky ,
Josef Kniebeis und Franz Pinkawa zu Adjunkten ,Leopold Bergerzum
Offizial ,Alfred Pressler zum Akzessisten ;Josef Weißbach zumAkzes¬

sisten desExekutionsamtes ;bei der Straßenbahn :JaroslavKoniakowski,
HermannWächter ,Leopold Hirsch ,Franz Jirgens ,Emil Andres ,Gustav
Chmiel ,Friedrich Sorgo ,Theodor Diedek ,Alois Kapka und Rudolf Hofmann

zu Vizeinspektoren und schließlich Karl Grundschober zum Oberinspektor der

städtischenSanitätsstationen.

Aus der vertraulichen Gemeinderatssitzung .Der Gemeinderat hat inseiner
gestrigen vertraulichen Sitzung nach einem Berichte des VB .Hierhammer

dem Schriftsteller Franz Eichert eine Erhöhung der Ehrengabe auf1800
Kronen jährlich bewilligt und ihm aus Anlaß seines 60 .Geburtsfestes das
Bürgerrecht mit Nachsicht der Taxenverliehen .NacheinemBerichtedes
VizebürgermeistersHoßwurdedemKonskriptionsamts-VizedirektorJulius
Berger anläßlich seiner Versetzung in den bleibenden Ruhestand mit
Rücksicht auf die langjährige zufriedenstellende Dienstleistung der

Titel „ Konskriptionsamts - Direktor "und demKonskriptionsamts - Oberkontrollor

JohannGradwohlder Titel „Konskriptionsamts - Vizedirektoreverliehen .
NacheinemAntragedes VizebürgermeistersRain wurdedemAnbotvonHans
Oberleuthner und ThomasHascha in Aspern auf Lieferung von 240Waggon
Futterrübe zum jeweiligen Höchstpreis zugestimmt .

Die Bezirksvertretung Wieden hält am 20 . . M.halb 5 Uhrnachmittags
eine Sitzung ab .

Ermäßigte Hundesteuermarken .Der Stadtrat hat nach einem Antragedes
VB .Rain dem österreichischen Tierschutz -und Tierasylverein noch

weitere25StückHundesteuermarkenfür dasJahr1917zueinemermäßigten
Preise für die Verteilung an arme und würdige Hundebesitzer überlassen .

VizepräsidentLohnsteini VonderLänderbarkist nachstehendesSchrei¬
benandenBürgermeistergerichtetworden :DieergreifendeKundgebung
der TeilnahmeEurer Exzellenz an demHinscheiden des Vizepräsidentenund

früheren Generaldirektors unseres Institutes ,Herrn Ludwig August Lohnste

hat uns tief bewegt .Die WorteEurer Exzellenz bilden einekostbare
Ehrungdes Verewigtenundeine auszeichnendeAnerkennungseinesWirkens,
das vontreuester Hingebungfür seine zweiteVaterstadtWienbeseeltwar
DasInstitut wirdes als Ehrenpflichtauffassen ,diesesVermächtnisdes
Dahingegangenentreu zu verwaltan und in seinem Geiste dieBeziehungen

zur Gemeindeverwaltung der Reichshaupt -und Residenzstadt Wienfortzu :
pflegen ,wobei wir uns glücklich schätzen werden ,bei Eurer Exzellenz

dasselbe vertrauensvolleEntgegenkommenzu finden ,womitEureExzellenz
und Hochdero verewigter Vorgänger unseren verblichenen Generaldirektor

ausgezeichnethaben .Wirbitten EureExzellenz ,für die überausehrenden
Worte des Beileides sich unseres innigsten ,aufrichtigen Dankesversi¬
chert zuhalten .

GenehmigenEureExzellenzdenAusdruckunsererverehrungsvollen
Ergebenheit

kais .kön .PrivilegierteOesterreichischeLänderbank
Montecuccoli. Rotter .



ENERRETHAUSKORRESPONDENZ.
Wien ,Mittwoch ,14 .März 1917 .Abends .Nr .105 .

Verteilungdes Volksrindfleisches .Morgen( Donnerstag )findet
anab 12 Uhr mittags die Verteilung des Volksrindfleisches die

Mitglieder der Fleischhauergenossenschaft und zwarfür

dieNummern1bis100statt .

GeehrteSchriftleitung!
Diein dergestrigenKorrespondenzenthalteneNotiz

UnwahreGerüchte "wurdevon der Kriegszensur zur Gänzegestri¬

chen,wovonSiefreundlichstKenntnisnehmenwollen.



27 .Jahrg .Wien ,Donnerstag,15 .März1917 .Nr .106.

Abgabe deutscher Kohlrüben ( Wrucken ) .Durch die Erhöhung des Einkaufs - ¬

preises der deutschen Kohlrüben ( Wrucken )erhöht sich auch der Abgabe¬
preis dieser Ware und werden daher die Wrucken von Samstag ,den 17 . . M.

angefangen auf den WienerMärktenum30 Heller per Kilogrammabgegeben .

Verlegungstädtischer Aemter .Die Stadtbuchhaltungs -Abteilungen8
( Depositen ,Stiftungen ,Dienstboten - Krankenkasse )und 13( Gebäudeerhal - ¬
tung )amtieren nunmehr im neuen Amtshause 1 .Bezirk Felderstraße ,Ein¬

gangRathausstraße14 .

Herabsetzung der Butterpreise .Die mit der Verteilung undPreisfest - ¬
setzung der aus dem Auslande eingeführten Butter seitens der . k .

Regierung betraute Oesterreichische Zentral - Einkaufsgesellschaft . G.
hat bis auf weiteres folgende Detailpreise für ausländische Butter

festgesetzt :ausgeschnitteneWareK11,30 ,pakettierte WareK11,50
per Kilogramm .Es dürfen demnachfür 12 dkg ausgeschnitteneausländö-¬
scheButternichtmehrals K1,36 ,für 12dkgpakettierteausländische
Butter nicht mehr als K 1,38 berechnet werden .Die Einhaltungdieser
Preise seitens der Detailverschleißer wird von den Organen des Markt¬

amtesder Stadt Wienstrengstens überwachtwerden .Ueberschreitungen
dieser Höchstpreise werden im Sinne der kaiserlichen Verordnung vom
21 . August 1916 zur Anzeige gebracht und geahndet werden .

Lastkraftwagenverkehrin der Alserbachstraße .Dader stets zunehmende
Lastkraftwagenverkehreine ständigeGefahrfür denimStraßenkörper
der Alserbachstraße im 9 .Bezirk diegenden Alsbachkanal ,insbesondere

mit Rücksicht auf dessen alten Bestand ,bedeutet ,sieht sich der
Magistratin HandhabungderLokalpolizeiveranlaßt ,imEinvernehmen
mit der . k .Polizeidirektion die Durchfahrt von Lastkraftwagen durch
die Alserbachstraße in deren ganzen Länge einschließlich desAlthan¬

platzes zu verbieten .DasUeberquerendieser Straße sowiedesAlthan¬
platzes bleibt auch weiterhin gestattet ,da es gemäß den § §15 ,24und
31 der Fahr -und Gehordnung für Wien ohnedies nur langsam zu geschehen

hat -In der Richtung von der Brigittabrücke aus kann folgender Ersatz¬

fahrweg genommenwerden :Elisabethpromenade ,Strohekgasse ,Rotenlöwen
gasse ,Ueberquerungder Alserbachstraße und desAlthanplatzes ,
Franz Josefsbahnstraße ,Liechtensteinstraße ,Liechtenwerderplatz ,

Heiligenstädterstraße( . Bezirk )undNußdorferStraße .

Nach einem Antrage des StR .Wessely wird die Erhöhungder

FlascheMineralwasserimWienerRathauskellerum20 Hellergenehmigt.

Verteilung des Volksrindfleisches .Morgen( Freitag )findet die Vertei - ¬

lung des Volksrindfleischesan die MitgliederderFleischhauergenossen¬
schaft für die Nummernvon 101 bis 345 ab halb 10 Uhrvormittagsmit
einer Mittagspausestatt .

AufnahmevonSeeaspiranten .In die Kriegsmarinewerdenheuervoraus-¬
sichtlichungefähr70Seeaspirantenaufgenommenwerden .Siehabendie
BestimmungSeekadettenundnachabgelegterSeeoffiziersprüfungnach
Maßgabeder freien Stellen See - Offiziere zu werden .Gesuchesindbis

1 .Augustbei derMarinesektiondesKriegsministeriums( vonMilitär-¬
zöglingen im Dienstwege )einzubringen .

Vorrückungvon Lehrpersonen .Der Stadtrat hat ernannt :Bezirksaushilfs - ¬
lehrer Georg Frank zumBürgerschullehrer ,die Volksschullehrerin . Klas
Antonie Nothaksberger zur Volksschullehrerin 1 .Klasse ,die provisori - ¬
schen Lehrer 2 .Klasse Josef Frank ,Josef Wollner ,WalterKlatowsky ,

LudwigSchuh ,EgonRaderund Franz Müllauerzu Volksschullehrern2 .
Klasse ,die provisorischenLehrerinnen2 .KlasseStephaniePeitlschmidt
FranziskaKraft ,EmilieBlaha ,BlankaMeixner ,PaulaWatzl ,Maria
MaennelundCharlotteHerrmannzuVolksschullehrerinnen2 .Klasse.

WIENERSTADTRAT
Sitzung vom15 .März .

Vorsitzende :Bgm .Dr .Weiskirchner ,die VB .Hierhammer ,Hoß undRain .

StR .Zatzka beantragt ,von der Gruppe 5 a des Ottakringer Fried¬

hofes die äugeren Reihen des Schachgräberfeldes zur Anlage voneigenen
Gräbern heranzuziehen ,wodurch etwa 60 Grabstellen gewonnenwerden .( Ang . )

Nach einem Antrage des StR .Schneider wird die Anschaffungvon

je einem Waschöl - undLeichtölbehälter im Gaswerk Simmering umden

Kostenbetrag von 38 . 330Kgenehmigt .
NacheinemAntragedesStR .Poyerwerdenfür dieUmpflasterung

der verlängerten Niederhofstraße zwischen Assmayer -undLängenfeldgasse

nachträglichdie Kostenvon4085Kgenehmigt.
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Wettbewerbfür WienerArchitekten .Am12 .Oktoberv .J .beschloßder
Stadtrat nach einem Antrage des Stadtrates Schwerzur Linderungder
Notlage unter den Wiener Künstlern einen Kredit von 50 . 000Kronenzu
bewilligen .Bei den Verhandlungenüber diesen Gegenstandkamendie
städtischemAemterzu demErgebnis ,daßdie Notder jetzigen Zeitins - ¬
besonders die Baukünstler ,die Architekten ,trifft ,da die Bautätigkeit

vollständig daniederliegt und demnachfür die Architektenschaftfast
gar keine Gelegenheit zur Betätigung vorhanden ist .Der Stadtrat be¬

schloß in der gestrigen SitzungnacheinemAntragedes StadtratesZatzka
neuerlich sowohl allgemeine als auch beschränkte Wettbewerbeauszuschrei¬
ben .Teilnahme an den allgemeinen Wettbewerben steht jedem in Wien

ansässigen selbständigen Baukünstler deutscher Volkszugehörigkeit offen ,
während sich an den beschränkten Wettbewerben nur die hiezu besonders

eingeladenenArchitektenbeteiligen können .Für den allgemeinenWettbe-¬
werb sollen 5 Aufgabengestellt werden ,für welche Preise in derHöhe
von 23 . 000Kronenbestimmt wurden ,für die Entwürfe derbeschränkten
Wettbewerbe sind 21 . 400Kronen veranschlagt .Unter denWettbewerben
befinden sich Entwürfe für ein neues Muster für die auföffentlichen

Straßen und Platzgründen aufzustellenden Ankündigungssäulen ,derEntwurf
für eine Blumenverkaufshallein Verbindungmit einemvornehmenTee¬
Salon in der Wienzeile vor demSezessions - Gebäude ,Entwurf für die
baukünstlerische Ausgestaltungeiner Schule auf der Schmelz ,derEnt¬
wurf für die Ausgestaltung und die Baulichkeiten der geplanten iffent¬
lichen Gartenanlage im Krottenbachtale ,welche in erster Linie als
Spielwiese und Tummelplatz für Kinder Verwendungfinden soll ,Entwurf
für die baukünstlerische Ausgestaltung der Baulichkeiten für einen

südlichen Hauptfriedhof in Wien ;eine kunstkritische Studie über die

Aufstellung kleinerer Kunstdenkmäler und Brunnen auf WienerPlätzen

undStrassenundeinekunstkritischeBearbeitungderKarlsplatz-Frage,
nach ihrem gegenwärtigen Stande und Erstattung von Vorschlägen für den
östlichen Abschluß des Platzes mit Rücksicht auf die Freihaltung der

günstigsten Ausblicke gegen die Karlskirche . - Ander Debatte überdiesen
Gegenstand beteiligten sich die Stadträte Schwer ,Grünbeck undSchneider .

Eswurdeein Preisgerichteingesetztmit demBürgermeisterodereinen
der Vizebürgermeister als Vorsitzenden ,drei Mitgliedern desStadtrates ,
dem Magistratsdirektor ,Stadtbaudirekter und dem Direktor der städt .
Sammlungen bezw .dem Stellvertreter dieser Magistrats - Funktionärefer¬

ner den Künstlern Oberbauräten Ludwig Baumann ,Leopold Bauer und

Hermann Hellmer ,Baurat Emil Bressler ,Professor Franz Freiherr von

Kraus und den Architekten Anton Drexler und RobertOerley .
- - - - - - - - - - - ¬

Kartoffelhöchstpreise.NachderStatthalterei-Verordnungvom14 .März
. J .stellt sichderKartoffelhöchstpreisbeimKleinverkaufe,dasist

beimVerkaufein Mengenunter 1 Meterzentneran denVerbraucher ,nun¬
mehr in Wien auf 24 Heller für das Kilogramm .Es werden daher die
Kartoffeln auf den Wiener Märkten und sonstigen Verkaufsstätten von

Sonntag ,den 17 .März . J .angefangenum24 Heller für dasKilogramm
abgegeben .Dieser Preis gilt nicht für Kipflerkartoffeln .

Städtische Stellwagenunternehmung.Derin den letzten Wocheninfolge
MangelsanReifen -undMaterial-ErsatzmitSchwierigkeitenaufrecht
erhaltene elektrische Kraftstellwagenbetriebzwischen„Nordbahn- ¬
Praterstraße - Stefansplatz “gelangt amSonntag ,den 18 . . M.mitBe¬
triebsschluß zurEinstellung .

EineSchiffahrtsschulein Triest .DerStadtratbeschloßnacheinem
Antragedes Stadtrates Tomolader Forderungdes deutschenVolksrates
für Triest und das Küstenland auf Errichtung einer deutschen Schiff¬

fahrtsschulein Triest beizutretenunddie SchaffungvonStipendienbezw.
Freiplätzenfür dieseSchulegrundsätzlichins Augezu fassen -Durch
Errichtung dieser Schule mit deutscher Unterrichtssprache soll auchden
Deutschen Oesterreichs die Möglichkeit geboten werden ,sich ander

HandelsmarineaufSeezubetätigen ,nichtnurumdentatsächlichen
wirtschaftlichenVerhältnissenRechnungzutragen ,sondernauchum
derösterreichischenHandelsmarineösterreichischesGeprägezugeben.

BezirksvorstehungFloridsdorf .GesternwurdedieWahldesBezirksvor¬
steher - Stellvertreters des 21 .Bezirkes vorgenommen .DenVorsitz

führteBezirksvorsteherAnderer .GewähltwurdeEmilScholzmit18von
19 abgegebenenStimmen .
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AusdemRathause.DerStadtrattritt in derkommendenWocheam
Donnerstag und Freitag zu Sitzungenzusammen.

Die EierversorgungWiens .Infolge irrtümlicher Auffassungeinervor
einigen Tagennerschienenen Zeitungsnotiz betreffend die Eierversor - ¬
gung Wiens bis Ende Februar 1918 wurden beim Wiener Magistrate ,

Lebensmittelversorgungstelle 4 in den letzten Tagen zahlreiche münd¬

liche und schriftliche Gesuche von Gewerbetreibenden ,Konsumenten - ¬

organisationen und Privatbersonen umZuweisungvon Eierneingebracht .
Da die Gemeinde Wien über keinerlei Eiervorräte verfügt ,ist die
Einbringung solcher Gesuchezwecklos .Die von den verschiedenenZentral¬

stellen nachWiengebrachtenEier werdennur durchdie hiezubefugten
Gewerbetreibenden an Konsumentenabgegeben und der Magistrat hat schon
vor längerer Zeit mit Genehmigungdes . k .Amtesfür Volksernährung
eine Verteilung dieser Eier auf die einzelnen Kategorien derzum
EIerhandel berechtigten Gewerbetreibenden nach einem bestimmten Schlüs¬
sel vorgenommen .NurGewerbetreibende ,die keiner mitEiernbeteilten
Genossenschaft angehören und die nachweisbar schon vor dem Kriegesich
mit demVerkaufevon Eiern befaßt haben ,könnenumZuweisungzueiner
GruppebehufsBeteilungmitEiernbeimMagistrateansuchen .Konsumenten
organisationen haben Gesuche um Eierzuweisung direkt beim . k .Amte
für Volksernährungeinzubringen.

Todesfall .VoreinigenTagenstarb in Purgstall . d .Erlaf derehemali¬
ge Gemeinderatder StadtWienRobertKleyhonz ,welchersich aufdem
GebietederHumanitätverdienstvollbetätigteundin seineröffentli-¬
chenStellung- er warbis zumJahre1889Gemeinderat- zumWohleder
Allgemeinheit nach besten Kräften beitrug .Bemerkenswert ist ,daß auch

der Vater des GenanntenGemeinderatder Stadt Wienwar .Bürgermeister
Dr -Weiskirchner hat der Witwe das herzliche Beileid zum Ausdruck ge¬

bracht.

Bezirksschulinspektoren .Die kürzlich für den . ,9 .und 10 .wiener
Inspektionsbezirk ernannten Bezirksschulinspektoren GeorgStingl ,

Franz Tremmlund Heinrich Gold haben gestern ihren Dienst angetreten .

VerkaufderKriegswurst .VonnächsterWocheanfindetderVerkaufder
Kriegswurstbei den hiefür bestellten VerkaufsständenamMittwochund
Samstagjeder Wochestatt .

Lebensmittelstelle des Vereines der Beamtender Stadt Wien .Diezeit - ¬
weilig eingestellte Abgabevon Kondensmilchund Marmeladewurdemit
der Beschränkungaufgehoben ,daß vom20 . . M.angefangenin derZeit
von 2 bis 5 Uhrnachmittags Kondensmilchund Marmeladesolangedie
Vorräte reichen in der städtischen Markthalle 1 .Bezirk Stadiongasse

1l an die Bezugsberechtigten ausgegeben werden .Zur rascheren Abwicke¬
lung mußdas Geld abgezählt wereit gehalten werden .

Ueberlassungvon GründenzumGemüseanbau .Der Stadtrat hatnach
einem Berichte des Vizebürgermeisters Rain Grundstücke des Gutes

„ Wallhof “BrauhausbedienstetenzumSelbstanbauvon GemüseundKar¬
toffelnwieimVorjahreüberlassen .

Mehlabgabein der nächsten Woche .In der Wochevom18 .bis 24 .März
d .J .wirdbei denstädtischenMehlabgabestellenauf Grunddergelben
MehlbezugskartedievolleKopfquote,dasist 1 kgproKopfinMahl¬
produktenabgegeben .Daden Mehlabgabestellenfür diese Wochezum

Teil Maismehl und Maisgrieß zugewiesen wurde ,ist die Ration zur
Hälfte in Maismehloder Maisgrieß ,zur Hälfte in derzugewiesenen
Mehlsorte abzugeben .Infolge Verkehrsschwierigkeiten konnten diefür

die bezeichnete Woche bestimmten Mehlmengen von der . . V .nicht
rechtzeitig zur Verfügunggestellt werden ,weshalbdieAbgabetage
verschobenwerdenmüssen .Mehlwird in dieser WochevonDienstagbis
Freitagabgegeben.
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ZurFleischversorgungWiens .InfolgeverschiedenerVerkehrsstö¬
rungen war die Zufahr von Rindern und Fleisch ausverschiedenen
Kronländernin der ablaufenden Wochegeringer als derBedarf
erforderte und so ermangelte es heute früh in derGroßmarkt¬
halle an der für den bedeutenden Konsumder Verbrauchernötigen
Fleischmenge.UmdiesemMangelinsbesondereimHinblicke
auf den morgigenSonntageiniger Maßenzu lindern ,hatsich
die Gemeindeentschlossen ,ausihrenVorräten5000Kilogramm
Schweine-Gefrierfleischund200Schweine,diesoebenaus
Russisch-Poleneingelangtwaren,teils imWegederGrosschläch¬
terei ,teils imWegederFleischhauerundschlieslichauch
durcheinenVerkaufin derGrosmarkthalleammorgigenTagedem
Konsumzuzuführen .Es ist anzunehmen ,daß im Laufe der nächsten

Wocheeine Besserungder ZufuhrenPlatz greift -Montagwirddie
„ Oezeg “7 WaggonsausländischesFleisch den Rleischhauernund
der Grosschlächterei zur Verfügungstellen .Ueberdringende

BittedesBürgermeistersDr .WeiskkrchnerhatsichMinister
Gensralmajor Höfer entschlossen ,der gOezeg “einen weiteren

AugtragwegenBeistellungvongeschlachtetemFleischzuertei -¬
len .Die Beschickung des auf Montag fallenden Rindermarktes
ist bisher noch nicht sichergestellt .

Volksrindfleisch .Heute spät abends ist noch einegrößtere
Partie Volksrindfleischin Wieneingelangt .Es kommtam
Montagvon9 Uhrfrüh angefangenan die Nummern1 bis100 ,
undamDienstagebenfallsvon9Uhrfrühangefangenandie
Nummern101bis 345zur Verteilungan die Mitgliederder
Fleischhauer - Genossenschaft .AmDienstag tritt eingkurze
Mittagspauseein .
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Die Kriegsküche36 im 17 . BezirkKalvarienberggasse( Mag .Bezirksamt
Elterleinplatz)wirdam26 . . M.ihrenBetriebaufnehmen.Anmeldungen
zum Speisenbezug nimmt diese Küche vom 22 .bis 24 .März von 9bis

12 Uhrvormittags und von 4 bis 7 Uhrnachmittagsentgegen .

BestellungeinesKriegsküchenkommissärsfür Wien .DerBürgermeister
hataufGrunddesErlassesdesAmtesfürVolksernährungvomJänner1917
behufsOrganisationundBeaufsichtigungderin GemäßheitdiesesErlas¬
ses in WienzuerrichtendenKriegsküchendenObermagistratsratDr .Jakob
Dontals Kriegsküchenkommissärfür denpolitischenBezirkWienbestellt .
Gleichzeitighat der Bürgermeisterdie BehandlungallerAngelegenheiten,
welchedie OrganisationundBeaufsichtigungder in Wienzuerrichtenden
Kriegsküchenbetreffen ,mitderGeschäftsführunghinsichtlichder
Hilfsaktionender„ZentralstellederFürsorgefürdieAngehörigender
EinberufenenunddiedurchdenKrieginNotGerateneninWienund

mit
Niederösterreich“I .neuesRathausin einemAmte,/dessenLeitungOber-¬
magistratsratDr .JakobDontbetrautwurde,vereinigt .DiesesAmtführt
die Bezeichnung :„Zentralstelleder Fürsorgefür die Angehörigender

Einberufenenunddie durchden Kriegin NotGeratenenundKriegsküchen¬
kommissariat"undabgekürztdieBezeichnung„Kriegsfürsorgezentraleund
Kriegsküchenkommissariat";es hatseinenSitzimneuenRathause.

AbgabevonZuckerrüben.DieGemeindeist durcheinenGelegenheitskauf
in denBesitz einer größerenMengevonZuckerrübengekommen,diemit
Rücksichtauf denherrschendenMangelan frischenGemüsenvondernäch¬
suenWocheanaufdenMärktenabgegebenwerdensollen .DadieseRübe
als Nahrungsmittel bisher nnbekannt war ,teilt der Marktamt derStadt
WienaufGrundseinerKochversuchefolgendeVorschriftenfür dieBerei¬

tungvonSpeisenaus Zuckerrübenfür 4 Personenmit :
Die Zuckerrübe läßt sich ähnlich den Deutschen Kohlrübenzu

recht schmackhaftenSpeisenzubereiten .Die Zuckerrübeist vorihrer
Verwendung zu reinigen ,zu schälen ,sodann neuerlich zu waschenund

( zurBeseitigungdesunangenehmenGeschmackes)entwederamVortageein¬
zusalzen und stehen zu lassen ,oder sofort durch ungefähr einehalbe

Stundezu kochen .DasbeimKochenverwendeteBrühwasserist abzugießen
unddaes starkzuckerhältigist ,sirupdickeinzukochen( umzumVersüßen
zu dienen ) .Der Sirup kann zumSüßenoder als Brotzugabeverwendetwer¬
den .- Dieso vorbereiteteRübewirdnunje nachder Art der Speisein
Stückeodernudeliggeschnittenundneuerlichgekocht .Esempfiehltsich ,
durchZusatzvonetwasdoppelkohlensauremNatrondasGarkochenzube¬
schleunigen ,wodurchauchFeuerungsmaterialerspart werdenkann .

Zuckerrübengerichte .
- - - -

1 .Gemüsezubereitet wieKraut .

60 dkg Rüben ,1 Kaffeelöffel Fett ,3 Stücke Zucker ,Salz ,Zwiebel ,
Kümmel ,1 LöffelMehl .

3 StückeZuckerwerdengebräunt ,1 StückchenZwiebelmitgeröstet ,
die fein nudelig geschnittenen Rüben beigesetzt ,mit etwas Wasserauf - ¬

gegossen ,weich gekocht ,dann 1 Löffel Mehleingerührt ,nochmalsmit
etwas Wasseraufgegossen ,nach Bedarf gesalzen bezw .gezuckert ,Kümmel
beigegebenundfertigweichgekocht.

2 .Zuckerrübegedünstet.
3/4kgRüben,1KaffeelöffelFett ,2StückeZucker,Salz,Wehl,

Kümmel.

2StückeZuckerwerdengebräunt,1StückchenZwiebelmitgeröstet,
die würfelförmiggeschnittenenRübenbeigesetzt ,mitWasseraufgegos¬
sen undweichgedünstet .Dannwird mit Mehlgestaubt ,gesalzen ,etwas
Kümmelbeigegebenund gutgekocht .

3 .Majoranrüben.
3/4kgRüben,1KaffeelöffelFett ,3StückeZucker,Salz ,Mehl,

Petersilie ,Majoran ,Essig .

FeingeschnitteneZwiebelundPetersiliewerdenmit1Kaffeelöffel
Fett geröstet ,1 Löffel Mehlhinzugegebenunddannmit Wasseraufgegos-¬
senundgekocht .Hieraufgibtmandieblättriggeschnittenen,gekochten
undabgeseihtenRübenhinein ,würztmitetwasMajoranundeinemLöffel
Essigundläßtfertigkochen.

4 .Dillenkrautrüben .

60dkgRüben,1KaffeelöffelFett ,Salz ,Zwiebel,Dillenkraut,
Essig .

FeingeschnittenesDillenkrautundfeingeschnitteneZwiebelwerden
mit1KaffeelöffelFettangeröstet,etwasMehlwirdbeigegebenunddie
krautartiggeschnittenenRübenhineingegeben,Wasserzugemengtund
weichgedünstet.JenachBedarfist SalzundetwasKümmelund1Löffel
Essigzuzusetzen .

5 .Rüben-Salat .
1 kgRüben,Salz ,Krenn ,Kümmel,Essig.
Dieblätterförmiggeschnittenen,vorgekochtenRübenwerdengesal-¬

zen ,etwasKümmel,feingeschnittenerKrennundEssigbeigegebenund
ebensowiedie aus der roten Salatrübebereitete Speisebehandelt .

Schließlichist nochzubemerken,daßausdenSchalendurch
RösteneinguterKaffee-Ersatzhergestelltwerdenkann.

FürKindergefallenerWiener.VondenvomStadtratederStadtWienfür
die KindergefallenerWienergewidmetenVersicherungspolizzengelangt
nunmehrdaszweiteDrittelzurVerteilung .Anspruchsberechtigtsind
arme ,mittellose ,ganzoderhalbverwaisteKinder ,derenVäterimFelde
gefallenoderandenFolgeneinerimFeldeerlittenenVerwundungbezw.
einerdurchdenKriegzugezogenenErkrankunggestorbensind ,soferne
dieseKinderamTagedesAblebensihres Vatersdas14 .Lebensjahrnoch
nicht erreicht haben .Weiters müssendie Kinder entweder selbst oder
deren Väter in Wienheimatberechtigtsein .GesucheumVerleihungdie - ¬
ser Polizzen ,denen der Tauf -( Geburts - ) scheinder Kinder und derEltern

gegebenenfallsauchder Trauungsscheindieser ,einZuständigkeitsnach¬
weis undein Totenscheindes Vaters bezw .ein andererglaubwürdiger
NachweisüberseinAbleben(ämtlicheTodesbestätigungetz . )sowieein
Armuts-oderMittellosigkeitszeugnisbeizuschließensind ,könnenbis
aufweiteresjederzeitin derMagistrats-Abteilung12überreichtwerden.

GaswerkLeopoldau .DerStadtrat beschloßnacheinemAntragedesStR .
Schneider die Herstellung eines Naphtalin - Wäschersim GaswerkeLeopoldau
mit denKostenWon55 . 500Kronen.
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KeineKokslieferungnachauswärts .Diein Wiennochimmerbestehende
großeBrennstoffnotverbietet ,daß Koksaus den städtischenGaswerken
nachauswärtsabgegebenwird .FuhrwerkeauswärtigerBezieherkönnen
daher in den Werkenkeinen Kokserhalten .Darauf wird insbesonderezur
Vermeidung zweckloser Ausgaben für Fuhrwerk aufmerksam gemacht .

Basttagefür dieStraßenbahner.DerStadtrathatnacheinemBerichtedes
Stadtrates SchneiderfolgendenBeschlußgefaßt :AllenBedienstetenund
Arbeitern ,welche nach Ablauf einer mindestens zweijährigen Dienstzeit
einenAnspruchaufeinenErholungsurlaubbiszu9Tagenhaben ,werdenauf
Kriegsdauerbis zu25Dienstjahrennochweitere2 ,über25Dienstjahre
aber weitere 3 bezahlte Rasttage jährlich bewilligt .Ferner werdenauch
denjenigen Angestellten einschließlich der Kriegsaushelfer ,welchebisher
keinenAnspruchauf einenErholungsurlaubhatten ,nacheinjährigerDienst¬
zeit 2 Rasttage bewilligt und bezahlt .Alle diese Rasttage werdenwenn

möglichim Anschlußan einen freien Tagbewilligt .
- - - - - - - - - - - - - - - - - - ¬

RechnungsabschlußdesWienerRathanskellers .AuchimBetriebsjahre1915/16,
demzweiten Geschäftsjahre im Kriege verspürte der WienerRathauskeller
die durch den Kriegszustand hervorgerufenen Schwierigkeiten ,die sich vor
allem beim Weineinkaufe bemerkbar machten .Hiezu kam ,daß dieWeinernte
wederin Bezugauf Qualität noch in Bezugauf Quantitätbefriedigte .
Den Bemühungen der Rathauskellerkommiesion gelang es trotzdem ,einen

solchen Weinvorrat zu erwerben ,daß der Gesamtlagerstand keine Beeinträch¬

tigungerfuhr .DemGeschäftekamdie Beschränkungder Bierabgabeunddie
Erhöhung der Bierpreise zugute .An Schankweinen wurden um rund 730hl ,
an Flaschenweinenum61 . 994Flaschenmehrabgesetztals imVorjahre .Das
Gebarungsresultatfür dasabgelaufeneVerwaltungsjahrwardemnachsehr
günstig und glich den Rückgangdes ersten Kriegsjahres wieder aus .Die
Gesamteinnahmen( Verkauf von Wein ,Mineralwasser und Ansichtskarten und

Zinsenzuschreibung )beziffern sich mit 674 . 563K ,denenGesamtauslagen
von394 . 529Kgegenüberstehen ,so daßsich ein Gebarungsüberschußvon
280 . 034Kergibt . - DerRechnungsabschlußwurdenach einemAntragedes
StadtratesWesselygenehmigt.VomPersonaldesRathauskellerssind
12 Leute eingerückt ;die Unmöglichkeit geeigneten Ersatz zufinden ,
bewirkte die Aufnahmevon provisorischen weiblichen Hilfskräften .

EinbauvonFettfängern .DerStadtrathat nacheinemAntragedesVizebür-¬
germeistersRainder Fettgewinnungs-Gesellschaft. . H.denEinbauvon
Fettabscheidernin der städt .Kinderpflegeanstaltundin mehrerenWaisen¬
häusern unter gewissen Bedingungenbewilligt .
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ZweiJahre
MehlversorgungundLebensmitteleinkaufderGemeindeWien.

Am18 .März . J .vollendeten die vomBürgermeister währenddes
Krieges neu geschaffenen Aemter :die Amsstelle zur Regelung der Mehl¬
versorgungunddas Lebensmitteleinkaufsamtder GemeindeWiendaszweite
Jahr ihrer unter denschwierigstenVerhältnissenaufrechterhaltenen

Tätigkeit .
Ursprünglichnurfür die fallweiseVersorgungkleiner ,notleidender

Betriebe eingerichtet ,erweiterte sich Handin Handmit derstaatlichen
RegelungdesLebensmittelverkehresder WirkungskreisbeiderAemter.
Heutewerdendurchdie städtische Mehlabgabestelle10Großbäckerei¬
Betriebeund600Kleinbäckereien ,die Kochmehlverschleißstellen,außer-¬
demdie Mehrzahlder humanitärenAnstalten und sämtlichestädtische

Institute und Fürsorge - Einrichtungen ( unentgeltliche Ausspeisung etz . )

in Wienfortlaufend mit Mahlproduktenund anderen Nahrungsmittelver - ¬

sorgtminenwichtigenAbschnittin derTätigkeitdieserAemterbildete
die Einführungder Mehl -undBrotrayonierung ,durchwelchedie mitdem
„Anstellen “verbundenenUebelständebeseitigt undeinegleichmäßige
AufteilungdiesernotwendigstenNahrungsmittelaufdie gesamteBevölke-¬
rungerreichtwurde.

DieLebensmitteleinkaufstätigkeitderGemeindeerstrecktesichauf
alleunentbehrlichenBedarfsartikelundumfaßteschließlichdasganze
umfangreiche Gebiet des Nahrungsmittelbetriebes einer 2Millionenstadt .
Diese Einrichtung hat sich in Zeiten der Not voll bewährtundwiederholt
hat die GemeindedurchAbgabeausihrenLebensmittel-Reserven(Bohnen,
Erbsen ,Reis ,Zucker ,Kaffee ,Kondensmilch,Fett ,Fleisch ,etz . )
Stockungen in der Marktversorgungüberbrückt .

Beideram1 .Jänner1917erfolgtenNeueinrichtungdesstädtischen
Frnährungsdiensteswurdendie genanntenAemteralsLebensmittelversor-¬
gungsstelle 2 und3eingereiht .

NachstehendeDatengebenein übersichtlichesBildüberdieAbgabe
von Mehlwährenddes zweijährigen BestandesdesMehlamtes:
Insgesamtwurden19 . 000Waggons= 190,000 . 000KilogrammMehlabgegeben.
Zur Herstellung dieses Mehlvorratesbedarf es unter Zugrundelegungeiner

80 Zigen Ausmahlung einer Getreidemenge von rund 23 . 700Waggons- ¬

237,000. 000Kilogramm.BerechnetmandenWaggonmit125Säckenà 80kg ,
so ergibt sich eine Gesamtabgabevon2,963 . 000Säcken .ZurVerladung
diesesQuantumsbedarfes einesEisenbahnzuges,dereineLängevon
151kmaufweist ,wasungefährder EntfernungzwischenWien-Südbahnhof
undStationKindberg(Steiermark)entspricht.

WährenddesBestandesdesLebensmitteleinkaufsamteswurdenvon
der GemeindeWieninsgesamt16 . 000Waggonsan LebensmittelnallerArt
mit AusnahmevonMehlerworben .DerGeldumsatzin beidenAemternhat
denWertvon220,000. 000Kronenschonüberschritten .

VorrückungvonLehrpersonen .DerStadtrat hat nacheinemAntragedes
StadtratesTomolaernannt :die Volksschullehrerinnen2 .KlasseAngela
Kreuz ,Julianne Mutherund Stephanie NiederhoferzuVolksschullehrerinz
nen 1 .Klasse ,die prov .Lehrerinnen2 .KlasseWilhelmineNesporund
BertaRitter zu Volksschullehrerinnen2 .Klasse ,die prov .Lehrer
2 .KlasseFranzPfohl ,EduardBauernfeindundRobertKinnlzuVolks¬

schullehrern 2 .Klasse .

Gemäldeankauf.DerStadtratbeschloßdenAnkaufeinesGemäldesvon
ProfessorFranzvonMatsch ,darstellendKaiserFranzJosefI .aufdem
Totenbette ,für die städtischen Sammlungen.

Subventionen .VomStadtratewurdenacheinemAntragedesStR. Tomola
an die KleinkinderbewahranstaltFünfhauseine Subventionvon1500K
undar denhumanitärenVerein„ DieGutenberger “eine Subventionvon
300- Kronengewährt.

AbgabevonZuckerrüben .Dievonder GemeindeWienangekauftenZucker-¬
rübengelangenvonmorgen(Donnerstag)anaufverschiedenenWiener
MärktenzumVerkaufe .DerPreis der Warebeträgt32h für 1 kg .Die
Rübenkonntenwegenihres minderenZuckergehalteszur Verarbeitungauf
Zuckernichtverwendetwerdenundwurdendeshalbfür Speisezweckefreis

gegeben .

DieBezirksvertretungMariahilfhältDonnerstag,den29.. M.um5Uhr
nachmittagseine Sitzungab .
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Zentralstelle der Fürsorge im Rathause .Der Ausschuß der Zentralstelle
der Fürsorge für die Angehörigen der Einberufenen und für die durch den

Krieg in Not Geratenen in Wien und Niederösterreich hielt vor einigen

Tagen im Rathause eine Sitzung ab ,in welcher der Vorsitzende Bürgermei¬

ster Dr .Weiskirchner ein Schreiben des Statthalters zur Kenntnisbrach¬
te ,in welchemderTätigkeitdeswirtschaftlichenHilfsbürosderGemeinde
Wienvollste Anerkennunggezollt wird .Sodannwurde derRechnungsabschluß
für das zweite Halbjahr 1916 genehmigt .Für die AusspeisungBedürftiger
wurden2,532 . 000Kronen ,an fortlaufendenUnterstützungen483,000Kronen,
an einmaligen Unterstützungen 402 . 800Kronen ,für die Näh -undStrick¬
stuben der Arbeitskomitees der Frauen - Hilfsaktionim Kriege 343 . 700K ,
an Fürsorgestellen 327 . 000Kronen verausgabt .Bürgermeister Dr .
Weiskirchner teilte dann mit ,daß die Gemeindemit ihrer Petition andie
RegierungwegenErhöhungder Unterhaltsbeiträge einen bedeutsamenErfolg
aufzuweisen habe ,da der Unterhaltsbeitrag für Frwachsene in Wien um 25%

erhöht worden sei ,so daß der Betrag von 1 K 32 h auf 1 K 65 hgestiegen

sei .Es müssegewünschtwerden ,daß die Kinder unter 8 Jahrenbezüglich
des Unterhaltsbeitrages den Erwachsenen gleichgestellt werden .DerVor - ¬

sitzende teilt dann weiter mit ,daß an der unentgeltlichenAusspeisung
derzeit 18 . 000Personen teilnehmen .Es sei gelungen ,bei der Regierung
die Ueberzeugung durchzusetzen ,daß die Personen ,die an der unentgekt - ¬

lichenAusspeisungteilnehmen ,als die Bedürftigstenanzusehenseien,so
daß bei Durchführung der von der Regierung geplanten Versorgungder
ärmsten Bevölkerungmit Fleischnahrung pro Person 10 DekagrammFleisch
Rohgewichtunentgeltlichwirdverabreichtwerdenkönnen .Weitersberich¬
tete der Bürgermeister über die Tätigkeit der Kommission für soziale

Fürsorge in Wien und Niederösterreich für das Jahr 1916 und des wirt¬

schaftlichen Hilfsbüros der GemeindeWienfür Privatangelegenheiten der
Einberufenenüber denZeitraumvom24 .Augustbis 31 .Dezømber1916
und sprach insbesondere demLeiter des Hilfsbüros Minister Dr .v .Wittek
und dessen Mitarbeitern den besten Dank aus .- Magistratssekretär Gold
berichtete dann über die Verwendungdes vomKriegshilfsbüro für Ferial¬
jugendfürsorgezweckezur Verfügunggestellten Betrages von 221 . 000Kronen .
Obermagistratsrat Dr .Dont regte eine Propaganda in den Schulen an ,welche
daraufgerichtetseinsoll ,zuerreichen ,daßnichtnurdie KinderArmer,
sondernauchdie besser situierter KreiseimSommerHolzsandalentragen ,
damit alles Schuhwerk für die schlechte Jahreszeit aufbewahrt und geschont

werde .

Erhöhungder Butterpreise .Die mit der VerteilungundPreisfest -¬
setzung der aus dem Auslande eingeführten Butter seitens der . k .Regie - ¬

rung betraute Oesterreichische Zentral - Einkaufsgesellschaft . G .hat bis

auf weiteres folgende Detailpreise für ausländische Butterfestgesetzt :
ausgeschnittene Ware F 11,80 ,pakettierte Ware K 12 per Kilogramm .Es

dürfen demnach für 12 dkg ausgeschnittene ausländische Butter nicht mehr

als 1 K 48 h ,für 12 dkg pakettierte ausländische Butter nicht als
1k 44 h bereehnet werden .

DieBezirksvertretungFloridsdorfhält Donnerstag,den29 .März. J .
um halb 3 Uhr nachmittags eine Sitzung ab .

FreieReligionslehrerstellen.ImWienerSchulbezirkekommen3Stellen
von katholischen Religionslehrern zur Besetzung .Gesuche ,die anden
Stadtrat zu richten sind ,müssenbis 12 .April . J .überreicht werden .

WIENERSTADTRAT .
Sitzung vom22 .März .

Vorsitzende :Bgm. Dr . Weiskirchner ,die VB .Hierhammer ,Hoß und Rain .

Vomkaiserlich deutschen Botschafter Grafen Wedelist einSchreiben
eingelangt ,in welchem er den Dank des deutschen Kaisers für das Beileid

der Stadt Wien anläßlich des Todes des Grafen Zeppelin zumAusdruck

bringt .
Feldmarschall Freiherr von Hötzendorf dankt dem Gemeinderatefür

die Glückwünsche anläßlich der Verleihung des Großkreuzes des Maria¬
Theresienordens .

VizebürgermeisterHierhammerspricht demStadtratZatzkaanläßlich
der heute verlautbarten Auszeichnungdie herzlichsten Glückwünschedes
Stadtrates aus .

Nach einem Antrage des Vizebürgermeisters Hoß wird auf demPrater¬

bahnhofedes Lagerhausesdie Herstellung einer Geleiseweiche ,diedurch
den dortigen starken Verkehr notwendig geworden ist ,mit den Kostenvon

6308 Kgenehmigt .
Nizebürgermeister Hierhammerbeantragt für das KaiserJubiläums - ¬

spital die EinrichtungvonUnterwindgebläsenfür die 2 Kesselgruppendes
Fernheizwerkesmit den Kostenvon K33 . 500 ;es werdenhiedurchgroße
Ersparungendes Heizmaterials erzielt .( Ang. )

Nach einem Antrage des StR .Knoll wird demRekonvaleszentenheim

in KagranMeißnerstraßedieBenützungstädtischerGründeimAusmaßevon
ungefähr6500mbis 15 .Oktober . J .zumGemüseanbaukostenlosgestattet
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ZentralstellederFürsorge .DieGesamtausgabenderZentralstelleder
Fürsorge für die Angehörigender Einberufenenund für die durchden
Krieg in Not Geratenen in Wienund Niederösterreich in der Zeit von
Kriegsbeginnbis Ende1916beziffern sich mit 15,666 . 766Kronen .Ander
unentgeltlichen Ausspeisung nehmen täglich durchschnittlich 80 . 000Per¬

sonenteil ,nichtwieirrtümlichgemeldetwurde18.000.

Ueberbrückungder Apostelgasse .Anläßlichder Abteilungder derFirma
Siemens & Halske gehörigen Liegenschaft im3 .Bezirk an der Hainburger
Straße genehmigteder Stadtrat nach einemAntragedes Stadtrates Dr .

Haasgrundsätzlichdie geplanteUeberbrückungzwischendenbeiderseits
der Apostelgasse zu errichtenden Fabriksgebäuden .DerUeberbrückungsbau
ist der Umgebungentsprechend architektonisch auszugestalten .ImFalle

derErrichtungvonFabriksgebäudenaufdenabgeteiltenLiegenschaften
wäreimHinblickeauf die in nächsterNähebestehendenSchulenund
InstitutesowieaufdiedichteVerbauungeinerauchloseFeuerungeinzu¬

führen .

ErledigteLehrstellen .ImWienerSchulbezirkekommen20Direktoren-¬
18 Oberlehrer -und2 Oberlehrerinnen-Stellen ,ferner 6Bürgerschul-¬
lehrer ,26Volksschullehrerstellen1 .Klasse ,12Volksschullehrerstellen
2 .Klasse,14Bezürksaushilfslehrerstellen,17Bürgerschullehrerinnenr,
11 Volksschullehrerinnen - Stellen1 .Klasse ,4Volksschullehrerinnen - ¬

stellen 2 .Klasseund2 BezirksaushilfslehrerinnenstellenzurBesetzung.
Die an den Stadtrat zu richtenden Gesuchesind bis längstens 12 .April

einzubringen .

BezirksvorstehungFloridsdorf .DerStadtrat hat nacheinemAntragedes
StadtratesKnolldie WahldesBezirksvorsteher-Stellvertretersdes
21 .Bezirkes Emil Scholz zur Kenntnis genommen .

Parzellierungder Gartenbau-Liegenschaft .DerStadtrat hat derAbtei-¬
lung der Liegenschaft der Gartenbaugesellschaft im 1 .BezirkParkring
auf 12 Baustellen zugestimmt .



LENERRATHAUSKORRESPONDENZ
Wien ,Freitag 23 .Märzabends .

ZurObmänner-Konferenz,RegelungdesKartoffelbezuges
WieausdemErnährungsmmteverlautet,isteineendgülti-¬

ntscheidungindieserAngelegenheitnochnichtgetroffen



Obmännerkonferenz .Unter demVorsitze des BürgermeistersDr .Weiskirchner
und in Anwesenheit der Vizebürgermeister Hierhammer,Hoßund Rainfand

heutemittagsimRathausedie 70 .Obmännerkonferenzstatt .NachVerle¬
sung des Einlaufes durch den Bürgermeister brachte Ministerialsekretär

DrDrexlernamensdes . k .Amtesfür Volksernährungdie Anregung,be¬
reits in der hächsten Wocheeine provisorische Kartoffelkarte einzuführen
umdas Anstellen umdieses hochwichtige Lebensmittel hintanzuhaltenund

umeine gleichmäßige Portionierung zu erreichen .Eine definitive Regelung ,
bei der auch auf die verschiedenen Schichten der BevölkerungRücksicht

zu nehmen wäre ,müsse einem späteren Zeitpunkt vorbehalten bleiben .Da
mit Rücksicht auf die Knappheitan Kartoffelvorräten nur einekleine
Rationpro KopfundWochegewährleistetwerdenkönne ,werdedas Amtfür
Volksernährungsichbemühen,durchstarkenZuschubvonWruckensowie
durchAusgabevon20WaggonsHirsebreian die Verbrauchermilderndein¬

zugreifem .
Nach eingehender Debatte ,an der sich sämtliche Mitglieder der

Obmännerkonferenzbeteiligten ,wurdeeinmütigdemdiesbezüglichenAntrag
zugestimmtundeswirddahervoraussichtlichvomDienstagnächster

Wocheangefangen ,die Abgabe von Kartoffeln nur gegen Vorweisungder

MehlbezugskarteundKennzeichnungeiner Nummerderselbenerfolgenkönnen.
DiePolizeidirektionhates übernommen ,durchihreOrganedieKontrolle
sowohl über die Einkäufer wie auch über die Verkäufer auszuüben .

MagistratssekretärDr .Roßkopfberichteteüberdie Abgabevon
Kaffeefür die nächsten4 Wochen .Es wurdeeinstimmigbeschlossen ,die
Stämmeder Zuckerkartenfür April für die Kaffeeausgabezuverwenden.
Mit diesemZeitpunkte werdendie etwa noch vorhandenenalten Kaffeekarten

fürungiltigerklärtwerden.
MagistratsratDr .Jamöckberichtete überdiePetroleum-Rayonierung

und gab bekannt ,daß in 3820HäusernWiensdie Flur - ,Gang -undHofbe¬
leuchtungmit 7755Petroleum - Lampenbesorgt wird ;ferner wurdeder

Petroleumbezugangemeldetfür 20 . 035Waschküchen,9962Geschäfte ,32. 942
Heimarbeiterwohnungen ,295 . 480andere Wohnungenund schließlich wurden

58 . 817PetroleumkartenfürAftermieterbezugausgegeben.Hiefürwerdenfür
jede Wocherund230 . 000Liter Petroleumverbraucht .

NachdemnochGemeinderatSchmidüberkurrenteGeschäftsstückeder
nächstenGemeinderatssitzungberichtethatte ,wurdedieObmännerkonferenz

geschlossen .
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MilitärischeJugendvorbereitungderstädtischenStraßenbahnen.Ausder
Straßenbahnergruppewurden14JungmännerbeiderletztenMusterungfür
tauglich befünden und rückten am 10 . . M.zur militärischen Dienstleistung

ein .AusdiesemAnlassewurdedenbestbewährtenJungmännernBuchinger
Cendbelin,Hartwanger ,KocinaundNohaeinvondemBürgermeistergefer-¬
tigtes Zeugnisübergeben .Durchdie genosseneAusbildungwerdendiese
Jungmänneraller jener Vorteile teilhaftig ,welche durch einenMinisterial

jenenjungenLeutenzugebilligtwerden ,die vor Eintreteninerlaß

die militärischeDienstleistungander militärischenJugendvorbereitung
sichbeteiligthaben ,dassindraschereErlangungderUnteroffiziers¬

charge ,Begünstigungnach§ 48 des Wehrgesetzesetc .UnterderFührung
des Uebungsleiters Kellner erschienen die obenGenanntenbeimDirektor
Spängler ,welcherihnendasZeugnisundeineGeldspendeüberreichteund
in einer herzlichen Ansprachesie aneiferte ,ihre patriotischen Pflichten
zuerfüllen .

-------------¬
Abgabevon städtischem Dörrkraut .Vonder kommendenWochean wirdauf
denMärktenundbei einzelnenHändlernstädtisches DörrkrautinPäckchen
zu 10dkgnetto zumPreise von72Hellernfür ein Päckchenabgegeben.
Dörrkrautist nachdenbisherigenErfahrungenbei der Zubereitungvon
Speisenmindestensso ausgiebigwie das zehnfacheGewichtanfrischer
Ware ;es eignetsich zur HerstellungvoneingebranntemKrautundKraut-¬
salat .In beidenFällen mußdas Dörrkrautüber Nachteingeweichtwerden;
bei derHerstellungvoneingebranntemKrautwirdes sodannindemselben
Wasser gekocht ,während des Kochens gesalzen und nunmehr entweder wie
süßes oder durch Zusatz von Essig wie saures Kraut fertig gekocht .Bei
der Zubereitungals Krautsalat wird das Wasser ,in demdas Krauteinge - ¬
weicht war ,abgegossenund dann Kümmel ,Salz und Essigzugesetzt .

FleischverkaufamSonntag .UmdieKnappheitanFleischinsbesondere
ammorgigenTageeinigermaßenzulindern ,wurdenüberVeranlassungder
Gemeindevon der „ Oezeg “7500 kg Schweinefleisch ,die soebeneingelangt
sind ,zur Verfügung gestellt ,die teils im Wege der Großschlächterei ,

teils durch Verkauf in der Großmarkthalle morgendemKonsumzugeführt
werden .

------------------¬
DieVerteilungdesVolksrindfleischesfindetfür die Mitgliederder
Fleischhauergenossenschaft Montag von 9 Uhr vormittags an für die
Nummernvon 1 bis 100 und Dienstag von 9 Uhr vormittags an für die
Nummern101bis 345statt .Dienstagtritt eine Mittagspauseein .

VerkaufvonHeringen.UeberVerfügungdesBürgermeisterswerdenvon
Dienstag ,den 27 . . M.angefangen auf allen Märkten abermalsHeringe

undzwarnichtnurin denbisherigenVerkaufsstellen ,sondernauch
im 1 .Bezirk zumVerkaufegebracht .Die Abgabeerfolgt nur gegenVor¬
weisungder Mehlbezugskartebei Beschränkungder Abgabevon2Stück .
Es wurdeein Einheitspreis von46 Hellernfestgesetzt .

AusdemRathause.DerStadtrathältinderkommenienWocheDonnerstag

DieVersorgungderBevölkerungmitSchuhen.UnterFührungdesBürgermeisters
Dr .Weiskirchnersprachenin Vertretung des ReichsverbandesderSchuhmacher-¬
genossenschaften ,der Genossenschaftder WienerLederhändler ,sowieder
WienerLederverteilungsstellen die HerrenKammerratZesewitz ,Fidrant ,

Czermak ,John und Dr .Eisler beim Kriegsminister vor .DerBürgermeister
verwiesauf denaußerordentlichenNotstandin der VersorgungderBevölke-¬
rung mit Schuhen ,der sich von Tag zu Tag schärfer fühlbar mache undbat

zu erwägen ,ob es ungeachtet der in erster Linie zu deckendenAnforderungen
der Kriegsverwaltungnicht möglichwäre ,durcheine erhöhteFreigabevon
Leder die Bedürfnisse der Bevölkerung in einem erheblicheren Maßeals

bisherzuberücksichtigen.VonderAbordnungwurdedieAuffassungvertreten,
daß es im Hinblicke auf die vorhandenen Reserven und die fortlaufende
Produktion ohne Beeinträchtigung der militärischen Interessen möglichsei ,
eineRegelungdesVerhältnisseszwischenKriegs -undVolksbedarfvorzuneh
menundbei zweckmäßigerErzeugungspolitikeine bestimmteQuotevonSohlen-¬
leder für die Versorgung der Bevölkerung freizugeben .Insbesondere seien
die militär - untauglichenLeder zur GänzedemZivilbedarf zuüberlassen .
Der Kriegsminister erklärte ,daß die Heeresverwaltung den Bedürfnissender
Bevölkerung stets nach Tunlichkeit Rechnung zu tragen bereit sei undsicher - ¬

te eine neuerliche Ueberprüfungder in Betracht kommendenFragenunter
möglichster Berücksichtigung der vorgebrachten Forderungen zu .

ErnährungsmaßnahmenderGemeindeWien.NachdenMitteilungendes. k.
Amtes für Volksernährung wird in der mit 25 .März beginnenden Wochevoraus - ¬
sichtlich die volle Ration an Mahlprodukten ausgegeben werden und zwar bei

den städtischen Abgabestellen von Dienstag bis Freitag -Außerdemhat dieses
Amtmit Rücksicht auf die Knappheitder anderen Lebensmittel inAussicht
gestellt ,20WaggonHirse ,die nur an die bedürftigenBevölkerungsschichten
in zweiWochenrationenzur Abgabegelangenwerden ,demWienerVerbrauche
zur Verfügungzu stedlen .Die Hirse wird teils durch die städtischenMehl- ¬
abgabestellen ,teils durch die Konsumenten - Organisationen in den Verkehr

gelangen .
Aucheine Partie Heringewirdin der bisherigenWeisedemVerbrauche

zugeführtwerden.
Montag ,den 26 . . M.werden von der Gemeinde Wien auf den WienerMärk¬

ten ausschließlich Zuckerrüben ,Sauerkraut und Dörrgemüseabgegebenwerden ;
Kartoffel werden nicht zu habensein .

Montag wird die Kundmachungüber die vomAmte für Volksernährung
angeordnete provisorische Regelung des Kartoffelverkehres mit Karten er¬

scheinen .Bei dieser Regelung wird die Mehlbezugskarte verwendet werden .

Dienstag früh wird mit demKartoffelverkaufe nach demKartensystembegonnen
werden .Schonheutemußgesagtwerden ,daßdieaufdenKopfderBevölkerung
entfallende Mengenach Maßgabeder Zuschübevon Wochezu Wochebestimmt
werden muß .Wennauch mit Rücksicht auf die außerordentliche Lagediese
Quote eine geringe sein wird ,ist damit doch für jeden Haushalt die Sicher¬

heit gewährleistet ,Kartoffel zu bekommen ,ist das HamsternEinzelner
unmöglich gemacht und wird eine gleichmäßige Verteilung der Vorräte erreicht

sein .

Abgabevon Kaffee durch die GemeindeWien .Bekanntlich wird dieneue
Karte zumBezugevonKaffee oder Kaffeesurrogat erst Mitte Aprilüber

Weisung des Amtesfür Volksernährung aufgelegt werden .Für die „ kaffee¬
lose "Periode ,das ist voraussichtlich bis Mitte April ,bringt die
GemeindeWien ,welche seit Kriegsbeginn sich größere Vorräte anKaffee

beschafft hat ,mit Genehmigungdes . k .Amtesfür Volksernährungund
zwarausschließlich für die WienerBevölkerunggebranntenKaffeeim
zulässigen Ausmaße ,das ist 1/16 kg pro Kopfund4 WochenzumPreise
von50Hellerfür dasPäckchenin denHandel .Dervonder GemeindeWien
beigestellte Kaffee wird vorläufig in der Zeit vom1 .bis 15 .April . J .

in der üblichen Weise bei den bestehenden Verschleißstellen undfür

Mitglieder von Konsumentenorganisationenbei der zuständigenVerkeufs¬
stelle zu erhalten sein .Mit 1 .April wird die Giltigkeit deralten
Kaffeekarten für das gesamte Wiener Gemeindegebiet eingestellt .Beim
Kaffeebezuge hat der Käufer die Mehlbezugskarte und den Stammder für den

Monat April ausgegebenen Zuckerkarte beizubringen .Es werden nurso
viele 1/16kgPäckchenverabfolgt ,als bezugsberechtigtePersonenauf
der Mehlbezugskarteausgewiesensind und Stämmeder für den Aprilgiltigen

Zuckerkartenvorgewiesenwerden .DieKaffeeabgabeist auf jedemStamme
der Zuckerkarte durch einen dreieckigen Ausschnitt von bestimmterForm
undmittels Durchlochungdes BuchstabenKder Mehlbezugskarteerkenntlich

zu machen .Die Verteilung des Kaffees an die Händler bezw .Konsumenten¬

organisationen besorgt in der bisher geübten WeisedieKriegskaffee -¬
Zentrale .

Kaffeebezugsscheine für kaffeeverarbeitende Gewerbe ( Kaffeesieder ,

Kaffeeschänker ,Gastwirte ,etc . )könnendurch den von der Gemeindeabge- ¬
gebenen Kaffee nicht realisiert werden .Die übrigen Kaffeebezugsscheine
( Spitäler ,Anstalten ,etc )werden von der Kaffeezentrale eingelöst .

undFreitagvormittagsSitzungenab .
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Wien ,Samstag ,24 .März abends Na116 .

In der in der heutigenAusgabeenthaltenenNotiz
ErnährungsmaßnahmenderGemeindeWien"ist imersten
Absatze der Schlußsatz :

„ DieHirse wirdteils durchdie,,,,,,, ,bis inden
Verkehrgelangen "zustreichen .

WirbittendieseAenderungvorzunehmen.
- oooo0ooo- ¬

VolksrindfleischfürdenerstenBezirkeAußeranden
bereits bekanntgegebenenStellen wird morgen( Sonntag)
Volksrindfleisch in der Inneren Stadt auf demHohen
Markt( bei AndreasLöwundJosefineFrank )undaufder
Freyung ( beiTherese Mader ,Franz Fospischill undKarl

Wolf )verkauft.



WIENERATHAUS ESPONDENZ.Wien,Sonntag,25.März1917.Nr.116-

VerkehrsstockungendurchSchneefall.InderNachtvon
Samstagauf Sonntagsetzte nachziemlichstarkemRegenbei
gegendenNullpunktfallenderTemperaturumbeiläufig2Uhr

stundenanhielt.DieSchneeschichteerreichteschlieslichim
Durchschnittrund20 bis 30 cmHöheundbildete wegender
vorherigennassenWitterungeine ziemlichfesteschwere
Masse.VonSeitedernächtlichenBereitschaftbeiderStra¬
senbahndirektionwurdedieAusfahrtdersämtlichenSchnee¬
pflügeab2Uhr10Minutenangeordnet ,sodasnachderen
raschesterBereitstellungschonum3Uhr5Minutendieersten
der51vorhandenenmotorischangetriebenenSchneepflüge
ausgefahrensind .Fürdie mit Pferdenbespannten30Schnee¬
pflügewurdedieBespannungab½3UhrbeidenFuhrwerks¬
unternehmungenangesprochenundkonntemitRücksichtauf
dieschwierigeVerständigungderKütscherdieAusfahrterst

zwischen4 und5 Uhrfrüh erfolgen .Wegendesschonerwähn¬
tenfestenZusammenhaltensderSchneemassen ,diesichunter
denPlattformenzusammenballten,kamenaberdieSchneepring
nursehrschwierigundlangsamvorwärtsundmustue
dere vonAnfangan daraufverzsichtet werden ,die zurReini
gungderseitlichenFahrbahndienenden100Anhängeschnee¬
pflügemitzunehmen ,sodaßzunächstnurdieGleiszonege¬
reinigtwerdenkonnte.Auchdiesgingwegenderbesonders
dasaufallenStrasenbahnlinientrotzderfrühzeitigenVor¬
sorgederVerkehrerstmitrund1/2StundeVerspätungauf-¬
genommenwerdenkonnteundzwaraufdenmeistenLinienzu¬
nächstauchnurinderRichtungvonaußenzurStadtundohne
Anhängewagen,daesnurmöglichwar ,alleinfahrendeMotor¬
wagendurchdiehinterdenSchneepflügenzurückbleibendengebunden.

Schneemassenhindurchzuziehen .Von7Uhrabist derVer-¬
kehrauffastallenRadiallinienmitAusnahmekürserer
Ausenstreckenaufgenommenworden,ebensoaufdenmeisten
Rundlinien.Um10UhrvormittagswarmitAusnahmederLinienachMauerdasganzeStraßenbahnnetzimBetriebundvon
dieserZeitanwurdenauffastallenLinienAnhängewagen
mitgeführt.ZurgleichenZeitsinddiemotorishenSchnee-SamstagvonSbisZ.
pflügeundzwardiesmalmitdenzurReinigungderSeitenfahr
bahndienendenAnhängeschneepflügenneuerdingsausgefahren;

gegen1UhrwardiegrobeReinigungauffastallen
StraßenmitStrasenbahngleisendurchgeführtunddernormale
Sonntagsverkehrchlieslich MauerimGange .

DieBereitstellungvonSchneeschauflernmachtemit
RücksichtaufdenSonntagzeitlichin derFrühgroße
Schwierigkeiten,dieaberinsbesonderedankdemEntgegen¬

früheinheftigerSchneefallein ,derbis spätin dieMorgenkommenderMilitärbehördebaldbehobenwurden,sodasnach
8Uhrrund2300SoldatenbeidervonderStrasenbahndurch¬
zuführenden Schneereinigung beschäftigt waren ,zuwelchen

nachundnachüber1500Zivilpersonengekommenwind.
RegelungderKartoffelabgabe.AusdenKreisenderWiener
Bevölkerungist in derletztenZeitwiederholtundviel-¬
fachderWunschnachRegelungderKartoffelabgabedurch
EinführungeinerKartoffelkarteundZuweisungderHaushal¬
tungenan bestimmteAbgabestellen ,nachArt derMehlabgabe,
lautgeworden.DieGemeindeWienwirddiesemWunsche
Rechnungtragenundsind die bezüglichenArbeitenbereits
imGange .DieseweitgehendeRegelungkannjedocherstdann
inKrafttreten ,wenngenügendeVorrätevorhandensindund
auchdieZufuhrenderKartoffelneinebestimmteMindesthöhe
erreichthaben .UeberAuftragdes . k.AmtesfürVolksernäh¬
rungist fürdieZwischenzeitundzwarvonDienstag,den
27 . . M.angefangeneinevorläufigeRegelungdesKartoffel-¬
bezugesdurchzuführen.InBefolgungdiesesAuftrages
wirdderBezugderKartoffelnfürdielaufendeWocheandie
MehlbezugskartegebundenundwirdderKartoffelbezugdurch

ungünstigenSchneeverhältnissenursolangsamvonstatten .DurchlochungderZiffer2dieserKarteersichtlichgemacht.
DadiebeidenKartoffelmietenderGemeindeWienbereits
erschöpftunddieauswärtigenZuschübenochgeringsind ,
kanndie für denKopfentfallendeWochenmengevonKartoffeln
fürdieseWochenurmit1/2kgbestimmtwerden.JedeHaushal¬
tung ist bei demKartoffelbezugean den Bezirk desWohnortes

DieAbgabeerfolgtvonDienstagbisSamstagundwerden
dieKartoffelnandieHaushaltungennachdenBuchstabendes
Alphabetesabgegebenu .zw .in folgenderOrdnung:

Dienstagfür die HaushaltungenmitdemAnfangsbuchsta¬
bendesZunamensvon AbisG ,MittwochvonHbisK,für

DonnerstagvonLbisP ,Freitag, R ,Sch ,St .und
InjedemBezirkewurdenAbgabestellenfürKartoffelnin

einerderartigenAnzahlerrichtet ,daßaufjedeStellefür

denTrft ah500HausnaltungensatfellenWitden
festgesetzten217AbgabestellenwirdsonachdasAuslangen
gefundenwerden.

DieVerkaufszeitdauertvon7Uhrfühbis1 .Uhrnach¬
mittags .FürdiejenigenHaushaltungen ,welchean denobigen
TagendieKartoffelnnichtbeziehenkonnten,wirddieZeit
von1Uhrnachmittagsbis6UhrabendsamSamstag,den31 .März
. J .zurAbholungderKartoffelnfestgesetzt.

InnerhalbdesBezirkesist dieWahlderAbgabestellen
freigestellt ,dochwirdindenBezirken ,in welchenoffene
MärkteoderMarkthallenbestehen,empfohlen,denBedarftun¬
lichstbeidendorterrichtetenAbgabestellenzudecken:
DasWerzeichnisderAbgabestellenistinjedemBezirkean
denstädt .AmtshäusernundSchulen,in denBezirkspolizeikom¬
missariaten und Polizeiwachstuben angeschlagen .

Im1 .und2 .BezirkhabendieHaushaltungen,welche
mehrals20Mitgliederumfassen,ihrenBedarfindemAusmaße
vonkgproKopfundWochenichtbeidenAbgabestellen,
sondernin städtischenLagernzudeckenundzwar1 .Bezirk
imMarktamteGroßmarkthalle-ViktualienMabteilungim3 .Bezirk
unddieHaushaltungendes2 .BezirkesaufdemNordwestbahn¬

hofeimSchenkermagazinII .IndenübrigenBezirkenhaben
auchdieseHaushaltungenihrenBedarfbeidenstädtischen
Abgabestellenzudecken .JeneHaushaltungen,derenVorrat
an Kartoffelnmehrals kgpro Kopfbeträgt ,dürfenso
langeihr VorratnichtunterdieseGrenzesinkt ,keine
Kartoffelnbeziehen.UebertretungendiesesVerbotes,dessen
Einhaltungüberwachtwird ,werdennachderkaiserlichen
Verordnungvom20 .April1854bestraft.

Eswirdaufmerksamgemacht,daßdieAbgabederKar¬
toffelnunterZugrundelegungderobengenanntenKopfquote
vonkgfürdielaufendeWochesichergestelltist ,
sodaßunbedingtjederHaushaltdieaufihnentfallende
Kartoffelmengeerhaltenkann.



27 .Jahrg .Wien,Montag,26 .März1917.Nr .118.

Regelungder Kartoffelverteilung .Wiebereits gemeldet ,wird vonderGemein-¬
deverwaltungüberAuftragdesAmtesfür Volksernährungvonmorgen(Dienstag)

angefangen eine vorläufige Regelung des Kartoffelbezuges durchgeführt .Der

Bezugder Kartoffelnfür diese Wocheist an die Mehlbezugskartegebunden,
der Bezugwird durch Durchlochungder Ziffer 2 dieser Karte ersichtlich ge¬
macht .Auf den Kopf entfallen in dieser Woche 1/2 kg Kartoffeln ,welche nur
in dem Bezirk ,in welchem der Bezugsberechtigte wohnt ,gekauft werdenkönnen .

DieKartoffelabgabefindet in folgenderOrdnungstatt :AmDienstagfürdie
Haushaltungenmit den Anfangsbuchstabendes Zunamensvon Abis G ,amMittwoch
für die BuchstabenHbis K ,Donnerstagfür die BuchstabenL bis P ,Freitag
für die BuchstabenQ ,R ,SchundSt undSamstagfür die Buchstaben .S bisZ .
In jedem Bezirke werden Abgabestellen für Kartoffeln zusammen217errichtet ,
so daßungefährauf jedeAbgabestelleproTagnicht mehrals 500Haushaltungen
entfallen .DieVerkaufszeitist täglichvon7 Uhrfrühbis 1 Uhrmittags.
Fürjene Haushaltungen,welchean denfür sie bestimmtenTagendieKartoffeln
nicht beziehenkönnen ,wirdSamstag ,der 31 .Märzvon1 Uhrnachmittagsbis
6 Uhrabendszur Abholungder Kartoffelnfestgesetzt .InnerhalbdesBezirkes
ist die Wahlder Abgabestellen freigestellt ,doch wird in den Bezirken ,in
welchen offene Märkte oder Markthallen bestehen ,empfohlen ,den Bedarf tun¬

lichst bei dendort errichtetenAbgabestellenzu decken .JeneHaushaltungen,
derenVorratanKartoffelnmehrals1/2KilogrammfürdenKopfbeträgt ,dürfen
solange der Vorrat nicht unter diese Grenze sinkt ,keine Kartoffeln beziehen .

Die Einhaltung dieser Vorschrift wird strengstens überwacht ,Uebertretungen
werdenbestraft .DaderKartoffelbedarffür dieganzeWochesichergestellt
ist ,wirdes SachederHausfrauenseindie Einkaufszeitderarteinzuteilen,
daß tägliches Anstellen umKartoffeln vermiedenwird .

Zeichnungenaufdie 5 .Kriegsanleihe .VorAuflegungderZeichnungfürdie
5 .Kriegsanleihe habensich in allen BezirkenKriegsanleihe -Zeichnungsvereine
gebildet ,Das Ergebnis deren Tätigkeit liegt nunmehr vor .Im ersten Bezirk

wurden150 . 000Kronen ,im2 .Bezirk260 . 300K ,im3 .Bezirk88 . 800 ,im
4 .Bezirk70 . 100 ,im5 .Bezirk39 . 400K ,im6 .Bezirk36 . 700K ,im . Bezirk
67. 100K ,im8 .Bezirk28. 300K ,im9 .Bezirk34. 100K ,10 .Bezirk166. 700K,
im 12 .Bezirk 59 . 000K ,im 13 .Bezirk 35 . 500K ,im 15 .Bezirk 10 . 650K,
im13 .Bezirk34 . 500K ,im18 .Bezirk42 . 100K ,im19 .Bezirk65 . 050K ,im
20 .Bezirk13 . 700K ,im21 .Bezirk25 . 000Kgezeichnet .Im14 .und17 .Bezirk
entfiel die Gründungvon Zeichnungsvereinen ,da deren Tätigkeit dieKommunal- ¬
sparkassen übernommenhatten .Insgesamt waren 37 Vereine gegründetworden ,
von welchen1,227 . 000Kronenauf die 5 .Kriegsanleihe gezeichnetwurden .

Auszeichnung.DemWienerpraktischenArzt ,derzeit RegimentsarztundKommæ-¬
danteinesEpidemiespitalesin GalizienDr .FriedrichSchreiberwurdewährend
desKriegesbereits zumviertenMaleine Auszeichnungzuteil .In denletzten
TagenwurdeihmdasRitterkreuzdesFranzJosefs-OrdensamBandedesMilitär-¬
Verdienstkreuzesverliehen.

LebensmittelstelledesVereinesderBeantenderStadtWien .DieAbgabevon
Kondensmilchund Marmeladein der Markthalle 1 Stadiongasse findet von

Mittwoch,den28 . . M.annichtmehrstatt .
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Ne 119 .Wien ,Montag 26 .März abends

Höchstpreisefür ausländischeButter .DieDetailpreise
für ausländische Butter wurdenvom27 . . M.bis aufweiteres

wiefolgtfestgesetzt:12dkg.ausgeschnitteneWarehöchstens
mitK1,48 ,pakettierteWarehöchstensmitK1,50

AbgabevonKartoffelnan AnstaltenundInstitute .Jene
AnstaltenundInstitute ,anwelchevonderstädtischen
Lebensmittelversorgung ,Stelle 2 ( Mehlabgabstelle )unmittel -¬
bar Mehl abgegeben wird ,erhalten auch die Kartoffeln unmit - ¬

telbarvonderstädtischenLebensmittelversorgungu .zw .von
der Kartoffelabgabestelle zugewiesenundhabenbeeder

genanntenStelledieBezugsanweisungwährenddergewöhnlichen
Amtsstunden( von 8 Uhrfrüh bis 2 Uhrnachmittags )zubehe¬
ben .DieBezugsberechtigungfür Mehlist hiebeinachzuweisen .
AnOffiziersmessenundBeamtenküchenkönnendieseWochenoch
keine Kartoffeln abgegebenwerden .



sitzer ;AntonMüller ,Knopflochnähereibesitzer;JakobKirschenhofer,
Schneider ;Josef Silberbauer ,Schneider( BerichterstatterGemeinderat
Hötzel) .

WienerRathaus-Korrespondenz.
Herausgeberundverandw.RedakteurGranzMicheu¬

Wien.l .NeuesRächaus.
27 .Jahrg .Wien ,Dienstag ,27 .März1917 .Nr .120

NeueBürger .DergemeinderätlicheAusschußfür die Verleihungdes
HeimatundBürgerrechteshat in seiner letzten SitzungdasBürgerrecht
der Stadt Wienverliehen :

Innere Stadt :Johann Prudil ,Kaffeesieder ;Franz Hörber ,Friseur ;
Josef Irndorfer ,Gemischtwarenverschleißer ;Alois Thiel ,Installateur ;

Ed .Dunowsky ,Gastwirt ( Berichterstatter GemeinderatHeindl ) .
Leopoldstadt :AntonNachbargauer ,Selcher ;FerdinandDiem ,Skontist ;

SvetozarMarodic ,Friseur ;FranzKrecmar ,Pächterder städt .Ueberfuhr
Freudenau ;Franz Bachl ,Handelsagent ( Berichterstatter GemeinderatRotter ) .

Landstraße :Josef Lang ,Tapezierer ;Ignaz Heiligtag ,Selcher ;Johann
Klement ,Bürochef ;Karl Kainzmayer ,Kleinfuhrwerksbesitzer ;AntonJugl ,
Tapezierer ;AndreasBohrm,Fleischhauer;JosefSchönkipel,Zimmermaler ;
Franz Wecerek ,Masseur ;Josef Dittrich ,Selcher ;Iwan JohannSzakats ,

Schuhmacher(BerichterstatterGemeinderatHeindl ) ;JohannLotter ,Fleisch¬
hauer ;PaulPlankovich,Wildprethändler;PaulLanzinger ,Betriebsleiter
(BerichterstatterGemeinderatDechant).

Margareten:JohannRudolfKraupa ,Zimmermaler;HeinrichPeenik,
Tapezierer;AndreasGratzer ,Etuimacher(BerichterstatterGemeinderat
Aichhorn ) ;Michael Hummel ,Kellermeister !Johann Riglhofer ,Kleinfuhr¬

werksbesitzer;VinzenzVondracek,Schuhmacher;IgnazMatouschek,Klein¬
fuhrwerksbesitzer ( Berichterstatter Gemeinderat Roth ) .- ¬

Mariahilf :WilhelmNowotny,Feilenhauer ;FranzKarlSchneider ,Ge¬
mischtwarenkändler ;JohannWitek ,Messerschmid( Berichterstatter Gemein¬
derat Paulitschke) .- ¬

Neubau :WilhelmPrihoda ,Kaufmann ;OttoZullmann ,Edelsteinhändler;
Karl Nidetzki ,Metallgießer ;AntonKarl Trettina ,Abteilungsvorstand ;
JohannJanda ,Kunstblumenerzeuger ;KarlAugustKöhler ,Schleifer ;Gustav
Vinzenz Radda ,Kürschner ( Berichterstatter GemeinderatPichler ) .

Josefstadt :AugustRaimundRuza ,Gemischtwarenverschleißer ;Konrad
Höfler,Schuhmacher;WenzelSchücker,Schneider(Berichterstatter
GemeinderatRotter) :- ¬

Alsergrund :Karl Dierner ,Schneider ;Karl Josef Ludwig ,Privat¬
beamter ;Josef Maschin ,Holz -undKohlenhändler(Berichterstatter
GemeinderatHöck ) .- ¬

Favoriten :HeinrichStumberger ,Gemischtwarenverschleißer ;Josef
Ostermann ,Kaffeehauspächter ;AntonBühler ,Gastwirt ;WenzelReymar,
Rauchfangkehrer ;AntonLeopoldSchenkl,Hausbesitzer(Berichterstetter
GemeinderatHöck ) .- ¬

Simmering:WenzelKlubal,Oberwerkmeister(Berichterstatter
GemeinderatKurz) .

Meidling:JosefLunzer ,Tischler ;Rudolfweißenböck ,Privatier;
KarlBohae ,Friseur ;AlbertSchule ,Schuhmacher ;KarlBarth ,Firmen¬
gesellschefter ;AugustJohannFerschick ,Geflügelhändler;Gottlieb
WilhelmLindner,Bäcker;WenzelSima,Tischler;(BerichterstatterGemein¬
deratBreuer).

Hietzing :JohannStohl ,Branntweinschänker;GeorgJosefEdlauer ,
Kaufmann;JosefWoller ,Milchmeier;KarlWittasek ,Hausbesitzer;Josef
FerdinandHruschka,Fleischselcher(BerichterstatterGemeinderatHöck).

Rudolfsheim:JohannSchierl ,Lack -undFarbwarenerzeuger(Bericht¬
erstatter GemeinderatWiesinger) .

Ottakring :WenzelKadlec ,Schuhmacher ;Johann Kajetan Löw ,Hausbe¬

Hernals :HermannFerdinandHuber ,Bürsten -undPinselfabrikant;
KarlJosefMücke,Gastwirt ;EduardHeinrichProhaszka,Glaser ;Ignaz
Annerl ,Hausbesitzer ;FranzUrwalek ,Damenkleidermacher;JohannSaletter ,
Wäscheputzer( Berichterstatter GemeinderatRykl) .

Währing:KarlFranzBayr ,Viktualienhändler ;KarlSule ,Zuckerbäcker;
JohannMüllner ,Geschäftsleiter ;Josef Welzig ,Gastwirt ;FranzLoserth ,
Schuhmacher;WilhelmEckel ,Friseur ;FranzGutgesall ,Gemischtwarenver¬
schleißer(BerichterstatterGemeinderatBrenta) ;JohannTheoderwilhelm
Buchmann,Stadtpflasterermeister;AntonZiegler,Handschuhmacher;
JohannFranke ,Wurstfabrikant(BerichterstatterGemeindsratDechant).

In derselhenSitzungbrachteder Obmanndes Heimats -undBürger¬
rechtsausschussesGemeinderatDechantzur Kenntnis ,daßdieTätigkeit
des Ausschussesin einer Zeitung( . . )einer abfälligen Kritikunterzogen
wardenist ,indembehauptetwurde ,daßin der letztenAusschußsitzung
vom13 .Februar1917134Bürgerrechtsverleihungenundbloß39Heimats¬
rechtsangelegenheitenerledigtwurden,dieHeimatsrechtsansuchenin
großerZahlliegenbliebenundder HeimatsrechtsausschußdieErledigung
von Heimatsrechtsansuchen absichtlich verzögere .Der Vorsitzende stellte

fest ,daßdieverhältnismäßiggroßeZahlderErledigungvonBürgerrechts¬
ansuchensichdarauserkläre ,daßseit Kriegsausbruchnichteineeinzige
Bürgerrechtsverleihungstattfand ,wogegen14 . 344Heimatsrechtsangelegen -¬

heiten während dieser Zeit zur Erledigung kamen .Uebrigens wurden in der
letzten Ausschußsitzungnicht nur 39AnsuchenumfreiwilligeAufnahme
behandelt ,sondernaußerdemnoch737AnsuchenausdemTitel derErsitzung,
vondenen648aufrechterledigtwurden.

Obmännerkonferenz.Donnerstag11Uhrvormittagsfindetdie 71 .Obmänner-¬
konferenzstatt ,aufderenTagesordnungdieVerlängerungderBetriebszeit
derstädtischenStraßenbahnenunddieBeratungverschiedenerErnährungs-¬fragenstehen .

AufbewahrungvonPelzwarenwirdteurer .InderletztenGeneralversammlung
der Genossenschaftder KürschnermeisterWienswurdedereinstimmigeBe¬
schlußgefaßt ,denTariffür AufbewahrungvonPelzwaren,Winterkleidern
undTeppichenzuerhöhen.BegründetwirddieErhöhungdesTarifesdurch
die hohenArbeitslöhneundbedeutendgestiegenenRegiekostensowiedas
durch den höherenWertdes PelzwerkesvermehrteRisiko .

Gemüseanbau.DemReservespitalNr.17im18.BezirkwirdzumGemüseanbau
undzurVornahmesonstigerlandwirtschaftlicherArbeitendurchdie inder
NachbehandlungstehendenKriegsbeschädtigteneine ungefähr800mgroße
FlächeimCzartoryskiparküberlassen.



IENERRATHAUSKORRESPONDENZ
Ne121 .Wien ,Dienstag 27 .März 1917 abends

Kartoffelabgabe.Eshatsichherausgestellt ,dasdie
Ziffer 2 der Mehlbezugskarte ,welchebeimKartoffelverkauf
durchlochtwerdensoll ,bereits widerrechtlich voneinzeknen
Händlern und Konsumentenorganisationen beim Verkaufvon

HeringenundEierndurchlochtoderabgeschnittenwurde .Der
VerkaufderKartoffelnerfolgtdahervonmorgen(Mittwoch)
an gegen Durchlochung des Buchstabens Mdesaufgedruckten

Wortes„Mehlbezugskarte".

Wiewir erfahren ,hat sich die Kartoffelabgabeam
heutigen Tage ( Buchstaben A bis G )im Grosen und Ganzen glatt

abgewickelt .Daeine strengeRayonnierungderzeit nochnicht
durchgeführtwerdenkonnte ,kamenwohlan manchenStellen
Anreihungenvor die jedoch gegenüberdemfrüherenZustande
fast nichti in Betracht kommen ,Mit der GewöhnungderBevöl- ¬
kerungan bestimmteAbgabestellenwerdendieseAnreihungen ,
die bei der endgültigen Regelung mit der Kartoffelkarte
gänzlich aufhören werden ,voraussichtlich schon inkurzer

ZeitauchbeidervorläufigenRegelungwegfallen.



DieArbeitszeitder städtischenGartenarbeiter .Der nach

27 .Jahrg .Wien,Mittwoch,28 .März1917.Nr .122.

LudwigLobmeyr .BürgermeisterDr .Weiskirchnerhat an denGesellschafter
der FirmaJ .&L .LobmeyrHerrnRathnachstehendesSchreibengerichtet :
„ DieNachrichtvondemHinscheidendesHerrenhausmitgliedesLudwig
Lobmeyr ,des hochverdientenEhrenbürgersder Stadt Wien ,hat inunserer
Stadt allgemeine Teilnahmehervorgerufen .In demVerewigtendurftenwir
mit Recht einen Mitbürger verehren ,der ein leuchtendes Vorbild echter

Bürgertugendenwar ,einenWiener ,der mit demererbtenSinnfürwohltä-¬
tigkeit undder Liebezur KunstzugleichdenregstenEifer zurastloser
Arbeitvereinigthat .DieStadtWienwirdes ihmnie vergessen ,daßer
in tatkräftiger Weisedaran mitgearbeitet hat ,das heimischeGewerbeund
die vaterländische Industrie im Ausland zu Ehren zu bringen und daßer
trotz allen Tatendrangesundaller Verlockungenseiner Vaterstadttreu
gebliebenist undin derselbenbisanseinLebensendegewirkthat .
Anseiner Bahrestehennuntrauernddie WienerKunstunddieWiener
Charitas ;ihnenist ein treuer ,stets opferwilligerFreundverschieden.
AberwennLudwigLobmeyrauf Erdenauchnicht mehrweiter wirkenkann
- sein Andenkenwirdallen ,die überdenAlltaghinausdenkenundfühlen ,
immer lieb und teuer bleiben .Und das goldene Buch der Reichshaupt -und

ResidenzstadtWienwirdauchdenkünftigenGeschlechternvoneinemrecht¬
schaffenenWienerBürgererzählen ,der nichts inniger liebte alsseine
VaterstadtundseinVaterland.IchbitteEuerHochwohlgeborenundIhre
verehrteFamilie ,denAusdruckmeinertiefsten Teilnahmeempfangenzu

wollen .
BürgermeisterDr.Weiskirchnerhatfernerverfügt,daßanderBahre

des Verstorbenennamensder Stadt Wienein Kranzniedergelegtwerde .

DasSoldatenheimderDeutschmeister.DerKommandantdesInfanterie-¬
RegimentesHoch -und Deutschmeister Nr .4 Oberst von Dückelmannhatan

denBürgermeisternachstehendesSchreibengerichtet :„Durchdienamhafte
Geldspende ,welche dem Regimente durch die Gemeinde Wienübermittelt

wurde ,war es mir möglich ,größere Mengen der verschiedensten Bedürfnisse

anzukaufenund meinenDeutschmeisternin demvon Ihrer Majestätgestifte¬
ten KaiserinZita - Soldatenheimeverabfolgenzu können .Unsereerhabene
Kaiserinsandte uns ein StückHeimatan die Front ,unserebravenWiener
an der Spitze mit unserem Bürgermeister das ,was zur Verbesserung des

nur kurze Stunden währenden Aufenthaltes dort notwendig ist .Wirblicken

mitStolzzurückaufunseredesOpfermutesnimmermüdewerdendeVater¬
stadtundgedenkenaller unsererBravendankbarst ,welcheihrScherflein
beitrugen .EuerExzellenzaberspeziellenDeutschmeister-Dankundherz¬
licheSoldatengruße. "

DieKriegsküche37im9 .BezirkGalileigasse8wirdMontag,den2 .April
ihrenBetriebaufnehmen.AnmeldungenaufdenSpeisenbezugnimmtdiese
Küchevon29 .bis31 .März. J .in derZeitvon9bis11Uhrvormittags
und von3bis 5 Uhrnachmittagsentgegen .

einem Antrage des Stadtrates Braun beschlossen ,die Arbeitszeit für

städtische Gartenarbeiter in Anbetrachtder gegenwärtigenaußerordentli¬
chenVerhältnisse umeine halbe Stundezu verkürzen ;sie beginnt inder
Zeit vom15 .Märzbis 15 .Maiumhalb 7 Uhrfrüh ,in der Zeit vom16 .Mai
bis 14 .Oktober wieder um6 Uhrfrüh .

NeueLastwagenfür dieStraßenbahnen.NacheinenAntragedesStadtrates
SchneiderbeschloßderStadtratdieAnschaffungvon80Anhänge-Lastwagen
für die städtischenStraßenbahnenunterder Voraussetzung,daßdie
FreigabederBaustoffevomKriegsministeriumerfolgt .DieGesamtkosten
betragen 600 . 000Kronen .

- - - - - - - - - ¬
Vonder UeberlandzentraleEbenfurth .DerStadtrat hat das Anbotder
BaroninKorbv .Weidenheimunddes OttoA .Kunert ,mit welchemsieder
GemeindeWien- StädtischeElektrizitätswerkeFreischurfrechteinden
GemeindenLandeggund Ebenfurth umden Preis von 50 . 000Kanbieten ,

angenommen.
- - ———- - ¬

Ernennungen.DerStadtrathat denOberoffizialdesstädt .Exekutionsamtes
AdelfFrauendörferin die 8 .Rangsklassebefördert ,ferner :Johann
NawratilzumAkzessistendesExekutionsamtes,ObertierarztFranzJordan
zumVeterinäramtes-Inspektor,OffizialdesZentral -Wahl-undSteuerkata¬
stersAlbertTeublerzumOberoffizial,imLagerhausLeopoldHartlzum
KontrollorundKarlJohannFuceczumAkzessistenernannt.

NeueArmenräte .VomStadtratewurdenacheinemAntragedesStadtrates
FraßdieWahldesAntonSchäferundFriedrichTettenbornzuArmenräten
des 7 .Bezirkes ,nacheinemAntragedes Stadtrates Brauneißdie Wahldes
Franz Janetschek ,Franz Köck ,HermannKorntheuer ,Rudolf JosefTrnka
undJosefRudolfZamekzuArmenrätendes14 .Bezirkes,nacheinemAntrage
des Stadtrates Grünbeck die Wahl des Gustav Demel ,Otto Dietz ,Franz

Goliasch ,JohannGroß ,WenzelKumaschek,JosefRoisel ,MazSchneiberg
und Franz Ullrich zu Armenräten des 17 .Bezirkes ,nach einem Antragedes
Stadtrates Dechantdie Wahldes EmilGebauerundAlfred Perz zuArmen¬
rätendes19 .BezirkesundnacheinemAntragedesStadtratesKnolldie
WahldesFranzMochikundAdolfNitschezuArmenrätendes21 .Bezirkes

bestätigt .

Preise für Gouda- Käse .Derhöchst
20 Zigen Gouda - Käsewurde mit K7 ,

zulässigePreisimKleinhandelfür
80 per Kilogrammfestgesetzt .

Auszeichnung.DemVizedirektorderstädtischenHauptkassaGeorgGreh
wurdein WürdigungseinerFürsorgetätigkeitimVerein„SozialeFürsorge“
dasEhrenzeichen2 .KlassevomRotenKreuzemitderKriegsdekeration

verliehen .
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- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - —-------------------------¬
Die Kartoffelversorgung der Stadt Wien .Für das Jahr 1916/17 wardie

Kartoffelversorgung der Stadt Wien auf der zwangsweisen Aufbringung

zu festenUebernahmspreisenaufgebaut .WiewenigErfolgdiesesSystem
hatt ,ist allgemeinbekannt .DieKartoffelversorgungfür dieVerbrauchs-¬
periode 1917/18 soll nun auf eine andere Grundlage gestellt werden .

Das . k .Amtfür Volksernähgunghat einerAnregungderWienerGemeinde-¬
verwaltungentsprechend ,allgemeineWeisungenüberdenAbschlußvon
Anbauverträgen zwischen Gemeindenund Grundbesitzern erlassen .Nach
diesen Verträgen sollen die Landwirte für die Gemeinde Kartoffeln bauen ,
und die Gemeinde verpflichtet sich ,ihnen erforderlichen Falles das

nötige Saatgut beizustellen und die ganze Ernte oder einen Teil zu

vorausbestimmtenPreisenzuübernehmen.
DieLebensmittelversorgungs -Stelle6 hat BedingnissefürKartoffel-¬

anbauverträge der GemeindeWienausgearbeitet ,in denenzunächstder
Begriff der Anbauflächeumschriebenwird .Es kommendannBestimmungen
überdie BeistellungdesSaatgutes ,überdie Ackerung,denAnbauunddie
Kultur und Verfügungenüber die Ernte .Die gesamteauf denvertragsmäßigen
GrundstückengewonneneErnte an Kartoffeln abzüglich der gleichenMenge ,

die der Landwirt auf dieser Grundfläche als Saatgut verwendet hat ,ist
an die Gemeindeabzuführen .JeneLandwirte ,welchedas Saatgutvonder
Gemeinde Wien zugewiesen erhielten ,verpflichten sich ,die aus der Ernte

gewonnene Saatmenge für einen allfälligen neuerlichen Anbauvertrag mit

der GemeindeWienpro 1918 zurückzubehalten und pfleglich zubehandeln .
DieKartoffelndürfennichtvorderihrer ErnteentsprechendenJahreszeit
ausgenommenwerden .WeiterswerdengenaueBestimmungenüberdieEinlagerung
der Kartoffeln beim Erzeuger ,über die Abrechnung und Auszahlung ,über
das Ueberwachungsrecht ,über die Vermittlungsstelle zwischen demErzeuger
undder GemeindeWiensowieüber die Beilegungallfälliger Streitsachen

festgelegt .

Die Gesundheitsverhältnisse Wiens .In der letzten Sitzung derstädti - ¬
schen Amtsärzte wurde vom Oberstadtphysikus Dr .Böhmder Hauptbericht

über die Gesundheitsverhältnisse der Stadt Wienim Monate Februar d .J .

erstattet .Die ungewöhnlich lang andauernde und intensive Kälteperiode ,
welche seit Mitte Jänner ohne wesentliche Unterbrechung herrschte ,

nicht
hat zu einem seit Jahren/beobachteten Hochstand des Kraikenstandes und

der Sterblichkeit geführt .In die armenärztlicheBehandlungsind
12 . 388Fälle gegen 11 . 884im Vormonate und 12 . 706im Februar des Vorjah - ¬

res zugewachsen .Auf die entzündlichen KrankheitenderAtmungsorgane
entfielen 4221 Fälle ,auf jene der Verdauungsorgane1575 ,aufLungen- ¬
tuberkulose und Skrophulose 854 Fälle .Die Zahl derInfektionsanzeigen
war außerordentlich niedrig .Aus der Zivilbevölkerung wurden 681Anzei - ¬

gengegen1131imVormonateund1631imFebruardes Vorjehreserstattet .
Ueber Infektionskrankheiten bei Militärpersonen liefen 62Anzeigen

gegen50 im Vormonateund92 im Februardes Vorjahresein .-Nachdem
das letzte Halbjahr 1916 und der Jänner 1917 so niedrige Sterblichkeits - ¬
ziffern aufwiesen ,wie sie in Wien überhaupt noch nicht beobachtet wurden .
kamim Februar ein plötzlicher Anstieg ,der wohlnur durch diestarke

AusbreitungderInfluenzazuerklärenist ,damanbiszudenInfluenza-¬
jahren 1908 und 1905 zurückgehen muß ,um ähnlich hohe Sterbeziffern zu

finden .Es starben in Wien 4009 Zivil -und 444 Militärpersonen ,zusammen

4453gegen3449imVormonateund3531imFebruardesVorjahres .
DerTagesdurchschnittder Sterblichkeit mit AusschlußderMilitär¬
personen beträgt 143 .gegen 99 im Vormonate .Im Februar 1916star¬
ben 110 ,im Jahre 1915101 ,im Jahre 191499 ,im Jahre 1913109
Personen .Charakteristisch ist auch die Verteilung der Todesfälle

auf die einzelnen Altersstufen .Während im Durchschnitt der letzten

10 Jahre 28 %der Todesfälle auf das Greisenalter entfallen ,betrug

diese Ziffer diesmal 46 % .Im Berichtmonate wurden54gerichtliche
und212Sanitätspolizeiliche Obduktionenvorgenommen .- VorSchluß
der Sitzung gab der Vorsitzende einen Ueberblick über denderzeitigen
Standder InfektionskrankheitenaußerhalbWiensundüber diebisheri -¬
ge Tätigkeit der städtischen Beratungsstelle für Ernährung derKranken
währenddesKrieges .

Obmänner - Konferenz .

Unter dem Vorsitze des Bürgermeisters Dr .Weiskirchner undin
Anwesenheitder Vizebürgermeister Hoßund Rain fand heute wiebereits
berichtet ,die 71 .Obmännerkonferenz statt .Im Anschlusse an denBe¬

richt über die Verlängerung der Betriebszeit der städtischen Straßen¬

bahnenentwickeltesicheineWechselredeübereineweitereAufhebung
gewisser Beschränkungen .Insbesondere vomVizebürgermeisterRainund
Gemeinderat Leitner wurdeauf die Verhältnisse im Gast -undKaffeehaus¬
gewerbe hingewiesen und betont ,daß es erwünscht wäre ,wenn der Statt - ¬
halter in dieser Beziehung gewisse Erleichterungen gewährenwürde .

Geme inderat Dr .Hein verwies auf die wesentliche Einschränkung
des Vereins -und Versammlungslebens und forderte den Bürgermeister auf ,

auchin dieser RichtungbeimStatthalter vorstellig zu werden .Der
DirektorderstädtischenElektrizitätswerkeIngenieurKarelführteaus ,
daß durch die Einschränkungen in diesen Belangen nahezu keine Erspar¬

nisse erzielt werden ,es werdevielmehr nur erreicht ,daß inden
Privatwohnungen mehr Licht verbraucht wird .

BürgermeisterDr .Weiskirchnerbrachtedanndie Errichtungeiner
Gemüsetrocknungsanlage in Verbindung mit der in Breitensee beseits

bestehenden Kartoffeltrocknungsanlage zur Sprache ;das vomStadtbauam¬
te vorgelegte Projekt mit einem Kostenaufwande von 240 . 000Kronenwur¬

de von der Obmännerkonferenz einmütig gutgeheißen .
UeberAntrag des GemeinderatesDr .Schwarz - Hillerwurdedie

Verordnungdes Gesamtministeriumsüber die VersorgungderBevölkerung
mit Bedarfsgegenstände einer speziellen Beratung in der nächsten
Obmännerkonferenz vorbehalten ,wobei über Auftrag desBürgermeisters

der Magistrats - SekretärDr .Roßkopfdie VerhandlungendurcheinRefe¬
rat einleitenwird.

Vizebürgermeister Rain und Gemeinderat Schmidberichteten über
laufende Angelegenheiten der nächstenGemeinderatssitzung .

BürgermeisterDr .WeiskirchnerbrachtezumSchlussenochden
Erlaß des . k .Amtes für Volksernährung betreffend die Bestellung von
Ernährungsinspektoren ,die Schaffung eigener Wirtschaftsdepartements
bei den politischen Bezirksbehördensowiedie BildungvonBezirkswirt¬
schaftsrätenzur Sprache .Er bemerkte ,daß die Gemeinde Wienbereits
durch die Einrichtung der 6 Lebensmittelstellen des Magistravesunder

der Oberleitungdes Magistratsdirektors hiefür vorgesorgthabeund
daß diese Einrichtung von nun au als Bezirkswirtschaftsamt Wien

( BEWA )zu fungieren haben wird .Wasdie Schaffung eines Bezirks¬
Wirtschaftsratesanbelange ,dessenMitgliedernachder Absichtdes
Volksernährungsamtesvermögeihrer Stellungals unbeeinflußteVertre -

ter derBevölkerungin ihrerGesamtheitzugeltenhaben,schlugder
Bürgermeister vor ,die Obmännerkonferenz als solchen Bezirkswirtschafts¬

rat zu konstituieren ,da die Mitglieder der Konferenz bereits durch
32 Kriegsmonate in allen diesen Fragen tätig waren und die volle

Unbeeinflußtheit sowie die Erfahrung für dieses Amtbesitzen .Die

Obmännererklärten ,diesen Antrag ihren Klubsvorzulegen undehestens
demBürgermeister Bericht zuerstatten .

Die Verlängerung des Straßenbahnverkehres .Stadtrat undObmännerkon- ¬
ferenz habenheute einstimmignachfolgendenBeschlußgefaßt :Der

Schluß der Betriebszeit der städtischen Straßenbahnen wird vom

1 .April . J .angefangen von halb 9 Uhr abends auf 10 Uhr abendsver¬
schoben .DerBürgermeisterwird ermächtigt ,diesen Beschlußgegen
nachträgliche Genehmigungdurch den Gemeinderat durchzuführen .Vom
1 .Mai angefangen wird der Betriebsschluß der Straßenbahnenmit
11 Uhr næhts ( Sommerzeit )festgesetzt .Letzterer Beechluß wird in

einer nach Ostern einzuberufenden Gemeinderatssitzung zur Beratung
undBeschlußfassunggestellt .

DerBürgermeisteran den Chefdes Generalstabes .Bürgermeister
Dr .Weiskirchnerhatanden . . I .v .ArzdieherzlichstenGlückwün¬
sche anläßlich der Verleihungdes Großkreuzesdes Leopoldsordensmit
der Kriegsdekoration und den Schwertern übermittelt .In demSchreiben
heißt es :„ Mögees Euer Exzellenz beschieden sein ,in demverant¬

wortungsvollen Wirkungskreise ,zu welchem Euer Exzellenz durch die
GnadeSeiner Majestätberufenwordensind ,die gleichen Erfolgezu
erringen ,die Sie in diesemKriege zumSegendes Vaterlandesan
anderer Führerstelle bisher aufzuweisenhatten .



WIENER RATHAUSKORRESPONDENZ .
Wien ,Bonnerstag ,29 .März 1917 .Abends .Nr .223 .

Verteilung des Volksrindfleisches .Die Verteilung des

Volksrindfleischesandie MitgliederderFleischhauer-¬
Genossenschaft findet morgen ,Freitag ,ab halb 12 Uhran

die Nummernvon 1 bis 200 und am Samstag ab halb 12 Uhran
die Nummervon201bis 346statt .

AbgabevonstädtischerMarmelade.VonSamstagden31..M.
an wirdstädtische Marmelade( . . - Marmelade)mitGoldrübenzu¬
satz abgegeben .DieAbgabefindet nurgegenVorweisungderMehlbezugskarteundAbtrennungdesAbschnittesderselbenmit

derZiffer18statt .DieabgetrenntenAbschnittesindvonden
Abgabestellenzu sammelnundzur UeberprüfungandenMagistrat
einzusenden.AufjedenHaushaltentfällt gleichmäßigikg .Die
BesitzerdergelbenMehlbezugskartenerhaltendieMarmelade
indenstädtischenAbgabestellen,welchesichingrösererAn¬
zahl in jedem Bezirke befinden und entsprechendbezeichnet

seinwerden .DieInhaberderblauenMehlbezugskartenkönnen
die Marmeladenurbei denAbgabestellenihrerOrganisation

bezieken .



27 .Jahrg .Wien,Freitag ,30 .März1917 .Nr .125,

FrrichtungeinerGemüsstroeknungsanstalt.Durchdieallmähliche
Verminderungder Brot -undFleischratienen hat die VerwendungvonGe- ¬
müsezurVolks -undHeeresernährungeineerhöhteBedeutunggewonnen.

InfolgedesUmstandes,daßjeglichesGamüseunreine geringeHaltbar-¬
keit zeigt ,welchedie Verwendungemöglichkeitfür die Dauerdesganzen
Jahres versichert ,hat manneuerdings Trockeneinrichtungengesebaffen ,

mit denen es möglich ist ,auch empfindliche Gemüsssorten durch Entwle¬
hung von Wasser auf unbegrenzte Zeit haltbar zu machen .InDeutschland
sind im Laufe der letzten Jahre eine Reihe derartiger Trooknungsanlagen

entstanden ,welchehaupteächlichfür die Heeresversorgungarbeiten .
Auch in Oesterreich wurden vereinzelt solche Gemüsetrocknungsanlegen
errichtet ,die sich auchbewähren.

DerStadtratbeschloßin seinerletztenSitzungnacheinemAntrags
des VizebürgermeistersHaindenvomStedtbauamtevorgelegtenEntwurf
fürdieErrichtungeinersolchenTrockenanlage.zugenehmigen.Siewird
in Verbindungmit der Kartoffeltrocknungeanstalt im 13 .BezirkBreiten¬
see hergestallt werden ,da einerseits dort bereits eine Reihevon
notwendigenEinrichtungenworhandenist ,andererseitsder Transportdes
überschüssigenGemüsesleichtundmitwenigenKostenbewerkstelligt
werdenkann.EsmerdenvornehmlichjeneGemüsegetrocknetwerden,welche
für die Volksernährunghauptsächlichin Betrachtkommen,dassind :
Kraut ,weißeundgelbeRüben ,Kohlundwrucken .Datäglich 10 . 000kg
Rohgemüseverarbeitst werdensollen ,beträgt die tägliche Ausbeutean
Trockengemüsebei einer Annahmevon10 %1000Kilogramm ,mithinim
Verlaufevon100Arbeitstagen1000Zentner ,dassind10Waggons
Trovkengemüse.DiegeplanteTrocknungsanlagebildet ein neues ,wich-¬
tigesGliedin demvonderGemeindeWienwährenddesKriegesgeschaffe-¬
nenEinrichtungenfürZweckederöffentlichenErnährung.

WIEEEPSTADTRAT .
Sitzungvom29 .März.

Voreitzende:BürgermeisterDr .FichardWeiekirchner,die VB .Hierhammer,
Koß undRain .

Nacheinem Antrage des VB .Rain wird der Ankaufeiner Getreide - ¬

Mähmarchineundeines Oelkuchembrechersfür die Guteverwaltung„Wallhof“
mitdenKostenvon1440resp .1800Kgenehmigt.

StR .Wippelbeantragt den Erwerbven Liegenschaften inInzersdorf
. Z .1271und1278imAusmaßevon728mumdenBetragvon38 . 112Kros

nen .( Ang . )
NacheinemAntragedemStR .Schmwiderwirdfür dieAuswechslung

der Hydrantenin denverschiedenenBahmhöfender städtlschenStraßen¬
baiinengegensolchemitselbsttätigerEntleerungeinBezragvon20. 000
Kronenbewilligt .

NecheinemAntragedes StR .Schmidwirddie Frricheungeiner
kleinen Waschenstaltauf demWagenplatz2 .Bezirk ObereAugartenstraße
16zurReinigungderaufdemNaschmarktezuverwendeneenGefäßefür

EahrichteinsammlungmiwedenKostenvon12 . 000Dgenehmigt .
Nacheinen Antragedes Stedtrutes Zatzka wird die Abteilungder
Liegenschaft 15 .Bezurk Breitenssc J .Z8s ( EigentumerUsserund

35 F .Barbars Dienst )auf 5 Baustellen gedehmigt .

VB .Hoßbeantragtdie KrrichtungeidesHolzschuppensimLagerhause

der Stadt Wien- Prateranlagemit denKestenvon44 . 450Kronen .( Ang. )
Sun .Draumbeuntragt denVerkaufstädtischer Gröndean ,der

Hardestraße im ll .Bezirk an die Oesterreichlernen Brovn Rovgri - Werke
( Ae

Aed .in Aummagevonrund43900mauEeKper . /aufdendründen
soll eine Fabrikwenlage bergesteilt weder In der Verstukwrwmgwurde

auchvender Sommisdeder Wunschznegezprochta ,dnsdie Nämmangder
für den Gemsezubaujeumt so wiebeiger Plüchen nur in örx Makeerfolgen

möge ,als es unbedingtmetwendigisi .WleichesttigwurdensimBaulimien
für denBauderFabrikfessgemhtet.

DieVerbessarungder örfentlichenBelenenbungder Hmidestranein
Il .Besirkwirdgenehmige.

KawvauaieaaPumae.
Ragelungdes Kerterfslberugeg .DisüherAuftragdes . k .Amtemfür
Voiksernährungmit 27 .Wärzin Kraft getrstens RegslwagdasZerteffel¬
bezugesdurchHeranziehungderWchlbezngetartebleibt bie zurEinföhrung
der Kartoffelkarte aufrecht .Der Bezug von Kartoffeln bleibt daber für

dieseZwischenzeitandie Mealbezugskartegebunden .Diefür denKopf.
eutfallendeWochenmengevonKarteffelnunddiezudurchlochenden
Siffern oder Buchstabes der Mchlhezugskerte werden mEnds jeder Woche

festgesstzt und Sohntagverlautbart .Die ibgabe erfelgs van Moxtagwie
Samstagjeder Woche ;die Karteffeln werdenan die Hanshaltingennach
den Buchstaben des Alphabetee in folgenger Orönungabgegeben . :undzwar
für die Haushaltungenmit demAnfangsbuchstabendee ZunnmensAbied
am Montag ,H bis K aDienstag ,L bie PamMittwosh ,d .H ,Seh ,Stam
Donnerstag und 3 bis Z amFreitag .Samstag findet die Abgabeandie
Halshaltungen ,welche an den obiger Tagendis Kartoffeln nichtbeziez

henkonnten ,statt .JedeHaushaltungist bei demKartoffelbezugeamder
BezirkdesWohnortesgebunlen .InnerhalbdesBezirkesiet die wahlder
Abgabestellenfreigestellt ,doch wird empohlen ,bei der einmalgewählten
Abgabestellezubleiben .DieAbgebestelleswurdenbereitsmitder
Magistrate - Kundmachungvom20 . . M.verlautbart und eind auch injedem
Bezirke bei den Marktamts - Abteilungen ,bei denPolizeikommissariaten
und Sicherheitewachstubenzu erfragen .Die Verkaufszeit dauertvon
7 Uhrfrüh bis 1 Uhrmittage ( auchan Feiertagen ) .Im 1 .und 2 .Bezirk
haben dis Haushaltungen ,walchemehrale 20 Mitglieder umfassen ,ihren
Bedarfin demjeweilsfestgeeetztenWochenausmaßenichtbeidenAbgabe¬
stellen ,sondern in städtiechen Lagernzu deckenund zwar im 1 .Bezirk
beimMarktamteGroßmarkthelle ,Abteilungfor Viktualien( 3 .Bezirk )und
im 2 .Bezirk auf demFordwestbahnhofeim Schenker - MagazimZ .Inden

übrigenBezirkenhebenauchdieseHaushaltungenihrenBedarfbeiden
städtiechenAbgabestellenzu decken .JeneHaushaltungen ,derenVorrat
anKartoffelnmehralsdiejeweilsfertgesetzteWochanmengefürden
Kopfbeträgt ,dürfen ,solangeihrVorratnichtunterdieseGresze
sinkt ,keineKartoffelnbeziehen .UebertretungendiesesVerbotes ,desz
sen Einhaltungüberwachtwird ,werdenmchder kaiserlichenVerordnung
vem 20 .April 1854bestraft .

SonstagwardenaufdenWienerMärktenkeingKartoffelmabgegeben.
—

SektionschefDr .Ritterv .BergergrsuchtumAnfnahmenachstehen¬
derMotiz :
Der Schutz der StandesbezeichnungIngenieur .Die ständigeDelegation
desösterreichischenIngenieur -undArchitekten-Tagss(Präsident

SektionschefDr .Bitter vomBerger ) ,alz die barufeneVertreterindet
gesamtenakademischgebildetenTechnikerschaftOesferretarhatSt .
MajsstätdemKaiserdenehrfurchtevolletenLankder ausdenSsterrei-¬
chischenHochschulentechnischer EichtunghervorgegangenenTechntker

für dis GswährungderBersoätigungAurFührungderStandesbemejöhnung
durchdie KuhrmettskæmzleiauftelegraphischemWagezumAuedrukegzs

bracht .

DieKartoffelermtedor Schrebergärtpdr .In des KreisenderWiener
Schrebergärzner eind Besorgmisseaufgetaucht ,daß ibnen diegeerateten
Kartoffeinweggenemmenwerden .DieseRefürchtungeseind aichtbegründet.
Die sogenenste Kartoffeivererdnung aprach nur für føldsäßig geheute

Kartoffein vine Amseigepfliont aus ;auss die Gemeineg Wienbesheichtigt
micht ,diese denrensverte und wishbige Formder Salbstwarworgungdurch
Beschlagnæhmezu beeinsrächtigen ,Sie ist vielmehr bestrebt ,sowelt es

die Zeitumstände zelassen ,die Tötigmeit der Schrebergärtner za anterw

stätzen undzufördera .

Deber Anreguag was Bezirksveretebere Maximiltan
Charwatvernmstaltet die „ WienerChorekademle “amPalmetuntag3Uhr
machmittage im WiednerGemeindenzus - Festeneleunter der Leituugdee
Wirigenten L .Kumwoldtund der DamenLeontine Gärtner ,FmilieRatechka ,

Wilhelmine Mesmazmyund des Herrn Louie Dite ein Komwert ,desses Beinz
ertrag zu Gunstender WieönerArmenverwendetwerdenwird .ZurAufführung
gelamgem zur Werke destscn - Ssterreichischer Meister .

YoxrügtængvonLehrpersomem .DerStedtret Ast meoneines Antragsdes
Stedtrates Tomoldernanzt :Josof Bantel ,Karl Schleimer ,LsepeldSpener ,

Otte Pechatschek ,Friedrich Kreur ,Framz Freith zuVolkssebullehrern
1 .Klasse ,Bilde Semmer ,Irene Fomtaus zu Thlkeschnllenverrdnen 1 .Klasse ,
Eduard Böhm ,JohanmMeswersshmid ,Asten Eirscbemmner ,NugelbertPieha ,
GustavAmmannundKarl Hamhenbargerzu VolkeschullehrernZ .Klasns ,

MarieLindæsier ,PaulaKernherr ,Irene Gatterer ,HeleneBrandl ,Barta
Lahr ,PaulaZdenek ,ElisubethDaderoricz ,WarisWaniech ,Murgurstke
Bebies ,Irnestine Kimwerunner ,Eilös Wuskund MeriePowalatzauVolkes
schullehrerinnen2 .Klasse.
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Ankauf des Hotels Viktoria .Der Stadtrat hat beschlossen ,demGemeinde- ¬
rate zu empfehlen ,die Liegenschaft 4 .Bezirk Favoritens raße 11- ¬
Taubstummengasse 12 ( Hotel Viktoria )zur Erweiterung des unmittelbar

angrenzenden Direktionsgebäudes der städtischen Straßenbahnen umden
Preis von 1,450 . 000K zu erwerben .Der Ankauf ist infolge der Ausdeh - ¬

nungder Hauptverwaltungder Straßenbahnenundzu demZweckeerforderlich ,
um die einstweilen in fremden Häusern eingemieteten Diensträume im
eigenen Hause unterzubringen .Die Liegenschaft soll am1 .Jänner1918
in den Besitz der Käuferin übergehen .

StädtischeDienstvermittlung .Dieseit Juli 1915geschlossenestädtische
Dienstvermittlungsstelle19 .BezirkDöblingerHauptstraße90 ,Telephon
Nr .94474 ,wird Montag ,den 2 .April . J .wieder geöffnet ;Amtsstunden

an Werktagen von 8 Uhr früh bis 4 Uhr nachmittags .Ferner werden vondie - ¬
sem Tage an die bisher nur halbtägig geöffneten Dienstvermittlungsstellen
5 .Bezirk Margaretestraße 100 ,Telephon 50490 und 12 .Bezirk Schönbrunner - ¬

Straße 259 ,Telephon 81129 ebenfalls an Werktagen von 8 Uhr früh bis
4 Uhrnachmittags ununterbrochenin Tätigkeit sein .

- - - ¬

Volksrindfleisch .Die . - ö .Statthalterei hat auf Grund des § 4der
Statthalterei - Verordnungvom20 .Februar 1917 bis auf weiteres die

Höchstmengevon Volksrindfleisch ,die für einen Haushalt an jedemVer¬
kaufstage abgegeben werden darf ,mit 1 kg samt Zuwagefestgesetzt .Die
Nichteinhaltung dieser Verfügung seitens der mit dem Vertriebe dieses
Fleisches betrauten Fleischhauer und Fleischverschleißer wird gemäß§7

der bezogenenVerordnungbestraft .

Nachmusterungen.Am . , . ,11 . ,13 . ,17 . ,20 . ,24und27 .April . J .
finden in Wien 3 .Bezirk Landstraßer Hauptstraße 97 ( DrehersBierhalle )

Nachmusterungenstatt .Es werden alle jene Landsturmpflichtigen der
Geburtsjahrgänge 1865 bis 1899 ,die bereits auf Grund der früheren Ein - ¬

berufungskundmachungenzurMusterungverpflichtetwaren ,jedochaus
irgend einer Ursache hisher vor der Musterungskommissionnicht erschie¬

nen sind ,aufgefordert ,bei Vermeidungstrenger BestrafungihrerMuste¬
rungspflicht zu entsprechen .Zu diesem Behufe haben sich diese Land¬
sturmpflichtigen im Konskriptionsamte des Wiener Magistrates 1 .Bezirk

FriedrichSchmidtplatz1 ,AbteilungfürStellungsangelegenheiten,
anzumelden ,woselbst ihnen die Musterungsvorladung ausgefolgt werden

wird .

KriegsfürsorgezentraleundKriegsküchenkommissariat.DerBürgermeister
hat mit der Entschließung vom 26 .März 1917 im Rahmen der Kriegsfürsorge - ¬
zentrale und des Kriegsküchenkommissariates eine eigene Abteilungerrich¬
tet ,welcher speziell die Beschaffung der für die Hilfsaktionen der

„Zentralstelleder Fürsorgefür die Angehörigender Einberufenenunddie
durchdenKriegin NotGeratenen “erforderlichenLebensmittelundZube-¬
reitungsbehelfe,dieVerteilungdieserandieAusspeisestellen ,Kriegs¬
küchen,humanitärenAnstaltenundVereine ,welchevonderbezeichneten
Zentralstelle bevorratet werden und die Verrechnung hierüber obliegt .

DieAbteilunghatdieBezeichnung„KriegsfürsorgezentraleundKriegsküchen-¬
kommissariat,AbteilungfürAusspeiseaktionen“zuführenundwirdim
neuenRathauseuntergebrachtsein .ZumLeiter dieser Abteilungwurde

untergleichzeitigerEnthebungvonseinerbisherigenDienststelleals
Vorstand der Stadtbuchhaltungs - Abteilung15 der städtische Rechnungsrat
HermannLöffler bestellt .DieAbteilungfür Ausspeiseaktionenuntersteht
unmittelbar demLeiter der Kriegsfürsorgezentrale und desKriegsküchen¬
kommissariates .Die Abteilung für Ausspeiseaktionen hat ihre Tätigkeit

sofort aufgenommen.

Straßenbahnverkehr.Vom1 .Aprilangefangenerfolgt derBetriebsschluß
der städtischen Straßenbahnenumeineinhalb Stundenspäter als bisher .
Die letzten Zügewerdendaher vomRing aus um10 Uhrabends ,vonden
Außenstationenaus umeine halbe bis eine Stundefrüherabgehen.

Stadtrats - Sitzung .Der Stadtrat tritt in der kommendenWocheamMittwoch
zu einer Sitzung zusammen .

- - - ¬
Kartoffelabgabe.Diefür die nächsteWocheabzugebendeKartoffelmenge
wird so wie in dieser Woche mit Kilogramm pro Kopf und Wochefestge¬
setzt .DerBezuggeschiehtgegenDurchlochungdes ersten Buchstabens( K)
desAufdruckesder Mehlbezugskarte : ,. k .Reichshaupt -undResidenzstadt

Wien " .

Wohltätigkeitskonzert.UeberAnregungdesBezirksvorstehersMaximilian
Charwatveranstaltet die „ WienerChorakademie“amPalmsonntag3Uhr
nachmittagsimWiednerGemeindehaus-Festsaaleunter der Leitungdes
Dirigenten L .Rumboldt und der Damen Leontine Gärtner ,Emilie Rutschka ,

WilhelmineNesmaznyunddesHerrnLouisDitzein Konzert ,dessenRein-¬
ertrag zuGunstender WiednerArmenverwendetwerdenwird .ZurAuffüh-¬
runggelangennurWerkedeutsch-österreichischerMeister.
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MehlabgabeinderkommendenWoche.IndernächstenWoche
deigvom1 .bis7 .Märzwirdvoraussichtlichbeidenstädti-¬
schenMehlabgabestellendievolleKopfquoteanMahlprodukten
( einhalbesKilogrammproKopf )abgegebenwerden .Dadie
ZuweisungendurchdieKriegs-Getreide-VerkehrsanstaltVerzö¬
gerungenerfahrenhaben,müssenauchindieserWochedie
Abgabetageverschobenwerden,alsersterBezugstaggiltder
Mittwoch,alsletzterderFreitag.
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